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Rechtsgrundlage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 53 des Ge-
setzes zur Sicherung der Eingliederung Schti/er-
behinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwärbehindertengesetz - Schwbc) in der Ile-
kanntmachung der Neufassung vom 26. August
1986 (BGBI. I S. 1421) in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bunoesstatistikgesetz - Bstat,c) vom
22. Januar 1987 (BcBl. I 5.462,565).

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Rehabilitationsstatistik durchgeführt. .

Kreis oer tsefragten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 53 Abs. 3

Nr. 2 SchwbG in Verbindung mit §§ 15, 26 Abs.
4 Satz 1 BStatc die Träger der gesetzlichen
Kranken-, UnfaII- und Rentenversicherung, der
Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge,
der Arbeitsförderung, der begleitenden tlilfe
im Arbeits- und Berufsleben sovrie der Sozial-
hi Ife .

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behinderter er-
bracht; dazu gehören die Rehabilitat.ion'von
lleamten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken-
oder Unfallversicherungen, Maßnahmen privater
und außerstaatlicher StefIen, wie Kirchen,
Caritas, Diakonie, Alters- und Versehrtenheime
sowie der Kultusverwaltungen zur Förderung und
Eingliederung llehinderter .

Tatbestände und Erhebungsmerkmale

zu erfassen sind die in § 53 Abs. 2 schwbG
aufgeführten Tatbestände und Merkmale:

- die ZanI der Behinderten,

- persönliche Merkmale cter Behinderten, wie
Al-ter, ceschlecht, Staatsangehörigkeit,
hiohnort,

- StelIung der Behinderten im Erwerbsleben
und lleruf ,

- Art und Ursache der Behinderung,

- Art, Ort, Dauer, Verlauf uno Ergebnis der
ourchgeführten Maßnahmen zur Rehabilita-
tion.

Eel-uqdeE!e

Behinderte sind Personen, mit einem regelwid-
rigen körperlichen, geistigen oder seelischen
Zustand, der nicht nur vorübergehend zu einer
Funktionsbeeinträchtigung führt'und einen Grad
der Behinderung (GdB) von wenigstens 10 be-
dingt. Regelwidrig ist der Zustand, der von
dern für das Lebensalter typischen abweicht.
AIs "nicht nur vorübergehend" gilt ein Zeit-
raum von mehr als sechs Monatenl ).

Basierend auf clen Dateien der Versorgungsver-
hraLtung wird über die Zahl und Struktur der
Behinderten mit einem GdB von mindestens 30
seit 1979 in zweijährigen Abständen eine Bun-
desstatistik durchgeführt. Aufgrund des novel-
lierten SchwbG h,erden ab 1985 nur noch die
Angaben über die Schwerbehinderten (Personen,
denen ein GdB von 50 oder mehr zuerkannt wor-
den ist) erhoben. Daneben wurden Daten über
sämtliche Behinderte mit einer amtlich aner-
kannten Behinderung in den Jahren 1986 und
1989 durch Befragung bei 0,5 .t der Bevölke-
rung - im Rahmen des Mikrozensus - erhoben.

Teilnehmer an Rehabilitationsmaßnahmen werden
in der Statistik aIs "Rehabilitanden" be-
zeichnet. Der Personenkreis der ttehabilitanden
stimmt nicht mit dem der Behinderten überein:
Zu den Rehabilitanden gehören auch Personen,
die noch nicht behindert, sondern lediglich
von einer Behinderung bedroht sind (§ 10

SGB I), andererseits werden nicht für aIle
Behinderten jedes lahr Rehabilitationsmaßnah-
men durchgeführt.

RehabiLitanden werden insoweit erfafit, aIs
für sie während des Berichtsjahres Rehabi-
litationsmaßnahmen abgeschlossen wurden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere Maßnahmen wegen der gleichen Behinde-
rungsart erhielten. Werden dem gleicl-ren Reha-
bilitanden Mal3nahmen von verschiedenen Trägern

1) "Anhaltspunkte für die ärztliche cutachter-
tätigkeit im sozialen Entschädigungsrecht
und nach dem Schwerbehindertengesetz", her-
ausgegeben vom Bundesminister für erbeit
und Sozialordnung 1983.

Allgemeine und methodische E rI äute r unqen
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ger^rährt, können Mehrfachzählungen nicht ausge-
schlossen $rerden. Einige Träger sind generell
nicht in der Lage, in ihrem eigenen Bereich
Mehrfachzählungen zu vermeiden.

Die Staatsangehörigkeit wird Iediglich in
"deutsch" . und "nichtdeutsch" differenziert.

Die Angaben zunl Wohnort der Rehabilitanden
bzw. Durchführungsort der Maßnahmen \^rerden

auf Kreisebene aufbereitet.

Die Angaben zur Steltung im Erwerbsleben und

Beruf beziehen sich auf <ien Status vor Durch-
führun9 der RehabiliationstnalJnahmen.

99!:!99!9!9e!

Die Art <ler Behinderung wird mittels eines
zweistelligen SchIüsseIs dargestellt (An-
Iage 1 ), der auf der Grundlage der dreistelli-
gen Allgemeinen Systematik der Internationalen
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickelt vrurde.

89!qlll] ]!e!19!Ereq !e![s!

Nach § 10 SGB I haben Personell, die körper-
lich, geisuig oder seelisch behindert oder von

einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf
Hilf e, c.lie notwendig ist, um die tsehinderung
abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimmerung zu verhüten oder ihre FoIgen
zu mildern und dem Betroffenen einen PIatz in
der Gemeinschaft, insbesondere im Arbeitsleben,
zu sichern. Dementsprechend wird die Aufgabe
der Rehabilitation in § 1 des Rehabilitations-
ang Ie ichung sgesetze s2 ) dahi ng.l',end def in iert,
"ttehinderte möglichst auf Dauer in Arbeit,
Beruf und Gesellschaft einzugliedern". Die Re-

habilitationsmaßnahmen umfassen 9emäß § 29

SGB I Inedizinische uncl berufsfördernde Lei-
stungen, Leistungen zur sozialen Eingliederung
und ergänzöncle Leistungen. Medizinische, be-
rufsfördernde Maßnahmen und Maßnahmen zur so-
zialen Eingliederung können sowohl neben- aIs
auch nacneinander und aucl-t unabhängig vonein-
ancler ciurchgeführt werden. Ergänzende Leistun-
gen setzen dagegen zurneist rlie Gewährung an-
derer ltehabilitationsmaßnahmen voraus.

2) Gesetz über die Angleichung der Leistungen
zur Rehabilitation vom 7. August 1974
(BGBI. I S. 1881 ); zuletzt geändert durch
Gesetz vom 20. Dezernber 1985 ( IIGBI . I
s. 2484).

Medi zLnLsche Rehabil ita-
t i o n s m a ß n a h m e n umfassen haupt-
sächlich ärztliche Behandlungen, z.I). in Kran-
kenhäusern, Sanatorien uncl tleilstätten; Ver;
sorgung mit Arznei- und Verbandmitteln, []eiI-
mitteln einschließIich Krankengymnastik, au-
ßerdem Bewegungs-, Sprach- und Beschäftigungs-
therapie, die Ausstattung mit Körperersatz-
stücken, orthopädischen und and.eren llilfstnit-
teln sowie Maßnahmen der Bel-astungserprobung
und Arbeitstherapie. Statistisch erfaßt werden
nur staEionär durchgeführte Maßnahmen und Maß-
nahmen der tlefastungserl:robung und Arbeits-
therapie.

Beruf sf ördernde Maßnah-
m e n umf assen u.a. IliIf etl zur Iirhaltung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, Maßnafunen der
Berufsfinciung und <ier Arbeitserprobung sowie
der Berufsvorbereitung, ferner HiIfen der be-
ruflichen Anpassung, Fortbildung, Ausbildung
und Urnschulung. Auch Ililfen zur I-]eschäftigung
in einer !^1erkstatt für Behinderte (Eingangs-
verfahren und Arbeitstrainingsbereich) gehören
dazu.

Zuclen Maßnahmen zur so-
zialen Eingliederung zäh-
len pädagogische und,/oder schulisch-pädagogi-
sclle Maßnahmen, f erner Maßnallmen irn Arbeits-
bereich einer Werkstal-L tür Behinderte, die
gewährt wercien, wenn wegen der Art und des
Schweregrads der llehinderung auf tlern aIIgemei-
nen Arbej.tsrnarkt ein Arbeitsplatz nicht zur
Verfügung sEeht' sowie sonstige Maßnahmen, die
der Eingliederung Behinderter in das soziale
Leben dienen, z.B. Hilfen zur Beschaffung und

zum Betrieb eines KraEtfahrzeugs, uilfen bei
der Beschaffung und Erhaltung einer Wohnung

sowie Erholungshilfe.

Llrgänzende Leistungen,
die außer den vorgenannten Leistungen und Maß-

nahmen in Betracht kommen können, werden in
de'r Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt.
tlierzu zählen insbesondere Überga,ngs- oder
Krankengeld, Beiträge zur Sozialversicherung,
Übernahme der mit einer berufsfördernden Lei-
stung zusammenhängenclen Kosten und Behinder-
tentransport.

Einen Überblick über die in der StaLisEik er-
faßten Leistungsarten, die von den verschie-
denen Rehabilitationsträgern erbracht wer-
den, und über die hierfür maßgeblichen Rechts-
vorschriften vermittelt die Anlage 2.
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Eine medizinische Rehabj.litationsmaßnahme gilt
als abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
tionärer Behandlung oder aus einer Kurein-
richtung infolge Entlassung, Abbruchs der
Maßnahme oder Todes oder

nach Durchführung einer Maßnahme der Bela-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Wird ein Patient bei unveränderter Behinde-
rungsart in ein anderes Krankenhaus verlegt,
werden diese Krankenhausaufenthalte aIs eine
einzige Maßnahme erfaßt.

Eine be ruf sf örder nde Rehab i1 itationsmaß nahme
gilt als abgeschlossen, wenn der Rehabi.litand
entweder in das Ilrwerbsleben eingegliedert
oder wiedereingegliedert ist oder für die Ver-
mittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfü9ung
sEeht oder seinc schulische Äusbildung fort-
setzt oder aus anderen Gründen Leistungen der
Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch nimmt.
Wird ein Rchabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - abwei-
chend von der Regelung bei medizinischen Maß-
nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen als
abgeschlossen und v'rerden statistisch erfaßt.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann aIs abgeschlossen, hlenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähigkeiten ent-
sprechenden PIatz in der Gemeinschaft, insbe-
sondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat, bei Abbruch der Maßnahme oder
bei Tod des RehabiLitanden.

Alle erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behinderungsart (Diagnose des
ttauptleidens) und Behinderungsursache. Rehabi-
litationsmaunahmen, die wegen einer weiteren
Behinderung durchgeführt wurden, werden a1s
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfaßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnah-
men mit aIIen Merkmalen, weitere Maßnahmen
indessen ledigIich zahlenmäßig - jedoch ge-
gliedert nach Art der Maßnahme - erfaßt,
we rde.n.

Erläuterungen zu den Ilrgebnissen 1 988

Erfassungslücken bestehen teilweise noch bei
den Sozialhilfeträgern. Aus diesen Gründen
sind vor aIlem regionale Vergleiche nur mit
Einschränkungen mö91ich.

Bis einschließIich 1984 wurden die stationären
Rehabilitationsmaßnahmen der gesetzlichen
Krankenversicherung im Sinne der in AnIage 2

aufgeführten Definition nachgewiesen, ohne daß
dabei zwischen Maßnahmen der stationären Kran-
kenhausbehandlung gem. § 184 RVO und Maßnahmen
in Kur- und Spezialeinrichtungen gem. § 184a
RVO unterschieden worden wäre. Seit 1985 wer-
den die o.g. Krankenhausbehandlungen geson-
dert erfaßt und nachgewiesen. In den Tabellen
'I bis 5 des Tabe1lenteiIs sind diese Kranken-
hausbehandlungen demnach nicht enthalten; ihr
gesonderter Nachweis erfolgt in den TabeIIen
6, wobei allerdings die entsprechenden Maß-
nahmen der Ersatzkassen noch nicllE erfaßt wer-
den konnten.

Bei Vergleichen mit den Ergebnissen früherer
Jahre sind die in den Fachveröffentlichungen
(Fachserie) enthaltenen methodischen tlinweise
zu beachE.en.

Abschließend sei noch darauf hingewiesen, daß

viele Rehabilitationsurä9er für ihren Zustän-
digkeitsbereich die Ergebnisse in eigenen Sta-
tistiken veröffentlichen, teilweise in detail-
Iierterer Form afs die vorliegende Bundes-
statistik, teilweise auch mit anderen Abgren-
z ung skr ite r ien.
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Anlage 1

Statistik der Rehabi I i t.ationsmaßnahmen
zweistelliger Schlüssel der Behinderungsart

Pos.-Nr. der
ICD 1979

9-
nler-

N
Behinderungsart bzr{. Diagnose

Tuberk ulose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Virus-
krankheiten des zentralnervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten

Ne ub i ldu nge n
Diabetes mellitus
Sonst ige Endokr inopaEh ien, Ernährungs- und St.of fwechse Ikrankhei t.en
sowie Störungen im Immunitätssystem, Krankheiten des BIutes und der
blutbildenden Organe
Psychos en
Alkoho I abh äng igke i t
Medikamenten- und Drogenabhängigkeit
Umschriebene Entwicklungsrückstände ( insb. Lese- und Rechtschreibe-
schwäche, Rechenschwäche, Rückstanci in der Sprech- und SprachenEwicklLtng)
Sonstige Neurosen, PersönlichkeitssEörungen (Psychopathien) und andere
nichtpsychotische psychische Störungeni (einschl. Anpassuntlsstörungen
und Störungen des Sozialverhaltens)
Ol igophrenien (Schwachsinn )
Enzephalomyelitis disseminaLa (Multiple Sklerose)
Zerebralc Ki nderlähmung
Epilepsie
Blindheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affektionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Seh-
sLörungen, KrankheiEen und Anomalien des Auges)
Taubheit (einschI. geringes tlörvermögen)
Sonstige Krankheiten des Ohres und des Warzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hypertonie und tlochdruckkrankheiten
He rz kr ankhe i ten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgarie (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Ilarnwege
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschlechtsorqane, Komplika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im ViochenbeLt
KrankheiEen der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des SkeIeEts, der Muskeln und des Binclegewebes
Kongenitale Anomalien (angeborene Mißbildungen, einschl. Contergan-
ges chäd i9 E e )
FrakLur der Wirbelsäule mit Rückenmarksschädigung (Querschnitt.lähmung)
Schädelfraktur, sonstige FrakLuren der l,lirbeIsäule (ohne Querschnitt-
1ähmung), Erakturen des Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakranielle
Verletzungen
Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von Gliedmaßen

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschI. Luxationen, Verstau-
chungen, Zerrungen, PreIIungen, Quetschungen, Verbrennungen)

KompI ikationen nach chirurgischen Eingri f fen ( einscht. postoperativer
Zustände )
Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, Seren und Impfstoffei toxische
wirkungen durch medizinisch nichtgebräuchliche SubsEanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

01
02

03

04
05
06

07
OB
09
10

001-009,020-
04 1 ,050-l 39

1 40-239
250

240-246
251-279
280-289
290-299

303
304
315

010-018
045-049

300-302
305-314,316

680-709
710-739
7 40-7 59

960-989

180-796,799

12
13
14
15
16
17

1l

23

33

34

24
25
26
27

28
29
30

31
32

317-319
340
343
34 5
369

360-368
37 0-37 9

389
380-388
320-337
341-342

344, 346-359
40 1-405
393-398
410-414
420-429
390-392
415-417
430-459
460-5 1 9
520-5'19
580-599
600-676

18
'l 9
20

2',!
22

806
800-804

805,807-Bo9
8 1 0-829
850-854
885-887
89 5-897

830-848,860-884
890-894,900-959
990-995,999

996-99835

36

37

8



An1 age 2

Stat i sti k der ilehait i I i tat ionsnaijnaifien
Abgrenzung der Rehabilitationsildijnahnen bei den einzelnen Sozialleistungsbereichen

Art der lYaßnalne
Gesetzl iche

Kranken-
vers i cherung

n"t ,.,,.na
Uirfal l -

versrcherung

d) Stationäre
ärztl iche Be-
hand I ung
(§ 557 Aos.1
Nr. I, § 559
RV0), sofern Jie
Dauer der llall-
nahne {tinde-
stens 14 Tage
betrug

b) Bel astungs-

Eerufshi I fe

Gesetzl rche
Renten-

versicherung

Al tershi I fe
für

Landwi rte
Kr j eg sopfer-

versor9ung

a) Al le statio-
nären MaiJnahnen,
die aufgrund
ei nes Gesant-
plans zur Reha-
bjlitation 9e-
währt wurden

b) Badekuren
(§ 11 Abs.2,
§ 12 Abs. 3 BVG)

c) Krankenhaus-
und Hei Istätten-
behandl ung (§ 1l
Abs. 1 Nrn. 5
u. 6 ilVG; auchj.V.m. § 12
Abs. 1 BVG)
sofern d i e
nahne rnind. 28
lage dauerte und
die 0i agnose in
der "0efinitori-
schen Liste der
Di agnosen" auf-
geführt i st

d) Bel astungser-
probung und
Arbeitstherapie
(§ 11 Abs.1
Nr. I BVG)

Kr i eg sopfer-
für sorge

- siehe
Anhang 3 -

- siehe
Anhang 3 -

Arbei ts-
fö rder ung

Berufsfördern-
de Lei stungen
zur Rehabili-
tation für Be-
hinderte (§ 56
AFG i.V.m. der
A Reha)

Sozi al hi I fe

- siehe
Anhang 4 -

- siehe
Anhang 4 -

- siehe
Anhang 4 -

l',ledi zi ni sche@- a) Behandlung in
Kur- oder Spe-
zi al e i nr i ch tungen
(§ 184a Rv0)

b) Krankenhaus-
pflese (§ 184
RV0) sofern die
Dauer der llall-
nalne rn i nd .

28 Tage betrug
und die Krank-
heitsdjagnose
in der "Defini-
tori schen Li ste
der Di agnosen"
aufgefijhrt i st 1)

- si ehe
Anhang 1 -

a) Stationäre
Heilbehandlung
(§§ 5,7 GAL)

- srehe
Anhang 2 -

St at i onäre
n zel rn aß ndhn e

zur Erhal tunu
oder zur [rl an-
gung der Erwerbs-
fähjgkeit der
I andwi rt scha ft-
I ichen Unterneh-
mer und ihrer
Angehörigen
(§ e GAL)

b)
Ei

erprobung und
Arbeitstherapje
(§ 557 Abs. 1

Nr. 5 RVo)

lYaß-

BerufsförderndeEAmm*--

!1aßnahnren zur

=or]älEn 
Ein-qIiArus

(§ 567 RV0)

PraiJnalTien zur
so2ialen Ein-
gl iederung nach
§ 556 RVo
i.V.n. § 569a
Nr. 5 RVo ei n-
schl. schuTäc]i
päila §og i sche
;'laBnahmen ftir
Kinder in Kin-
dergärten,
Schiiler und
Studierende
(§ 567 Abs. 2
RVo )

1) l,laßnainen nach § 184a uno § 184 RVU werden gescndert erfailt uad
nachgewiesen.

I

9

- siehe
Anhang 2 -



- Nur fijr Ma[Jnatmen der stationären Krankenhausbehandlung bei der
gesetzlichen Krankenversicherung und der Kriegsopferversorgung -

(Bei Kuren ist die Diagnose nach der dreistelligen Allganeinen
Systematik der ICD zu verschlüsseln)

Statistik der Rehabilitationsmal]nahmen

Definitorische Liste der Diagnosen

Anhang 1 zur Anlage 2

Medi karnenten-, Drogenabhängi gkei t
Funkt i onel I e Störungen psychi schen
Ursprungs
Spezielle, nicht anderweitig klassifi-
zierbare Synptore oder Syndrorne

Psychogene Reaktion (Anpassungsstörung)

Umschniebene Entwicklungsrückstände
01 i gophreni en

Enzephal itis, Myel itis und
Enzephalomyel iti s

Intrakran'iel ler und intraspinaler Abszeß

Hered i täre und degeneraLi ve Krankhei ten
des ZentralnervensysLems
Enzephalcxnyel itis d isseminata
Zerebrale Ki nderl ätmung

Sonslige Lährnungen

Epi lepsie
Sonst i ge Hi rnkrankhei ten
AFfektionen des N.trigeninus
Entzündliche und toxische Neuropathien
Netzhautablösung und -defekte
Sonsti ge Netzhautaffekti onen

Chorioretinale Entzündungen, Narben und
sonstige Affektionen der Chorioidea
Affektionen der Iris und des Zi liarkbrpers
Gl aukom

K at arakt
Bl i ndhei t und geri nges Sehvermögen

Strabismus und sonstige Störungen der
Augenrroti 1 i tät
Eitrige und n.n.bez. 0titis rnedia

Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)

Akutes rheumati sches Fieber
Chroni sche rheumati sche llerzkrankhei ten

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Hyperlensive Herzkrankhei t
Renale Hypertonie
Hypertonie mit llerz- und Njerenkrankheit
Akuter Myokardinfarkt
Alter Myokardinfarkt
Angj na pectori s

Sonstige Formen von chronischen jschä-
m'i schen Herzkrankheiten
Akute Perikarditis
Akute und subakute Endokarditis
Akute Myokardi ti s

Sonstige Krankheiten des Perikards
Sonstige Krankhei ten des Endokards

rc0 19791) I Ct)

304

306

307

309

315

3L7
1r')

324

330

340

343

344

345

348

350

357

361

362

363

19791 )

- 319

- 337

0i0 - 018

045

070

090

093

094

095

Tuberku I ose

Akute Poliomyel itis
Virushepatitis
Syphi 1 is (Lues) connata
Kardiovaskuläre Syphi I is (Lues)

Neurosyphi 1 is (Neurol ues)

Sonst i ge Formen der Spätsyph i 1 i s
(Spätlues) mit Symptomen

Latente Spätsyphil.is (Spätlues)
Sonstige und n.n.bez. Formen der
Syphilis (Lues)

Sarko i dose

Bösartige Neubi ldungen der Lippe' der
Mundhöhle und des Rachens

Bösartige Neubi ldungen der Verdauungs-
organe und des Bauchfells
tlösartige Neubildungen der Atmungs- und
intrathorakalen 0rgane
Bösartige Neubildungen der Knochen, des
Bindegewebes, der Haut und der Brustdrijse
Bösartige Neubildungen der Harn- und
Geschlechtsorgane
Bösartige Neubi ldungen sonstiger und
n.n.bez. Sitze
Bösartige Neubi )dungen des lyrphatischen
und hdmatopoeti schen Gewebes

Gutartige Neubi ldung des Gehirns und
sonstiger Teile des Nervensystems

Carcincxna in situ
Neubi ldungen unsicheren Verhaltens
Neubi ldungen unbekannten Charakters

Thyreotoxikose mit oder ohne Struna

Di abetes rnel I i tus
Polyg l anduläre Dysfunktion und ähnl iche
Störungen
Störungen des Arn jnosäurentransportes
und -stoffwechsel s

Gi cht
Sonstige und n.n.bez. Stoffwechselstö-
rungen
Ko agu I opath i en

Psychosen

Neurosen
Persönl ichkeitsstörungen (Psychopathien,
Ch arakterneurosen )

Sexuel le ferhaltensabweichungen und
Störungen
Alkoholabhängigkeit

096

097

135

140 - 149

150 - 159

160 - 165

170 - 175

179 - 189

190 - 199

200 - 208

225

230 - 234

235 - 238

239

242

250

258

270

274
277

364
365

366

369

378

420

421
i c)

423

424

ao)

389

390 - 392

393 - 398

40i - 405

4t)2

403

404

410

412

413

4t4

286
290 - 299

300

301

302

303

1) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Ver-.
letzungen und Todesursachen (lCD) 1979 (9. Revision),

- 10 -



Anhang I zur Anlage 2
(Fortsetzung)

ICD 197e1 ) rcD 197e1 )

741
74?

743

744

425

427

428

430

431

433

Myokardiopathie
llerzrhythmusstörungen
llerzinsuffizienz
Subarachno idal b1 utung
I ntnazerebral e H'rirnorrh ag i e

Verschluß und Stenose der präzerebralen
Arteri en

Verschluß zerebraler Arterien
Akute, aber mangelhaft bezeichnete Iljrn-
gefä[Skrankhei ten
Sonstige und mangelhaft bez. Hirngefäß-
krankhei ten
Arteri oskl erose
Aorten aneurysm a

Sonstige Aneurysmen

Sonsti ge periphere Gefäßkrankhei ten
ArEeriel le tmbol ie und Thronbose

Periarteri itis nodosa und verwandte
Affe kt i onen

Phlebitis und Thrqnbophlebitis
N i cht i nfekt i öse Krankhe i !en der
Lym phgefäl3e

Chroni sche Bronchi t i s

As tfun a

tsronchiektasie
Asbesto se

Pneunokoniose durch sonsti,
säuren oder kieselsaure Sa

ge Kjesel-
lze

Pneumokoniose durch Einatmung von an-
derern anorgani schen Staub

Pneumopathie durch Einatmung von
sons t.i gern Staub
N.n. bez, ['neumokoniose

Sonst ige Lungenkrankheiten
It4agengeschwür

Ul cus duodeni
Ulcus pepticurr ohne Angabe des Sitzes
Gas trojej unal geschwür

Vaskuläre Insuffiz'ienz des Darmes

DanndiverLi keI

Chronische Leberkrankheit und -zirrhose
Sonstige Affektionen der Leber

Nephritis, Nephrotisches Syndron und
Nephrose
Infekti öse Ni erenkrankhei len
Seborrhoi sches Ekzem

Atopi k-Dennati ti s und verwandte
Affekti onen

Kontaktdermatjtis und sonst'ige Ekzeme

Dermatjtis durch eingenornnene Substanzen

Bul löse Dermatose

Psoriasis und ähnl iche Affektionen
Li chen

Chronisches Ulkus der llaut
Arthropathjen und verwandte Affektionen
Dorsopath i en

Rheumatismus, ausgen. des Rückens

0steopathien, Chondropathien und erwor-
bene Deforrnitäten des Muskelskelettsysterns

Spina bifida
Sonstige kongenitale Anomal ien des
Ne rven sys t enr s

Kongenitale Anonal jen des Auges

Kongenitale Ancrnalien des 0hres, Gesich-
tes und Halses
Kongenitale Anomalien des Bulbus cord'i
sowie kardiale Septumdefekte
Sonstige kongeni tale Herzanomal ien
Sonstige kongenitale Anornalien des Kre'i s-
1 aufsystems
Kongenitale Anoralien der Atmungsorgane

Gaunen- und Lippenspalte
Sonstige kongenitale Anornal ien des
oberen Verdauungstraktes
Sonstige kongenitale Anornal jen der Ver-
d au u ng sorg ane

Kongenitale Anqnal ien der Geschlechts-
0rg ane

Kongen.itale Ansnal'ien der Harnorgane
llestimmte Muskel -Ske.l ett-Def ornr i täten
Sonstige kongeni tale Anomal jen der
Gl i edrnaßen

Sonstige kongenitale Ancrnal'ien des
Muskel- und Skelettsystens
Kongenitale Anonal ien des Integtrnentr-rn
Sonstige und n.n.bez. kongeni tale
Anqnal ien
Schädel fraktur
Fraktur der tlirbelsäule und des Rurnpf-
skel etts
Frakturen der oberen Extrenitäten
Frakturen der unteren Extren'itäten
Luxationen
Verstauchungen, Gelenk- und l,luskel-
ze rr ung en

Intrakranjel 1e Verletzungen, ausgen.
solche rnit Schädelbruch
Innere Verletzungen der Brust, des Bau-
clres und des Bcckens

0ffene I,Junden des Kopfes, Halses und
Rum pfe s

0ffene l,iunden der oberen Extremitäten
offene !,lunden der unteren Extremitäten
Verletzungen der Blutgefäf3e
Spätfolgen von Verletzungen, Vergif-
tungen und sonstigen äußeren Einwjr-
kungen

0berf läcnl i che Verl etzungen

Prel I ungen ohne Hautverl etzung
Folgen des Eindringens von Frandkörpern
i n Körperöffnungen
Verbrennungen

Nerven- und Rückenrarksverletzungen
Vergiftung durch Drogen, Medikamente,
Seren und Impfstoffe
Toxische l,Jirkungen von medizinisch nicht-
gebräuchl ichen Substanzen

Sonstige und n.n. bez. Schädigungen durch
äußere Einflüsse
Komplikationen nach chirurgischen Ein-
griffen und ärztlicher [Jehandlung, an-
derweitig nicht klassifiziert

434

436

437

745

746
747

748

749

750
440

441

442

443

444

446

75t

7E)

491

493

494

501

5o?

45i
457

753

754

755

BBO

890

900

905

503

504

505

518

531

532
533

534
a(7

562
571

573
580 - 589

590

690

691

756

850 - 854

860 - 869

870 - 879

810 - 819

820 - 829

830 - 839

B4O - B4B

757

759

800 - 804

805 - 809

öö/

897

904

909

692

693

694

696

697

7ol
710 - 719

720 - 724

725 - 729

730 - 739

910 - 919

920 - 924

930 - 939

940 - 949

950 - 957

960 - 979

980 - 989

990 - 995

11

996 - 999



Anhang 2 zur Anlage 2
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der q§glygEichelglg zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern
des Schlüssels 5.1 "Art der Maßnahme"

(Die Paragraphen beziehen sich auf die Vereinbarung über berufs-
fördernde Rehabilitation zwischen dem Verband Deutscher Rentenver-
sicherungsträger und der Bundesanstalt für Arbeit, "Vereinbarung 80")

Maßnahmen ( Hilfearten ) der Rentenversicherunq G I iede run de "Art der Maßnahme'r in
er Stat st sma na n

Schl. 5. 1

Signier-
Nr.

Medizinische MalJnahmen Medizinische Maßnahmen
Stationäre medizinische He ilbehandlungr ) 01 t'tasnahme dei stationären Behand-

lung
tseruf sf örde rnde Maßnahmen

Hilfe zur brhaltung oder Erlan-
gung eines Arbeitsplatzes

Be rufs förde rnd e Maßnahmen

Fahrtkostenbeihilfe (§ l0)

Trennungsbeihilfe (S 12)
Wohnkostenzuschuß (§ 15 Abs. 1)

Ausbildungs- oder Umschulungszuschuß an
Arbeitgeber (§ 19)

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 20)
Zuschuß für befristete Probebeschäfti§ung an
Arbeitgeber (§ 22)

Vermittlung in einen anderen Betrieb
Umsetzung im gleichen Betrieb
Hilfe zur Erlangung einer Fahrerlaubnis (§ 11)

Kfz-Erstbeschaf fung ohne behinderungsbedingte
Sonderausstattung (§ 11)

Kf z-Er stbeschaf f ung mit behinde rung sbed i ngte r
Sonderausstattung (§ ll)

Beschaffung oder Reparatur der behinderungs-
bedingten Sonderausstattung (§ 11)

Umzugskosten (§ 14)
wohnkosten (umbauzuschuß) (§ l5 Abs. 2)
überbrückungsbeihilfen (§ 13)
Arbeitsausrüstun9, technische HiIfen (§ 16)

Zuschuß für Arbeitshilfen und Einrichtungen im
Betrieb (§ 21 )

Beruf sf indung/Arbeitserprobung ( § 7 )

Blindentechnische oder vergleichbare Grundausbil-
dung (§ 7)

Förderungsmaßnahmen,/Vorförderung (§ 7)

Berufliche Ausbildung (§ 4)
Berufliche Umschulung (§ 5)
Berufliche Anpassung (§ 2)
Berufliche Fortbildung (§ 3)
Maßnahmen in einer werkstatt für Behinderte

Berufsf indung oder Arbeitser-
probung

Berufsvorbereitung einschließ-
Iich eindr wegen der Behinde-
rung erforderlichen Grundaus-
bildung

Berufliche Ausbildung
Berufliche Umschulung
Beruf 1 iche Fortbildung

Berufsfördernde l.laßnahme in
einer werkstatt für Behindertei

Sonstige berufsfördernde Maß-
nahmen

10

11

12

il

13

14

15

(s 7) 16

Sonstige Hilfen 11

Dateng rund laqe
Nach s 29 SGB IV i.V.m. § 4 der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift über die Statistik in der Ren-
["nu.i"i.näiung (RSVhrv) werden von äen Rentenversicheiungsträgern Daten über die abgeschlossenen
Rehabilitationsmaßnahmen erhoben. Für jede durchgeführte stationäre lleilbehandlung und jede ein-
zerne Leistung zur u"iriricnen nörderuä9 wird eiÄ eigener Datensatz ersterlt. Die Datensätze $rer-
den nach Ablaüf eines Berichtsjahres beim VDR gesammelt und ausgewertet.

-12-
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statistik der RehabiLitationsmaßnahmen Anhang 3 zur Anlage 2

Zuordnung der von den Trägern der Kriegsopferfürsorgq zu erfassenden Maßnahmen zu den
Signiernummern des SchIüssels 5.1 ,'Art der Maßnahme"

Maßnahmen (Hilfearten) der Kriegsopferfürsorqel)

Sch1. 5. 1

Signier-
Nr.

Beruf sf ördernde Maßnahmen Beruf sf örde rnde Maßnahmen
Übernahme der Kosten für technische Arbeitshilfen(§2Abs.1Nr.3KFürsV)
Übernahme der Umzugskosten (S 2 Abs. 1 Nr. 4

KFü rsV )

HiIfen zur Beschaffung, zum Betrieb, zur Unter-
haltung, zum Unterstellen und zum Abstellen eines
Krafbfahrzeugs (§ l0 Abs.2 KFürsV) - einmaligeIlilfen nur zum Umbau eines Kfz oder zu den Kosten
eines Führerscheins sind nicht zu erfassen -

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. 3
Nr. 2 KFürsV)

Berufsfindung und Arbeitserprobung (§ 3 KFürsV)
BerufsvorbereiEung (§ 4 KFürsV)
- einschl. einer wegen der Behinderung erfor-
derlichen Grundausbildung -

10 Hilfe zur Erhaltung oder Erlangung
eines Arbeitsplatzes

n

I

Berufliche Ausbildung (§ 7 KFürsV)

Berufliche Umschulung (§ B KFürsV)

Berufliche Fortbildung (§ 6 KFürsV)

Berufsfördernde Maßnahmen in einer Werkstatt für
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
ningsbereich - (S§ 26 und 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG)

Sonstige berufsfördernde Maßnahme (§ 10 Abs. 1

KFü rsV )

Gründung und Erhaltung einer selbständigen
Existenz (§ 11 KFürsV)

Maßnahmen zur sozialen E rna I iede runq

Heilpädagogische Maßnahmen'für Kinder, die noch
nicht im schulpflichtigen Alter sind (§ 27d
Abs. 1 Nr.6 BVG i.V.m. S 40 Abs. I Nr. 2a
BSHG )

HiIfe zu einer angemessenen Schu1biIdung, vor alIem
im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht und durch
Hilfe zum Besuch weiterführender Schulen, einschl.
der Vorbereitung hierzu (§ 27d Abs. I Nr. 5 BvG
i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 3 BSHG)

Maßnahme zur sozialen Eingliederung in einer werk-
statt für Behinderte, - Arbeitsbereich - (insbe-
sondere Maßnahmen nach § 27d Abs. 1 Nr. 6 BVG)

Besondere tlitfen für Beschädigte (§ 28 KFürsv),
insbesondere einmalige tlilfen zur Beschaffung eines
Kfz, Iaufende Hilfe zum Betrieb. zur Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Xfz (§ 28 Abs. 1 Nr. 2
KFü rsV )

Berufsf indung und Arbeitserprobung
Berufsvorbereitung einschl. einer
wegen der Ilehinderung erforder-
1 ichen Grundausbildung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Berufliche Fortbildung
Berufsfördernde Maßnahmen in einer
werkstatt für Behinderte

Sonstige berufsfördernde Maßnahme

Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
Pädagogische und/oder schulisch-päda-

gog ische Maßnahme

Maßnahme zur sozialen Eingliederung
in einer werkstatt für Behinderte

Sonstige Maßnahme zur sozialen Ein-
gliederung

11

12

13

14

15

16

17

20

21

22

Erholungshilfe (§ 27b BVG) für erwerbstätige und
nichterwerbstätige Beschädigte sovrie Hinterbliebene,
soweit es sich um von der Versorgungsverwaltung an-
erkannte Schwerbehinderte mit einem Grad der Be-
hinderung von mindestens 50 handelt

wohnungshilfe (§ 27c Bvc)

1 ) Persönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfassung

- 13 -

Gliederung des Merkmals "Art der Maßnahme', in
der Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
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Anhang 4 zur Anlaqe 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zuordnung der von den Trägern der Sozialhilfe zu erfassenden Maßnahmen zu den Signiernummern

des SchIüsseIs 5.1 I'Art der Maßnahme',

Maßnahmen (Hilfearten ) der Sozialhilfe Gliederung des Merkmals',Art der Maß-
nahme" in der Sffi
tationsmaßnahmen

Eingliederungshilfe !!r Behinderte Schl. 5. 1

Signier-Nr.(§ 40 BSHG)

Medizinische Maßnahmen Medizinische Maßnahmen
Stationäre Behandlung zur Verhütung,
gung oder Milderung der BehinclerungNr. 1 ); Sprachheilbehandlungen

Berufsfördernde Maßnahmen Beruf sf ördernde Maßnahmen
IiiIfe zur Erlangung eines gee
im Arbeitsleben (Abs. 1 Nr.

10

nahmen in einer Werkstatt für

HiIfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges
(§ 8 Eingliederungshilfe - Vo i.V.m. § 40
Abs. 1 Nr. 2); insbes. auch für Schüler und
St udenten

Beseiti-
( Abs.' 'l

is
6)

neten Platzes
- ohne Maß-

Behinderte -

0'r

12

13

14

15

t6

Maßnahme der staLionären
Behand I ung

HiIfe zur Erhaltunq oder
Erlangung eines Arbeits-
plat ze s

Beruf svorbereitunq e inschl.
einer wegen der Behinderung
erforderlichen Grundaus-
bi Id ung

Berufliche Ausbildung

Berufliche Umschulung

Be ruf liche Portbildung

Beruf sf ördernde Maßnahme
in einer werkstatt für
Behinderte

llilfe zur Erlangung.der Fahrerlaubnis, zur In-
standhaltung solvie durch Übernahme von Be-
triebskosten eines Kraftfahrzeugs
Eingliederungshilfe - VO i.V.m. §Nr. 2); insbes. auch für Schüler

IIilfe zur Fortbildung im
diesem verwandten Beruf
gliederungshilfe - VO i
Nr. 5)

früheren oder einem
(S 14 Abs. 2 Ein-
V.m. § 40 Abs. 1

(s
40

und

10 Abs. 6
Abs. 1

St udenten

tlilfe zur Teilnahme an Maßnahmen, die geboten
sind, um die Ausbildung für einen angemesse-
nen Beruf vorzubereiten (S 'l 3 Abs. 1 Nr. 9 -Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. I
Nr. 4)

Ausbildung für einen Beruf oder für eine sonsti-
ge Tätigkeit (S 13 Abs. I Nrn. 1 - 8 Einglie-
derungshilfe - VO i.V.m. § 40 Abs. 1 Nr. 4)

IliIfe zur Umschulung für einen angemessenen
Beruf oder eine sonstige angemessene Tätig-
keit (§ 14 Abs. 3 Eingliederungshilfe - Vo
i.V.m. § 40 Abs. I Nr. 5)

Berufsf ördernde Maßnahmen
für Behinderte - Eingan
beitstrainingsbereich (

in einer werkstatt
sverfahren und Ar-
40 Abs. 1 Nr. 6)

s
§

14



Maßnahmen zur sozialen Eingliederung
Heilpädagogische Maßnahmen für Kinder,
die noch nicht im schulpflichtigen
Alter sind (§ 40 Abs. 1 Nr. 2a)

HiIfe zu einer angemessenen Schulbil-
dung, vor allem im Rahmen der aIlge-
meinen Schulpflicht und durch IIiIfe
zum Besuch weiterführender Schulen
einschl. der Vorbereitung hierzu
(§ 40 Abs. I Nr. 3)

Ililfe zur Beschäftigung in einer werkstatt
für Behinderte - Arbeitsbereich - (§ 40
Abs. 2 )

flilfe bei der Beschaffung und Erhaltung
einer Wohnung, die den besonderen Be-
dürfnissen des Behinderten entspricht
(§ 40 Abs. 1 Nr. 6a)

HiIfe für werkstattfähige Behinderte in
der eigenen Wohnung des Behinderten
(§ 17 Abs.2 Eingliederungshilfe -
Vo i.V.m. § 40 Abs. 2)

HiIfe zur Beschaffung eines Kraftfahrzeuges
(§ 8 Eingliederungshilfe - VO i.V.m. § 40
Abs. 1 Nr. 2)

20

21

22

Anhang 4 zur Anlage 2(Fortsetzung)

Maßnahmen zur sozial.en Iiinglie<ierung
Pädagoqische uncl,/oder schulisch-
pädagogische Maßnahme

Maßnahme zur sozialen Einqliederunq
in einer Werkstatt für Behinderte

Sonstige Maßnahme zur sozialen Ein-
gliederung

HiIfe zur Erlangung de
InsEandhaltung sowie
Betriebskosten eines
Abs. 6 Eingliederungs,
Abs. I Nr. 2)

r Fahrerlaubnis, zur
durch Übernahme von
Kraftfahrzeugs (§ l0
ghilfe - Vo i.V.m. § 40
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tter körperlich, geistig oder seelisch be-
hlndert lst, oder wem eine solche Behlnderung
droht, hat ein Recht auf tlilfe. Und zwar auf
die Hilfe, die notwendig ist, um die Behinde-
rung abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern,
ihre Verschlimmerung zu verhüten oder ihre
Folgen zu mindern. Dazu gehören auch die tlil-
fen, die dem Betroffenen einen seinen Nei-
gungen und Fähigkeiten entsprechenden Platz
in der Gemeinschaft, insbesondere im Arbeits-
Ieben, sichern. Die genannten HiIfen werden
unter dem Sammelbegriff "Rehabilitation" zu-
sammengefaßt. Dieser Begriff umschreibt zum

einen alle Maßnahnlen und Leistungen, die
diesem ZieI dienen, einschließlich des Ver-
fahrensi zum anderen steIIt er den zustand
dar, der bei einer möglichst dauerhaften Ein-
gliederung bzw. Wiedereingliederung behin-
derter oder von Behinderung bedrohter Per-
sonen in das berufliche, soziale und kultu-
reIIe Leben erreicht worden ist.

Vor dem Hintergrund der nach wie vor hohen
zahl der Behinderten - Ende 1989 wurden allein
5,3 MiIl. Schwerbehinderte gezählt - wird die
Bedeutung unterstrichen, die der Rehabilita-
tion im Rahmen der sozialen Sicherung der
Bundesrepublik Deutschland zukommt. Ihr Auf-
gabenbereich wächst auch zusehends mit den

erlveiterten medizinischen und technischen
Möglichkeiten, Behinderte wiedereinzugliedern'
Während clie Eingliederung bzw. Rückkehr der
Behinderten ins Erwerbslebe!n aufgrund der
gegenwärtigen Lage auf dem Arbeitsmarkt
weiterhin eine wichtige soziale RoIIe spielen
wird, werden künftig im Zusammenhang mit der
Iängeren Lebenserwartung auch Rehabilitations-
maßnahmen an Gewicht gewinnen, die der Selb-
ständigkeit des alten Menschen dienen. Hierbei
wird es vor allem darum gehen, alle Rehabili-
tationsmöglichkeiten bei chronisch Kranken zu

nutzen, um Pflegebedürftigkeit zu vermeiden
oder zu vernindern.

Zur Durchführung der Rehabiliationsmaßnahmen
bedarf es neben der Bereitstellung entsprech-
ender Einrichtungen. und Dienste auch erheb-
Iicher finanzieller Mittel: Nach den Berech-
nungen des Sozialbudgets werden sich die Auf-
wendungen für die RehabilitaEion im Jahr 1990

auf voraussichtlich über 30 Mrd. DM belaufen'
Für die sozialpolitischen Planungen und vor-
haben auf diesem Sektor sind daher auch um-

fassende und zuverlässige statistische Daten

über die Rehabilitationsmaßnahmen und Per-
sonen, denen sie gewährt werden, erforderlich'

Aufgabe der jährlichen Rehabilitationssta-
tistik ist es, solche Daten bereitzustellen.
Es werden die im jeweiligen Berichtsjahr abge-
schlos senen Rehab i I itat ionsmaßnahmen e rf aßt,
zu denen medizinische und berufsfördernde Lei-
stungen sowie Maßnahmen zur sozialen Einglie-
derung zählen, die je nach Träger der Maßnahme

unterschiedlich definiert sind. Darüber hinaus
werden auch Angaben über die Rehabilitanden
erhoben: Da ein Rehabilitand mehrere Maßnahmen

durchlaufen haben kann, ist die Gesamtzahl der
Rehabilitationsmaßnalrmen größer aIs die der
Rehabilitanden. Der Personenkreis der Rehabi-
litanden stimmt nicht mit dem der Behinderten
überein. Zu den Rehabilitanden gehören auch
Personen, die noch nicht behindert, sondern
Iediglich von einer Behinderung bedroht sind,
andererseits werden nicht für alle Behinderten
jedes Jahr Rehabilitationsmaßnahmen durchge-
f ührt.

In die Rehabilitat,ionsstatistik sind nur die
Maßnahmen der folgenden öffentlichen Träger
einbezogen:

Gesetzl iche Krankenvers icherung,
Gesetzliche Unfallversicherung,
Gesetzliche Rentenversicherung (einschl.
Altershilfe für Landwirte),

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge,
Bundesanstalt für Arbeit,
SoziaIhiIfe.

Nicht erfaßt werden also die Rehabilitations-
maßnahmen der privaten Krankenversicherung so-
wie die von den sonstigen privaten und außer-
staatlichen Stellen, wie Kirchen, Caritas und

Diakonie, sowie Beihilfen im öffenE,lichen
Dienst. Aber auch bei den in die Statistik
einbezogenen Trägern können - hauptsächlich
aus erhebungstechnischen Gründen - nicht aIIe
einschlägigen Leistungen erfaßt werden, die
nach den gesetzlichen Bestimmungen aIs Rehabi-
litationsleistungen anzusehen sind. Im Bereich
der medizinischen Rehabilitation wird insbe-
sondere darauf verzichtet, die Gewährung von
Körperersatzstücken und sonstigen Hilfsmitteln
sowie ambulante Maßnahmen zu erfassen. Eben-
faIIs in der Statistik unberücksichtigt
bleiben die sogenannten 'rergänzenden Lei-
stungen", bei denen es sich in aller Regel
um Geldleistungen handelt. Darüber hinaus be-
stehen noch gewisse Erfassungslücken, insbe-
sondere im Bereich der SoziaIhiIfe.

Längerfristige Zeitvergleiche sind in ihrem
Aussagewert dadurch eing-eschränkt, daß sich in
früheren Jahren nicht aIIe Rehabilitat,ions-
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träger an der Statistik beteiligt haben und
daß sich im Zeitverlauf vielfäItige Änderungen
der Abgrenzungs- und Erfassungskriterien bei
den Rehabilitationsmaßnahmen ergaben (2.B.
Wegfall der sogenannten Dauermaßnahmen ab
1984, gesonderter Nachweis der Krankenhausbe-
handlungen ab 1985, veränderte Zählweise bei
der gesetzlichen Rentenversicherung ab ,l986).
Deshalb wird in diesem Beitrag auf Vergleichs-
zahlen zu den Vorjahren verzichtet.

1,5 Mill. Rehabilitati onsmaßnahmen: Medizi-
nische Maßnahmen dominierten

Im Jahr 1988 führten die Rehabilitationsträger
1,46 MilI. RehabilitaEionsmaßnahmen durch. Der
Schwerpunkt lag eindeutig im medizinischen Be-
reich mit 74,2 * der Maßnahmen,2116 t waren
berufsfördernder Art und 4,3 t dienten der
allgemeinen sozialen tringliederung.

Das Gesamtbild der Rehabilitation wird von der
gesetzlichen Rentenversicherung geprägt, die
allein 57,8 t (843 000) der vorgenannten Maß-
nahmen erbrachte; zum allergrößten TeiI
(95,7 S) handelte es sich hierbei um medizi-
nische Maßnahmen. Auf die Bundesanstalt für
Arbeit entfielen 17,8 t (259 000) der Maß-
nahmen. Sie gewährt ausschließIich berufs-
iördernde Leistungen und war bei dieser Maß-
nahmeart mit einem AnteiI von über vier Fünf-
teln der wichtigste Träger. Dagegen ist die
gesetzliche Unfallversicherung in allen drei
Maßnahmebereichen tätig; ihr Anteil betrug
insgesamt 7,1 * (103 000). Die Kriegsopfer-
fürsorge, die Kriegsopferversorgung sowie
die Sozialhilfe gehören zahlenmäßig zu den
kleineren Trägern; zusammengenommen wurden
von diesen 6,6 t (96 000) der Maßnahmen be-
treut.
Die gesetzliche Krankenversicherung, die nur
Maßnahnen im Bereich der medizinischen Rehabi-
Iitation durchführt,, zähIt zu den größeren
Rehabilitationsträgern. Auf sie entfielen im

Trä9er der Rehabilitationsmaßnahme

Gesetzllche Kranxenversicherung
Gesetzl.iche 0nf allverslcherung
Gesetzliche Rentenve rsicherung
Krlegsopferversorgung ...
Kriegsopferfürsorge .....
Arbeitsförderung ........
Soz I aIh i1 fe

Insgesmt ... | {s8 {81 t00 1 oEr 692 r00

Berichtsjahr 1 0,8 t ( 1 5B 000) der Maßnahmen,
und zwar handelt es sich hierbei ausschließ-
lich um rehabilitative Behandlungen mit Unter-
kunft und Verpflegung in Kur- oder Spezialein-
richtungen. Zusätzlich zu diesen wurden lggg
von der gesetzlichen Krankenversicherung noch
685 000 Krankenhausbehandlungen durchgeführt.
Diese können insofern als Rehabilitationsmaß-
nahmen angesehen werden, a1s sie mindestens
vier Wochen andauerten u n d beim Be-
troffenen eine drohende oder bestehende Be-
hinderungsart diagnostiziert lvurde, wie sie
im einheitlich festgelegten IcD-SchIüsselver-
zeichnisl) vorgegeben ist. Diese Definition
kann jedoch nicht verhindern, daß neben Reha-
bilitationsmaßnahmen auch reine Krankenhausbe-
handlungen miterfaßt werden. Deshalb werden
diese Krankenhausbehandlungen in der Rehabili-
tationsstatistik seit 1985 gesondert erfaßt
und nachgewiesen. Sie sind, sofern nicht aus-
drücklich vermerkt, im vorliegenden Beitrag
nicht enthalten.

Im Vorderqrund s teht die Erhaltung der Er-
werbs fähi gkeit

Unter den insgesamt 1,3 MiII. Rehabilitanden
des Berichtsjahres überwogen, wie schon in den
Vorjahren, deutlich die Männer mit einem An-
teil von 60,1 t, obhrohl ihr Bevölkerungsanteil
nur 48 $ beträgt. Das Überwiegen der Männer
unter den Rehabilitanden ist hauptsächlich
darauf zurückzuführen, daß diese mit 56,8 t
häufiger als Frauen (33,3 t) im Erwerbsleben
stehen und die Erwerbst,äti9en traditionell die
Hauptzielgruppe der Rehabilitation bilden.
Auch die Altersstruktur der Rehabilitanden so-
wie das Ausmaß ihrer Beteiligung am Erwerbs-
leben verdeutlichen, daß die Rehabilitations-
maßnahmen vorwiegend darauf abzielen, die Er-
werbsfähigkeit der Rehabilitanden zu erhalten

1 ) Handbuch der internationalen Klassifikation
der Krankheiten, Verletzungen und Todesur-
sachen ( ICD) , 1979, 9. Revision.

laBnatunen zur sozlalen
Eingllederung

Trbelle l! Rehabllltatlonsmaßnahnen 1988 nach Trägern und Art der Haßnahme
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l) von der gesetzlichen Krankenversicherung curden zusEtzllch 684 928 Krankenbausbehanallungen nlt rehabllltativs Charakter
durchge füh rt.
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Träger der Rehabi l i tatl onsmaonahme

I nsgesamt gesetzl iche
unfall- | nenten-Kranken-

vers I cherung vers0r9un9 fürsorge

Kr i c!sopfer Arbei ts-
förderung

SozIal-
hllfe

Ei nhei t

Anzah l

Anzahl

Anzahl

Anzah l

Seteil igung am
Emerbsl eben

Geschl echt

Emerbstätige....

ill chtemerbstätl 9e

Tabelle 2: Rehabilltanden 1988 nach Beteiligung an Eruerbsleben, Geschlecht und Träger der Rehabilitationsmaonahme

893 438
68,5

15 0t0
l0,l

63 899
83,0

667 508
84,3

140 654 2 514
69,4 10 ,3

ll2 036
16,5

Nachni cht-
I ich:

Gesetzl iche
Krönke n-

ve r-
sicherung I )

9l882
6,8

4lt ?65
31,5

133 159
89,9

13 066
t7,0

124 593
l5 ,7

30 256
94 ,l

25 865
93,?

61 962
30, 6

202 6t6

6ll

Schaul:i.ld 2

22 363
89,7

566 162
83,5

ohne Angabe .

Z usarnen

:nsgesmt.

l,lännl lch .

lleibllch .

I 304 703
100

148 169
100

76 965
100

792 r0l
100

27 749
100

I 497

32 t6t
100 t00

14 884 9 390 327 49

24 931
100

3 010

678 r98
100

Anzahl

Anzahl

Anzahl

I 3i9 587 157 559

793 633 60 048

525 95{ 97 slt

7t 292

59 959

17 333

I 0t7 3?3

792 150

461 657

3?4 493

29 ?4s

?1 t43

? 102

?5 370

7 408

202 615

t36 232

66 384

21 94t

L7 ?24

L0 723

6 672

684 870

294 148

390 72?

1) Xrankenhausbehandlungen mit rehabi'litat'lvem Charakter

bzw. sie r"rieder ins Erwerbsleben einzugliedern
zum allergrößten Teil (84,9 t) standen die Re-
habilitanden im erwerbsfähi9en Alter zwischen
l8 und 65 Jahren; der entsprechende Anteil
dieser Altersgruppe an der gesamten Wohnbe-
vöIkerung beträgt dagegen nur 66,3 t. Demzu-

fo19e überwogen unter den Rehabilitanden die
Erwerbstätigen mit einem Anteil von 68,5 t.
Im vergleich hierzu liegt die Erwerbstätigen-
quote in der GesamtbevöIkerung mit 44r6 t be-
deutend niedriger. Von al1en Erwerbst.ätigen
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nahmen im Jahr 1988 etwa 3,3 t Rehabilita-
tionsmaßnahmen in Anspruch; bei den Nichter-
werbstätigen waren es dagegen nur 1r2 t-

Von den erwerbstätigen Rehabilitanden waren
59,6 t Arbeiter und 33,5 t Angestellte- Der
geringe Anteil der Selbständigen ist u.a.
darauf zurückzuführen, daß in der Statistik
- wie eingangs erwän-n! - die Rehabilitations-
maßnahmen der privaten Krankenversicherungen,
die unter Umständen von dieser Berufsgruppe

Maßnahhen zur sozialen
Eingliederung

TabeIle 33 Rehabilitanden 1988 nach Altersgruppen und Art der üaßnahne
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in Anspruch genommen werden können, nicht ent-
haltcn sind. Analog hierzu erklärL slch der
niedrige Prozentsatz bei den Beamten, die
vielfach Beihilfe im öffentlichen Dienst be-
ziehen. Die Rehabilitationsmaßnahmen für sie
und ihre Familienmitglieder werden nur inso-
vreit erfaßt, als sie auch Anspruch auf Lei-
stungen der gesetzlichen Krankenversicherung
haben. Der Personenkreis der Nichterwerbs-
tätigen weist eine sehr heterogene Zusammen-
setzung auf; Rentner und Pensionäre können
ebenso dazugehören wie Arbeitslose, SchüIer
und Studenten.

Maßnahmen g!ößtenteils wegen Rheumaer-
k rankungen

Bei über drei VierteL (77,2 t) der Rehabili-
tanden war eind allgemeine Krankheit - also
keine Berufskrankheit - Ursache der bereits
eingetretenen oder drohenden Behinderung.

Tabelle 4: Rehabllltanden 1988 nach Ursache der Behlnderung

und Gesch l echt

Ursache der Behlnderung Ieiblich

Dieser Anteil betrug bei den Frauen sogar
83,9 t. In 7,5 I der FäIIe war ein UnfaII,
zumeist ein Arbeitsunfall, die Ursache. Un-
fäI1e aIs Rehabititationsursachen kamen bei
den Männern (9r5 t) doppelt so häufig vor wie
bei den Frauen (4,5 t). Die Kriegs-, Wehr-
dienst- oder Zivildienstbeschädigungen, von
denen fast nur Männer betroffen sind, machten
insgesamt 4,0 t aus. Relativ geringe Anteile
entfielen auf die angeborenen Behinderungen
(2,2 Z) und Berufskrankheiten (0,9 t).

Wie schon in den Vorjahren handelte es sich
bei den mit Abstand häufigsten Behinderungen
um Krankheiten des rheumatischen Formenkreises
(Erkrankungen von Ske1ett, MuskeIn, Bindege-
webe): 3616 t der Männer und sogar 39,7 t der
Frauen waren hiervon betroffen. Bei den Männern
folgen mit 14,8 t die Kreislauferkrankungen
und mit 13,0 t die geistigen oder seelischen
Störungen, in denen auch die Suchterkrankungen
enthalten sind. Bei den Prauen hingegen Iiegen
die geistig-seelischen Störungen mit 16,6 t an
zweiter SteIIe, gefoIgt von den Erkrankungen
des KreisLaufsystems (10,1 t). Geschlechts-
spezifische Unterschiede sind auch bei den
übrigen Behinderungsarten festzustellen: So
war der Anteil der weiblichen Rehabilitanden
mit Neubildungen (Krebs) höher aIs der ent-
sprechende AnteiI bei den Männern (8,4 gegen-
über 2,9 8); umgekehrt hrar es bei den Frak-
turen, Amputationen, sonstigen Verletzungen
und Schädigungen (nur 5r3 t der Frauen gegen-
über 1 3,4 t der Männer ) .

Medizinische Maßnahmen überwi eqe nd im fortqe-
schrittenen Lebensalter

Die medizinischen Maßnahmen wurden fast aus-
schließlich stationär durchgeführt. Bei den

l,le ibl ich
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TabelIe 5r Rehabilit.anden 1988 nach Art der Behlnderung und GeschlechE

Art der Behinderung

Infek!iöse und parasitäre Krankheiteo
Neubildungen
Störuogen-der Drüsen mit innerer sekretion' Ernährungs- und
Stoffwechselkränkheiten, Krankheiten des Blutes' und der
blutbildenden organe ,

ceistige oder seelische Störungen '...':..Krankhaiten des Nervensystems und der sinnesorgane
Krankheiten des Kreislaufsystens .
Krankhei!en der Atmungsorgane ....
Krankheiten der verdauungsorgane .
Krankheiten des skelet!s, der Muskeln und des Bindegewebes . 'schädelfrakLur, Frakturen der t.lirbelsäule, des RumPfskeletts,
der Extremiteten, Intrakranlelle verletzungen ....

Tra$äcische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von
cliedmaßen (tunputationen)

Sonstige Verletzungen und Schädigungen ' '. '....: .. ..
Kompliiationen nach chirurgischen Eingriffen (einschl-
postoperativer zustände)

sons!ige KrankheiEen oder schäden

8 089
67 140

8
9

46 0r7
190 856
42 614

l7r 095
69 665
35 281

499 325

3
l4

3
13

2

103
2't

111
44
24

290

165
5r8
104
751
003
104
426

20

l5
53

1l
208

338
5r0
344
662
r 83
899

0
4
I
5
0
6

,9
,6
,9
,l
,1
,7

8

62 083 4,7 {5 316 16 167 3,2

888
10 r4r

495
29 t0l

0, r
5,5

5,7

l5 877
s6 56{

14 989
46 423

98'l
24 392

0
I3

0
3

0

0
4

lnsgesamt t4ännl ich

uännI i chInsgesamt

esamt

't9

93

r00 793 633 525 954 t00

0,

5
5
2
0
3
7
8

2
a

9
I

1,



Empfängern handelte es sich hauptsächlich um

uenschen im fortgeschrittenen Lebensalter. Die
medizinischen Rehabilitanden waren zu 73r5 t
älter aIs 45 Jahre. Bei den berufsfördernden
llaßnahmen standen clie Hilfen zur Erlangung
oder Erhältung des Arbeitsplatzes im vorder-
grund (65,2 *li weiter 14,2 I dienten der Aus-
bildung oder Umschulung. Die Hauptzielgruppe
dieser Maßnahmen bildeten demnach Personen im
jüngeren und mittleren Leben§alter: 85r6 t
der Rehabilitanden waren zwischen 18 und 55

Jahre alt, wobei die Altersgruppe der l8- bis
25jährigen mit einem Anteil von 26r3 t beson-
ders stark ins Gewicht fäIlt. Abweichend von
der Gesamtstruktur wurden im übrigen die be-
rufsfördernden Maßnahmen relativ häufig
(30r2 t) wegen geistig-seelischer Störungen,
Krankheiten des Nervensystems oder der Sinnes-
organe gewährt. Das gleiche gilt auch für die
llaßnahmen zur sozialen Eingliederung, die
darüber hinaus in 37r3 t der FäIIe von Em-

pfängern in Anspruch genommen wurden, die
Frakturen, Amputationen oder sonstige Ver1et-
zungen und Schädigungen aufwiesen. zudem ist
die eltersstruktur der sozialen Rehabilitanden
von starken Gegensätzen geprägt: Während der
AnteiI der 18- bis 55jährigen relativ gering
war (17,4 t l, waren die jüngeren Personen
unter l8 Jahren sowie die über 55jährigen
vergleichsweise stark vertreten (24,5 bzw.
58rl t). Von den Maßnahmen zur sozialen Ein-
gliederung waren 24,5 B (schulisch-)päda9o-
gische Maßnahmen.

Träqerspez i f ische UnterschieQe in der Struktur
der Rehabilitanden

Die zuständigkeit des Rehabilitationsträgers
richtet sich-im EinzeIfaII nach dem Versiche-
rungsverhältnis des Leistungsempfängers sowie
nach Art und Ursache der Behinderung. Dement-
sprechend differiert die Struktur der Rehabi-
Iitanden bei den einzelnen Rehabilitations-
trägern2 ) :

Wie bereits erwähnt, werden bei der I e -
setzlichen Krankenver-
s i c h e r u n g insbesondere die Behand-
Iungen in Kur- und Spezialeinrichtungen a1s

Rehabilitationsmaßnahmen erfaßt. Ein geson-
derter Nachweis erfolgt für die Krankenhausbe-

handlungen. Die mitversicherten Familienange-
hörigen haben gegenüber der Krankenkasse
grundsätzlich dieselben Ansprüche auf Rehabi-
litationsleistungen wie die selbstversicherten
Mitglieder. Während allerdings bei den er-
werbstätigen und damit in aIler Regel renten-
versicherten Rehabilitanden die Leistungen der
Krankenkassen nur insoweit in Betracht kommen,
aIs der . zuständige Rentenversicherungsträger
nicht mit Rehabilitat,ionsleistungen eintritt,
haben die nicht im Erwerbsleben stehenden Per-
sonen, wie Kinder, Hausfrauen, Mütter sowie
äItere Menschen, Anspruch auf das gesamte
Spektrum der medizinischen Leistungen. Das

ziel aIIer dieser Maßnahnen ist, eine Behinde-
rung zu beseitigen, zu Iindern oder eine
drohende Behinderung zu verhüten. Dabei wird
nicht auf die möglicherweise gefährdete Er-
werbsf ähigke it abgestellt.

Aus diesem Grund sind unter den Rehabilitanden
der gesetzlichen Krankenversicherung, die in
Kur- und Spezialeinrichtungen behandelt
wurden, überdurchschnittlich viele Nichter-
werbstätige (89,9 $), Frauen (61,9 t) sowie
äItere Personen von über 65 Jahren (47,7 \l
vertreten. Äfrntictr hohe anteilswerte hierfür
ergeben sich für die Leistungsempfänger, die
in Krankenhäusern behandelt wurden (83,5 t
Nichtervrerbstätige, 57,1 t Frauen, 56r3 I Per-
sonen über 65 Jahre). Die gesetzliche Kranken-
versicherung ist im übrigen der einzige Reha-
bilitationsträger, der mehr Frauen aIs Männer
betreut. Die Behinderungen waren zum aIIer-
größten Teit auf allgemeine Krankheiten zu-
rückzuführen: Im Vordergrund standen die
Rheumaerkrankungen, gefolgt von den Kreis-
Iauferkrankungen. Ein relativ hoher Anteil
entfiel bei der Krankenhauspflege auch auf
die Neubildungen. Die im Krankenhaus behan-
delten Rehabilitanden wiesen ferner ver-
gleichsweise oft unfallbedingte Frakturen auf.

Vonder gesetzlichen
Re ntenve r s iche r ung werden
sowohl medizinische Leistungen zur Rehabili-
tation in Form von stationären Heilbehand-
lungen in schvrerpunktkliniken, Kurkliniken
und Sanatorien durchgeführt aIs auch berufs-
fördernde Maßnahmen. Im Gegensatz zur Kranken-
Versicherung haben die Maßnahmen der Renten-
versicherung die Erhaltung der 9efährdeten
bzw. die wesentliche Besserung oder Wieder-
herstellung de.r geminderten ErI,Jerbsfähigkeit.
zum ZieI. Neben den medizinischen Vorausset-
zungen müssen dabei bestimmte versicherungs-

2) Die trägerspezifische Gliederung der Reha-
bilitanden nach Geschlecht, AltersgruPpen'
Ursache und Art der Behinderung ist u.a.
aus den Tabellen auf S.24 u. 25 ersichrl iclr.
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rechtliche Bedingungen erfüI1t sein, die u.a.
die Dauer der Beitragszahlung und die Ver-
sicherungszeit betreffen. Altersruhcgeldem-
pfänger erhalten von der Rentenversicherung
keine Rehabilitationsmaßnahmen. Nach dem

sozi'alpolitischen Prinzip "Rehabilitation
vor Rente" haben die Leistungen zur Rehabi-
Iitation Vorrang vor den Rentenleistungen
$regen Ervrerbsminderung.

Entsprechend den eben beschriebenen Aufgaben
und Zielen der Rentenversicherung sind unter
ihren Rehabilitanden die Erwerbstätj,gen
(84r3 t) sowie die Personen im erwerbsfähigen
Alter von 1B bis 65 Jahren (95,9 t) überdurch-
schnittlich repräsentiert. Den größten AnteiI
machen dabei die 45- bis 55jährigen aus
(4117 t); in diesem Alter treten wohl ver-
stärkt bedrohliche Verschleißerscheinungen und

sonstige Krankheiten auf, die die Erwerbs-
fähigkeit mindern können. rnsgesamt überwogen
unter den Rehabilitanden der Rentenversiche-
rung die Männer mit 59,0 t. Von den erwerbs-
tätigen Personen waren 55rB t Arbeiter und

38,8 t Angestellte. Die Behinderungen der Re-
habilitanden $raren fast durchweg krankheitsbe-
dingt. Die Rheumaerkrankungen standen mit Ab-
stand an der Spitze, danach folgen die Krank-
heiten des Kreislaufsystems und die geistigen
oder seelischen Störungen.

Die gesetzliche Unfall-
ve r s i c h e r u n g ist bei Arbeitsun-
fälIen (einschl. Unfälle beim Besuch von
Kindergärten, Schulen, Hochschulen) und Be-
rufskrankheiten für medizinische, berufliche
und soziale Rehabilitation zuständig. Dabei
haben aIIe Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Gesundheit und zur beruflichen und sozialen
Eingliederung auch hier Vorrang vor den zum

Ausgleich des erlittenen materiellen Schadens
vorgeschriebenen Geldleistuungen. Da die Lei-
stungen ebenfalls auf die Erhaltung, Besserung
bzw. Wiederherstellung der Erwerbsfähigkei.t
abzielen, sind - wie bei der Rentenversiche-
rung - unter den Rehabilitanden der Unfallver-
sicherung zum allergrößten TeiI erwerbstäti9e
Personen vertreten (83,0 t), der Anteil der
Arbeiter an dieser Personengruppe war mit
67,8 t besonders hoch.'Die Maßnahmen verteilen
sich gleichmäßi9 auf aIIe Altersgruppen, da

überwiegend altersunabhängige Ursachen für die
Leistungsgewährung in Frage kommen. Arbeitsun-
fäIle waren die mit Abstand häufigste Ursache,

danach kommen die Wegeunfälle und Berufskrank-
heiten, deren Anteile jedoch relativ gering
sind. Entsprechend dieser Ursachenkategorien
kamen bei den Rehabilitanden der Unfallver-
sicherung relativ häufig Frakturen, AmpLrl-a-

tionen oder sonstige Verletzungen oder Schädi-
gungen vor. Bei den Berufskrankheiten handelte
es sich fast nur um Krankheiten der Atmungs-
organe oder der Haut. Insgesamt auffallend bei
der Unfallversicherung ist der relativ hohe
Anteil der männlichen Rehabilitanden (77,6 Nl.

Die Kr iegsopferversor-
9 u n g ist nur für die medizinische Rehabi-
Iitation zuständig, während die K r i e g s -
o p f e r f ü r s o r g e neben beruflichen
Maßnahmen haupEsächlich tlilfen zur sozialen
Eingliederung erbringt, und zwar für Kriegs-,
Wehrdienst- und Zivildienstbeschädigte,
Kriegshinterbliebene, Impfgeschädigte sowie
für opfer von Gewalttat.en. Der Kreis der von
diesen beiden Trägern betreuten Rehabilitanden
setzt sich demnach ganz überwiegend aus
älteren Menschen und Nichterwerbstätigen zu-
sammen. Aufgrund der hier im Vordergrund
stehenden Behinderungsursache "Kriegs-, wehr-
dienst- oder Zivildienst,beschädigung" handelt
es sich hierbei zum allergrößten Teil um

Männer mit sonstigen verletzungen und Schädi-
gungen (Luxationen, Quetschungen, Prellungen,
verbrennungen u.ä.) sowie Amputationen und
Rheumae rkrankungen.

Vonder Bundesanstalt f ür
A r b e i t werden ausschließlich Lei-

stungen der beruflichen Rehabilitation er-
bracht. Ihr ziel ist die (Wieder-)Eingliede-
rung der Rehabilitanden ins Berufs- und Ar-
beitsleben oder die Erhaltung bzw. Sicherung
ihrer Arbeitsplätze. Die Arbeitsförderung
übernimmt diese Leistungen, soweit- hierfür
kein anderer Träger verantwortlich ist. Die
Bundesanstalt ist somit für die berufliche
Rehabilitation fast al1er Schulabgänger zu-
ständig sowie für nahezu alle die Personen,
die weniger aIs 15 Jahre im Arbeitsleben ge-
standen haben.

Dies zeigt sich auch in der Altersverteilung
der Leistungsempfänger;39r,l t der betreuten
Personen waren jünger aIs 25 Jahre. Mit zu-
nehmendem Alter nimmt die ZahI der Rehabili-
tanden dann kontinuierlich ab, was u.a. auf
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die geringere Bereitschaft der äIteren Per-
sonen zurückzuführen ist, an einer Maßnahme
teilzunehmen; für die älteren Personen dürfte
ferner in zunehmendem Maße ein Leistungsan-
spruch gegenüber der Rentenversicherung ge-
geben sein. Insgesamt waren die Männer unter
den Rehabilitanden relativ stark vertreEen
167 r2 Z ). Von den Leistungsempfängern hraren
69,4 I vor Beginn der Rehabil.itationsrnaßnahme
erwerbstätig, und zvrar über!.riegend als Ar-
beiter. Bei den zumeist. krankheitsbedingten
Behinderungen der Rehabilitanden handelte es
sich in der Mehrzahl der EäIIe um Krankheiten
des Sieletts, der Muskeln oder des Bindege-
$rebes. Relativ häufig kamen auch angeborene
Behinderungen vor. Die hiervon betroffenen
Rehabilitanden Iitten größtenteils an einer
geistigen oder seelischen Störung.

Die S o z i a I h i I f e ist im Rahmen
der von ihr gewährten Eingliederungshilfe für
Behindert.e in aIlen drei Maßnahmebereichen der
Rehabilitation tätig. Sie tritt dann ein, wenn
sich der Behinderte oder von einer Behinderung
Bedrohte nicht selbst helfen kann und er die
notwendi.ge Hilfe auch nicht von anderen, ins-
besondere von Angehörigen oder einem der üb-
rigen Träger, erhält. Eindeutig im Vordergrund
standen hier die Maßnahmen zur allgemeinen
sozialen Eingliederung, die insbesondere als
heil- oder schulpädagogische Maßnahmen Kindern
im Vorschulalter bzw. Schulpflichtigen gewährt
wurden. Dieser Umstand wird auch in der Alters-
struktur der Rehabilitanden deutlich: Die
tläIfte der Leistungsempfänger war nicht ä1ter
als l8 Jahre. Von allen Trägern ist somit bei
der Sozialhilfe der AnteiI der jüngeren Per-
sonen am größten. Deshalb überwogen hier auch
klar die Nichterwerbstätigen (89,7 t). Neben
der Altersverteilung gleicht auch die Struktur
der Behinderungsursachen und -arten derjenigen
bei der Bundesanstalt für Arbeit: Nach der
nicht näher spezifizierten Kategorie "sonstige
oder mehrere Ursachen" waren hier die Behinde-
rungen relativ häufig angeboren. Die Rehabili-
tanden der Sozialhilfe Iitten in den aIIer-
meisten FäIlen an geistigen oder seelischen
störungen.

Unqleichmäßiqe Verteil ng der Rehabilitations-
maßnahmen im Bundesgebiet

Die ZahI der Rehabilitationsmaßnahmen war,
nach dem wohnsitz der Rehabilitanden be-
trachtet, in Bremen relativ am höchsten. Hier
kamen auf 1 000 Einwohner 27 Rehabilitations-
maßnahmen. Überdurchschnittliche Wert.e er-
gaben sich auch für BerIin (west) sowie für
das Saarland (jeweils 26). Am niedrigsten,
und zwar niE 22 Maßnahmen pro 1 000 Einwohner,
war die ZahI in Hamburg.

T.bel'le 6: Rehöbilitatlonsm.ßnahhen I988
nach 0undesländern

Rehabi I i tationsoaßnahnen lugeordnet
nach detr 0undesland. in dem

der Rchabilitand
se'l nen liohns i tz hat

die Maßnahme
durchgeführt HUrde

Bundesl and

Schl esHi 9-Hol ste i n
Hanburg..,........
Niedersachsen..,..
8remen...,..,.....
Nordrhei n-i,{est Fal en
llessen .. . .. . .. ... .
Rheinländ-Pfalz...
Eaden-Hürttemberg
Bayern,,..,.,..,..
Saarland,.........
Berlln (lest).....

Ei 
^-

9
t9
t2
t1
42
24
2B
'16

24
l0

7t atz
l3 830

136 985I 162
282 850
233 531
BB 124

263 329
?86 500
25 4A5
20 903

?4
22

2l
24

24
23

?6

62 090
36 063

t6I 812
18 005

4t2 690
t?l 4t3
86 ?18

?r 9 I45
25t 254
21 431
53 242

B undesgebi et

I nsgesamt I 458 481

1 455 9?3

2 558

I 430 6ll
I0 53rx x

I 441

1 ) Bevölkerungsstand am 31. 12. 1988
2) l7 319 Rehabilitctionrnaonahnen sind reglonal nJcht ru!uordnen,

Ein anderes Bild ergibt sich, wenn man die
Rehabilitationsmaßnahmen nach dem Ort ihrer
Durchführung betrachtet. Bezogen auf 'l 000
Einwohner fanden demnach mit Abstand die
meisten Maßnahmen in Hessen (42) statt. Die
Spitzenstellung Hessens als bevorzugtes Reha-
bilitationsland zeigt sich auch darin, daß in
Hessen fast doppelt so viele Maßnahmen durch-
geführt wurden wie an in tlessen wohnenden Re-
habilitanden. Dies ist wohl auf die relativ
hohe Zahl an Kurorten und Bädern in diesem
Land zurückzuführen. Über dem Durchschnitt
lagen weiterhin noch Sch\eswig-tlolstein ( 28 ) ,
Baden-württemberg (28), Bayern (26), Rhein-
Iand-Pfalz (24) und das Saarland (24). In den
Stadtstaaten wurden dagegen - bezogen auf
1 000 Einwohner - die wenigsten Maßnafunen
d urchge füh r t.

Anz ahl Ein- ..
UUUJE

Anrahl
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AIIZAHL PROZENT
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HEDIZIIII SCHE I,TASSNAHHEII

BERUFSFöROERI.IDE I,lASSNAHHEI.I

T4ASSNAHI4EII ZUR SOZIALEN EIT{GLIEDERUN6

AREEITSFdRDERUNG .....
HEDIZINISCHE I.lASSNAHHEI'I

EERUF SFöRDERNOE I,lASSNAHMEN

I'TASSNAHIIEN ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

SOZIALH I LFE
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1458 1181
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62 270

157 568
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100,0

74,2

2r,6
4.3
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10.8

103 157
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s 743

35 87{

1 006
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7,!

0.3

842 373
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3s 990

57.8
55.3
2,5
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29 420

2.0
2,0

aa

0.1
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17.8

L7.B

258 309

258 909

30 980

7 190

1 131
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ZUSAMMENfASSENDE UBERS ICI:'i

Rehabil itanden I988 nach Trägern, Geschlecht und Altersgruppen

Träger der
Rehabi I itations-

maßnahne

Gesetzl iche Kranken-
vers'icherung ... ....

Gesetzl iche unfal l-
versicherung ,,.....

Gesetzl iche Renten-
versicherung.......

Kr i egsopf erversorgung

Kr i egsopferfiirsorge

Arbeitsförderung . ...
Sozialhilfe

I n sgesilt

60 048 100

59 959 100

18-25
Alter von .., bis unter ... Jahren

25-35 35-45 45-55 55-65 65 und mehr

7 tt7 12,9 17 183 28,6 27 233

14 840 24,8 I 799 t4,7 3 156

467

27

la

136

l7

97

l7

324

2

7

66

10

525

lm
100

i00

100

100

100

I00

100

100

100

100

100

100

6 75E

28

104

37 724

2 259

1,4

0,1

0,4

?7 ,1

13,1

16,8

2,2

0,9

0,8

39,2

15,5

1,4

4,i

15,8

17,0

0,5

0,9

15,8

1,8

14,5

5,2

14 ,3

17,0

0,6

0,9

14,4

7,b

14,1

30,2

24,9

6,9

2,6

45,4

5,3

1,0

72,5

69,4

0,1

1,8

o2

4? ,7

6,6

2,2

71,7

73,5

0,0

3,7

10,9

2 229

4 338

I 168

7

13

9 ?85

9 045

33 085

2 100

3 061

6 957

2

l7

6 105

4 927

23 169

3,7

1,2

1,7

0,0

0,1

6,8

52,5

4,2

2,2

L7 ,t

983

8 647

Männl i ch

1,6 1 889

14,4 t0 722

3,1 2 814

17,9 9 451

657

143

370

23?

224

33 851

92

218

33 855

2 798

7,2

0,3

1,1

24,9

t6,2

79 728

138

226

21 511

1 346

41,3

1,6

2,4

17 ,9

5,8

14t 242

6 758

6 522

9 399

456

4 672

L9 679

t7 6t1

75

3r5

193 238

441

610

24 383

1 005

Zusmmen

Nachrichtl ich:

793 633 100 56 503 7,1 83 485 10,5 115 220 242 234 30,5 190 359 24,0 72 147

Gesetzl iche Kranken-
versicherung 1) ...

Gesetzl iche Kranken-
versicherung......,

Gesetz l iche Unfal l -
versicherung ,.. ,,..

Gesetzl iclre Renten-
versicherung ... .. ,.

Kr i egsopf erversorgung

Kr i egsopferfürsorge

Arbeitsförderun9....

Sozi öl h'il fe

Zusmen

Nachrichtl ich

Gesetz'l iche Kranken-
vers'icherung 1) ...

Gesetzl iche Kranken-
versicherung.......

Gesetzl iche Unfa'll-
versicherung , ,.....

Gesetzl iche Renten-
versicherung,,.....

Kr iegsopferversorgung

Kr i egsopferfürsorge

Arbejtsförderung....

Sozi alhi lfe

Insgesmt

ilachrichtl'i;h:
Gesetzl iche Kranken-
versicherung 1) ....

294 148 100 8 740 3,0 10 440 3,5 18 436 6,3 22 5tA 7,7 51 612 17,5 61 709 21,0 120 70L 41,0

l,leiblich

511

333

493

102

408

384

723

954

2,1

0,1

0,2

9,2

4qa

1 153

2 908

6 981

i8

61

26 021

1 665

39 113

5 439

| 624

54 654

31

7l

7 7t3

774

70 3A?

25,4

28,1

7,0

4,9

3,7

49,1

11,1

3,9

61,5

87,2

0,0

6,6

13,54,4

3 191

I 9I2

23 540

13

45

i4 743

1 665

45 109

Insgesilt

r,5 5 080

14,9 12 634

1,7 57 391

0,2 105

0,5 323

31,5 48 598

14,0 4 463

7,2 128 594

14,0 25,5

15,0

3,3

11,n

7,3

0,6

cl,6

22,2

8,6

14,8

18,0

42,3

7Ä

3,1

12,9

31,3

23 073

2 784

5,6 t4 393

9,4 3 123

16,8 137 355

I,5 155

1,0 230

iI,6 8 548

7,2 590

13,4 164 394

22 lI0

23,7

16,1

82 472

590

521

3 228

400

113 068 21,5

47 862

I 92t

t2 528

i 293

5 463

26

706

70 799

390 722 t00 6 650 t,7 6 065 1,6 10 519 2,7 14 888 3,8 34 312 8,8 53 326 t3,6 ?64 962 67,8

1s7

77

792

29

32

202

27

1 319

559

29?

150

245

778

516

947

587

2,7

9,6

1,9

0,0

0,1

7,6

50,0

4,3

3,?

16,3

8

11

134

29

2

185

253

08i

382

169

297

224

116

522

17 963

40

11

223

7

.7
t2

256

583

7t4

348

043

627

856

427

095

077

200

972

080

101

021

545

100

100

100

100

100

100

100

100

100

4 329

7 399

t5 125

9

30

15 390

13 972

56 254

2 436

1l 555

13 745

46

165

63 745

3 924

95 616

7,2

n4

I,0
24,O

1€,0

4t,7

2,O

2,6

16,3

5,7

28,2

25,1

6,2

3,1

330 593

s96

840

32 93t

I 59s

75

5

t7

20

24

o7 406 628 30,8 303 23,0 143

684 870 15 390 2,2 16 505 2,4 28 955 4,2 37 398 5,5 85 924 12,5 115 035 16,8 385 663 56,3

I) Krankenhausbehandlungen mit rehabil itat'ivm Charakter
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Ursache der Behinderung

Art der Behinderung

Angeborene Behi nderung

Arbeitsunfa'l 1, einschl.
llege- und Betniebswege-
unfall ......

Verkehrsunfal l

Häuslicher, sonstiger

bezeichneter Unfa'll ....
Kriegs-, lllehrdienst- oder

Zi vi 1 dienstbeschädi gung.

Berufskrilkheit

Sonstige Krankheit
einschl. Impfschaden ..,

Sonstige Ursache oder
mehrere lJrsachen .......

In sgesmt

Infektiöse und para-
sitäre Krankheiten

Neubi ldungen

Störungen der orüsen mit
innerer Sekretion, Er-
nährungs- und Stoff-
wechsel kr ankhe i ten,
Krankhei ten des 8l utes
und der b'lutbildenden
organe . ... .. ....:. .... .

Geistige oder seel ische
Störungen

Krankheiten des Nerven-
systss und der Sinnes-
organe ...

Krankheiten des Kreis-
'l auf systms

Krankheiten der Atmungs-
organe . ,.

Krankheiten der Verdau-
. ungsorgane

Krankheiten des Skeletts,
der tluskeln und des
Bi ndegewebes

Schädel f raktur, Frakturen
der !J'irbelsäule, des
Rumpfskeletts, der Extre-
mitäten, intrakranie l 1e
Ver I etzun gen

Traunati sche Abtrennung
von GliedraBen oder
Te'ilen von Gl iedmaßen
( Anputat i onen )

Sonsti
Schäd

ge Verletzungen und
igungen ..

ge Krankheiten
Schäden . .. .. ..

Insgesmt

Kompl ikationen nach
chi rurgi schen Eingriffen
(einschl. postoperativer
Zustände)

Sonst i
oder

1) Krankenhausbehandlungen mit rehabi'litativm Charakter
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zusA-ttMEN|'ASsENDE üBERS tcHT

Rehabil itanden 1988 nach Ursache und Art der Behinderung
sowie Trdgerschaft der Maßnahme

ln sges amt

Kranken- 
I

29 i67 2,2 498 0,3

Träger der Rehabi I i tat ionsmaßn ahme

e9s-

Ren ten-

opfer-
versorgun9

und
Kriegs-
oPfer-

ä-hT _T_i{_r,rl,![I_t, _{_

Arbei ts-
förderun g Sozi alhi'lfe

_f

geset zl i che

Un fal I

vers i cherung

0,1 73 038 94,5

o4

27,0 3 328 0,5

0,1

0,5

Nachricht-
I ich:

Gesetzl iche
Krank en-

ver-
sicherung 1)

81

1m

0,1

0,0

0,0

0,0

0,1

98,0

0,2

100

7,5

69

52 409

2

4 661

4 612

62 023

0,1

84,5

0,0

1L

100

5,7

0.1

7 540

131

148

97

2 618

17 369

27 947

0,5

0,3

0,1

9,4

62,1

100

5 5I5 0,7 241 0,4 15 773 7 ,8

81 608

9 326

226

581

7

53

i1

019

107

319

570

028

474

346

668

587

6,2

o,7

0,6

4,0

0,9

77,2

8,2

100

2,3

0,0

0,0

92,7

4,1

100

0,5

4,4

254

292

6

89

77

202

579

l0

684

5 397

4 453

2 908

4 149

0,4

0,5

0,0

0,0

2,7

2,2

3 135

6 084

0,5

0,9

t7

l2

3 621

57

27

146 066

6 483

157 559

20

I40

1 101

776 631

1 686

192 150

712 I,8

3?5 0,2

068 3,0

370 44,1

518 38,3

616 100

4

17

430 1 1,9

698 0,1

145 0,0

747 84,7

303 1,5

870 100

8 069

67 140

0,6

5,1

768

6 900

2 578

59 803

0,3 3 507

51

9?3

253

231

L5t

82 0,5

0,1

0,8 5 336

0,5 80 808

0,8

11,I

46

190

42

171

69

35

499

017

856

514

095

665

287

325

14 ,5

13,0

2,7

37,8

I 678

11 363

s 815

43 885

9 566

4 286

49 866

306

23

2 130

8

12

0,4

0,0

2,8

0,0

0,1

33

101

13

tt2

50

26

359

114

422

661

291

384

775

05s

4,2

1e,8

1,7

14,2

6,4

3,4

45,3

471

571

5 842

4 222

1 495

806

98r'.2

0,8

0,9

9,4

6,8

?,4

15,9

1,8

1,L

4,8

,o

1,7

38,5

198

20 140

2 689

L 024

103

34

2 27?

0,7

72,1

9,6

0,4

0,i

8,1

36

25

191

15

20

109

414

995

945

840

151

000

956

5,3

11,1

3,8

28,0

t.L

2,9

i6,1

0,1

2,9

5,5

7,2

3,7

27,9

6,I

2,7

31 ,6

79 0,1

3 556

57 360

L4 295

9 645

5 937

3 378

78 218

62 083 4,7 4 t57 ?,6 38 809 50,2 I 090 1,0 5 229 8,4 5 530 2,7 268 1,0 7? 662 I1,3

15 877

56 564

2 629

31 603

tt 272

t7 460

1 481

4 077

373

19 625

t,?

4,3 991 0,6

3,4 336 0.0

40,9 2 229 0,3

93 0,0

22 313 2,8

792 150 lm

18,2 0,7 80 0,3

2,0 ?04 0,7

I 482 0,1 27 0,0

53 493 4,1 11 178 7,1

I 319 s87 100 157 559 100

L 574 2,0

77 29? 100

99 0,2 I 232 0,6

1 156 1,9 16 731 8,3

62 023 100 202 616 100

31 0,1 184 0,0

541 1,9 25 581 3,7

27 947 l@ 684 870 100



l. I Nach Alrersgruppen
I Rehabil i

und Ge sch I ech t-

l. l. I Ins
An

LFD.

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHI,IE

DAV()I'I
INSGESAHT

ul,rTER6 | 6-18 | l8-2s

)

c

6

7

I

GE SETZLICHE KRANKENVERSICHERUI'I6

ORTSKRANKENKAS SEI.I

BETRI EB SKRANKENKA SSEt'I

]NI'.IUNG SKßANKENKA S SEN

LANDHIRTSCHÄFTLICHE KRANKENKTSSEII

SEE-KRANKEIIKA SSE

BUNOE SE{APP SCIIAFT

ERSATZKASSEII FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAHI'IEIJ

GESETZLICHE UNTALLVERSICHERUI]6

GEI.IERBLICHE BERUFSGENOSSETISCHAFTEII

LANOI.II RTSCHAFTLICHE EERUFS6ENOSSENSCHAFTEN

GEHS INDE- UI.IFALLVE RS I CHE RUNG SVE RBAENDE

FEUE Ri,IEHRUNFALL KA S SEII

AUSFUEHRUNGSBEHOEROETI FUER UNFALLVERSICHERUNG
DES EUNOES

o

10

11

l3

14

15

16

t7

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DER LAEIIOER

18

19

20

2L

AUSFUEHRUNG SBEHOERDEI,I FUE R UNFALLVERSICHERUI.IG
OER GEI4EINOEII

ZtJ SAMI,IEN

6ESETZLICHE REIITET'IVERSICHERUI,IG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBE]TER

REIJTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEI.I

BUNDE SKNAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

ZUSAI4I4EN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KR]EG SOPFE RVER SORGUNG

KRIE6 SOPFERF UERSORCE

23

24

25

26

27

2S

ARBE ITSFOE RDERUNG

SOZIALHI LFE

ZUSAHI,IEN

ZUSAHI,IEN

ZUSAMHEI.I

IN56E SAI4T

69

5

3

4t

157

80

2tL

1 328

I 329

488

89

28

5

aa

I00

930

3 001

73?

300

748

891

504

35{

925

ss3

69

26

1

13

l?6

832

2 436

669

324

5U

56 314

61

I 285

2 060

5t7
?7 232

455 450

306 555

Lr 422

t8 723

732 t50

515

1 aoc

20

aa

52

4

3

562

146

5 501

6

2L

746

I 494

483

I 885

l6

1{3

400

134

1l 555104

876

168

L7

L2L

182

I 895

852

13 943

8 986

4 407

269

83

t3 745

46

165

2L7

63 7,q5

3 324

95 516

32

s2

202

a1

1 319

6

28

3S

15 390

I 713

49 376

?45

778

023

616

947

587

26

4 259

6 878



tanden' l98B
sowie Trägerschafr der Maßnahme
ge s amE
zahl
IN ALTER VON. . . BIS UNTER. . . JAHREN LFD

r'tR.3s | 3s-{s I 4s s5 I ss -60 I 60 62 6? 65 | 65 UiJD r4EHR

2 062

I 079

136

u1

LE7

1 566

5 080

2 836

I 567

182

15

61

260

3 180

8 253

6 192

3 006

379

454

18

608

377

3 785

14 819

3 830

1 849

308

1{

468

186

2 24t

7 060

3 253

366

560

I

733

ata

4 075

tc äro

37 033

12 6{5

| 723

t oo,

94

3 352

1 268

16 985

75 095

7 860

4 546

?e5

la

727

7 5q3

22 170

1r 126

618

444

13

193

225

15

LZ bJI

q qTE

766

378

208

165

10

11 081

tq 872

1 808

. 585

LS

s07

2?r

26

17 963

5 853

285

I

tb5

11

7 585

1 {03

469

76

3

2 059

65

43

252

560

65

51

26

)
938

3 187

I 722

r0l

54

t0

3

5 077

3F 821

19 907

I 166

s37

57 391

16 940

16 406

345

14116

35 137

8 179

ll 182

105

L 224

20 690

I 009

8 598

15{

{39

t? 200

105

aa2

128

48 598

4 453

128 59{

169

466

29 225

2 116

785 522

598

840

436

oä r

595

628

1 059

1 051

2 rto

1 589

l7L
50 175

78 079

52 442

I 891

I S70

13,1 382

189

128

E

7

330

s03

466

039

585

EO2

99 162

62 004

2 2t5
{ 506

167 887

500

580

r 080

10 527

4?9

?02 37A

I

32

I
{06

5 789

5 4L2

11 201

511

206

5A 874

?0 972

24 080

45 052

101

1 021

1{3 5,16

27

2

5

6

7

8

I

10

11

72

13

111

15

16

l7

18

19

20

22

?s

26

??

2g



I Rehabil i
I Nach Alt.ersgruppen und Geschleclrt,

l.l.l Ins
Pro

LFD.

t,tR,

0av0r.l
TRAEGER OER REHABILITATI ONSMASSI{AHI'IE INSGE SAI,IT

UNTER6 I 6-18 | r8-2s

I

3

4

5

6

B

I

GESETZLICHE KRANKENVERSICHE RUI,16

ORTSKRANKENKASSEII

B E TR I EB SKRAN KENK,I.S SEN

INNUN6 SKRANKENKA SSEI J

LANOI.II RTSCHAFTLICHE KRANKENKA S5EI.I

SEE-KRANKENKASSE

BUI.IDE SKNAPP SCHAFT

ERSATZIGSSEN FUER AREEITER

ERSATZKASSEN FUEß AN6ESTELLTE

ZUSAHHEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUIIG

GEI.IERBLICHE BERUF SGENOSSENSCHAFTEII

LANOI.II RTSCHAFTLICHE BERUF SGENOSSETISCHAFTEN

GEHE I NDE-UNFALLVE RSICHERUNG SVE RBAENDE

FEUE RI,TEHRUNFAL LKAS SEN

AUSFUEHRUNG SBEHOERDEIi F UER UNFALLVERSICIiERUI'IG
DES BUIJOES

AUSFUEHRUNGSEEHOERDEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
DER LAENDER

AUSFUEHRUNG SBEHOEROEN FUER UNFALLVERS]CHERUNG
DEß GEHEINDEI,J

ZUSAMI'IEN

6ESElZLICHE RENTENVERSICHERUN6

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITE-R

RENTENVERSICHERUNG DER ANOESTELLTEN

BUNOE SKIJAPPSCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOHIRTE

ZUSAMHEN

KRIEOS()PFERVERSORGUNG UND KRIE6SOPFEßFUERSORGE

KRI EG SOPFERVE R SORO UNG

KRIEG S()PFE RF UE RS()RGE

ZUSAHHEN

AREEITSFOERDERUI'IG ZUSAHHEN

SOZIALHILFE ZUSAHHEIJ

I},I56E SAHT

10

11

t2

13

1{

15

15

t7

18

19

20

27

a,

23

24

25

26

27

?8

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.0

1,1

0.8

0.2

1.9

2A

0,7

2,4

0.5

2,9

2,2

1.9

1.3

1.5

1,8

0.7

0.5

0.2

3.6

2.0

0.1

2.3

0.5

0.8

100

100

100

100

t00

100

100

100

0.0

0.1

0.3 59. 0

1.6

36.2

60.5

9.4

6.3

20,2

26.2

lt,1

19.4

14, I

at

0.1

100

100

100

100

100

0.2

0.1

0,1

0.6

0,1

1.0

4.6

1.8

100

100

100

100

100

100

0.2

0.5

0,3

31 .5

1S. 0

1)

0.0

0.0

0.0

2.0

1,4

2.5

0.4

L,7

0.0

0.1

0.1

7.6

34. I
3.7

28

tE ,

0.5



Eanden I 988
SOI^IIe
gesamt
zent

Trägerschafr der Maßnahme

IM ALTER VON...BIS UI,ITER,,, JAHREII LFD.

NR,
25 ,E 35 451{s ss I ss -60 I 60 62 62 65 I 65 UNo HEriR

3.0

a1

3.6

1,0

2.5

0,5

{.8

ao

2U

4,1

{.9

1..1

?,t

1.0

7,5

7.7

E'

16,9

.1.1

1{. 8

15. 2

8,0

1,9

ts,3

11. J

14. I

7,5

25,5

9,0

20.7

18.3

14, 0

8.9

10.3

10. 1

12. L

8,5

10.3

10. 8

- 9.4

10. 1

1l,1

9.8

14.9

20

6.1

oo

10.4

53. I

43,2

46, 0

Et 1

4t!,3

56.9

36 .2

41,I

47,7

ET

o.5

5,7

8.2

6.6

7.3

5.3

5,4

5.8

8,0

{,8

15. 0

10.9

ao

16. 3

10, 4

14.9

a1

1.6

12.7

2,1

9.8

26, S

23,4

8.1

23.0

31,7

5.0
23.2

,E

6.1

0.8

5.1

2.1

0,6

a,

7,2

0.7

3.3

1,3

0.{

5.7

22,3

1.1

s,2

0.5

0.6

6.6

7.3

6.5

10.2

'1,2

17.1

17. 1

lb. b

10.5

17. 0

41 .6

41 .9

44, L

{0, 5

cL,7

21,8

20.2

19, 4

25, L

21,?

3.7

5,4

3.0
7,7

4,4

1,8

3,6

0.9

6,5

2.6

1.8

2,8

1,3

2,3
aa

0.4

1,0

0.7

24,0

16, 0

9.7

0,6

0.3

0.8

ls.1

2,0

2,6

tb. 5

5,7

30. 8

3.6
aa

3,{

0.8

0.6

3.8

19. I
16.5

18. I

0,3

0,7

3.9

?t.7
73.5

7?,6

0,0

3,7

t,7
1.8

L.7

!.1

15.3

29

,

2

4

t

6

7

o

9

t0

11

t2

t3

1{

15

l6
17

l8
19

20

2t

?3

2S

25

26

27

)0



I Rehabil i
I Nach Altersgruppen und Geschlecht

l. I.2 Männ
An

tFD

ltR,
TRAEGER OER REHABILITATIOIISMASSNAHI'IE

DAV0l,l
I NSGE SAI'IT

uilTER6 | 6-18 I l8-25

5

7

I

s

E

6

6ESETZLICHE KRANKEIIVERSICHERUNG

ORTSKRANKENKAS SEN

BETRI EB SKRANKEl.IKAS SEI.I

INNUI.IG SKRANKENKASSEN

LANDI.II RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKAS SE

B UIIOE SKI]iPP SC HAFT

ERSATZKÄsSEII F UER ÄRBEITER

ERSATZKASSEIJ FUER AI{GESTELLTE

z usaHl,tElr

6ESETZTICHE UNFALLVERSICTIERUNO

GE},IERBLICHE EERUF SGENOSSEIISCHAFTEII

LANDI.II RTSCHAFTLICHE BERUF56EIIOSSEI,JSCHAFTEII

6EHEIIIDE-UIIT ALLVER S ICHE RUNG SVE RBt ENOE

FEUE Rt.IEH RUIIFALLTsS SEI'I

AUSFUEHRUNGSEEHOEROEN FUER UIIFALLVERSICHERUNG
DES BUIIOES

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEN FUER UNFALLVERSICHERUITO
OER LAENDER

AUSFUEHRUI.IG SBEHOERDEN FUER UIIEALLVERSICHERUN6
OER GEHEINDEII

ZUSAHI4EN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

REIITENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER AN6ESTELLTEN

B UNDE SKNAPP SCHAF T

ALTERSHILFE FUER LATIOHIRTE

ZUSAHMEN

KRIEGS()PFERVERSORGUNG UNO KRIEGSOPFERFUERSORGE

I(RI EG SOPFERVER SORG UN6

KRI EG SOPFE RF UE RSOR6E

ARBEI TSF()EROE RUN6

zusANr.tEil

ZUSAI,II4EN

zusar'lr'tEN

IN SGE SAI,IT

10

l1

L1

13

l{

15

16

t7

18

19

20

24

a?

?6

27

?8

SOZIALHI LFE

24 754

12 461

1 557

I 706

73

1 983

14 661

60 048

5bb

155

16

2

44

666

245

45

14

J

16

51

{63

I 508

375

?24

{1

l8

1

5

87

23r

oot

46 66?

5 059

5 611

60

1 031

59 959

15

2

417

LLI

3 117

6

386

6 62r

398

I 189

16

111

89

8 647

35

308

139

IU

467

7r

oo

I
bb

899

4

2 601

4 096

180

s 26'l

5 301

I 614

4{1

7 4169

4

t2

lb

I 285

6 444

28 989

5 6E6

oro

6 758

132

638

336

657

?'t t43

25 370

52 513

736 232

L7 2?4

793 633

28

104

37 724

2 259

55 503

-30-
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Ianden 1988
sowle
l ich
zah I

Trägerschaft- der Maßnahme

II4 ALTER VOI.I...BIS UIJTER.. . JAHREII LFD

NR,35 35 4sl4s 55 | ss -60 I 60 62 65 | E5 Uilo |4EHRE2

Elz

313

13

159

153

t2
l0 722

ö Jlc

. 
566

268

I

t74

E

I 457

t2 7?5

1 188

394

1J

333

170

L7

14 840

4 778

720

18.1

1

84

b

E OO"

770

530

co

3

b

t12

390

I 005

677

58

2

1a

lJb

903

2 AtS

2 753

1 63{

?L6

106

o

170

4s2

2 377

2 {66

184

?04

4

320

)41

148-r

6 133

{{5
083

875

198

I 656

.- 889

111

1-10

4

329

lL7

883

4 129

1 146

5lu

s2

2 ?50

1 639

180

247

a

475

126

1 496

E 915

11 946

5 219

747

933

s5

I 418

615

6 3I0

27 233

s7

31

1

L 577

939

313

)

z4

18

)

330

2 118

937

53

45

i

3 156

26 659

c oa,

I 105

165

33 851

32

278

370

33 8sd

? 798

83 1185

56 613

20 6s5

L 757

703

73 728

138

226

364

21 511

1 3,q6

7t5 220

127

57

4

I Ot

372

376

756

134

238

65

J5

2

a

104

5 259

6 906

81

869

13 115

{{1
510

1 051

2S 383

1 005

242 235

a2<

q52

787

7 795

276

125 087

933

1 885

I 2?5

o)

32 827

tz 037

10 576

323

2 10C

2 2t7
90

261

4 672

19 679

17 617

37 296

75

72 ?51

5 490

5 118

10 608

379

98

3? Sq5

31

2

5

4

6

7

8

l0

11

1a

13

1.3

15

1E

L7

l8
l9
20

,a

24

at

z6

27



I Rehabil iI Nach Alcersgruppen und Geschlectrt_
l.1.2 Männ

Pro
LFD

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIONS}4ASSNAHHE

DAV0N
INSGE SAI,IT

UNTER6 I S-rS I 18-2s

I

2

3

4

E

6

7

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUI16

ORTSKRANKENKASSEN

B E TR ] E B 5 KRAN KENKA S SEN

INNUN6 SKRANKENKASSEN

LANDI.,II RTSCHAFTLICHE KRANKENI«S SEII

SEE-KRANKENKASSE

BUNOE SKTIAPP SCitAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGE STELLTE

ZUSAI,IHETI

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI,IG

GE}ERELICTIE EERUFSGENOSSENSCHAFTEN

LANDI.II RTSChAFTLICHE BE RUF SGEI'IO S SEI.ISCHAFTEN

6EHE II'IDE-UNFALLVERSICHE RUNG SVE RBAENOE

F E UE RI.IEH RUNFALL KA 5 SEI,I

AUSF UEHRUNGSBEHOE ROEN FUER UIIFALLVER SICHE RI,,TIG
DES EUNDES

AUSFUEHRUNGSBEHOEßOEN FUER IhIFALLVERSICHERUIJ6
DER LAENDER

AUSF UEH RUNG SBEHOE ROEN FUER If{FALLVE RSICHERUN6
DER GEI'IEINDEIJ

zusar'tHEil

GESETZ LICHE REI'ITENVERSICHERUNG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG DER ANOESTELLTEN

BUNOE SKITAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOI.IIRTE

ZUSAHHEN

KRIEOSOPFERVEßS()R6UNG IJND KRIE6SOPFERFUERSORGE

KR]EO SOPFERVERSOR6UNG

KRIEG StlPFERFUERSORGE

l0

lt

L2

l3

l{

l5

l6

77

l8
t9
20

2l
22

23

2q

25

26

27

28

ARBEITSFOERDERUNG

SOZIALHI LFE

ZUSAI,IT,IEN

zusar{€N

ZUSAIT'IEN

INSGESAI'IT

100

100

100

100

100

100

100

100

100

1.5

1.3

1.0

0.2
\a

2.?

2.0

2,7

0.8

q.L

0,6

3.?

IE

1.8

2.5

1.1

1.4

0,2

s,4

1,6

l.b

2.2

0.8

100

100

100

100

100

100

100

100

1.0

))
55.6

t0. 0

1,8

3r.5

14.2

7,9

zL,z

26.7

10 ,8

18,2

28.5

14.4

0,0

0.0

0.3

0,1

57.7

100

100

100

100

100

1.7

L.?

1.1

4.7

1.6

1,8

0,6

2.2
0.3

1.{

0.0
0.0

0.0

0.0
0.0

0.0

6,8

37.4
3,7

0.1
0,1l

0,3

27,7

13. I
7,1

0,?

c.1

0.1

0.7
0.1

100

100

100

100

100

100

-32-

15. I
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tanden 1988
sowie Trägerschafc der Maßnahme
I ich
zenL

II'I ALTER VOI.I. . . BIS UIITER. . . JAHREN LFO.

NR.
25 35 35 4sl4s ss I ss -60 I 60 6? 62 65 | 65 r,l1.r0 r'rEHR

3,I

4.3

3.6

1,1

4.1

0.?

5.6

2,7

3,1

4.1

5.4

3.5

?,7

0. {

6.9

6.2

4,7

11.1

13, 1

13. 0

6,2

12. 3

6.2

22,8

tb, z

l, o

11.1

t3,2

10,9

14. 5

2,7

17. 3

6.4

10.?

11.5

48. 3

41 .9

45, I

5{. 7

6l .6

5r ,5

31,0

43. 0

45. {

10, 0

10.0

11,1

12.0

5.5

1t .6

12. 0

10.1

t0,2

6,7

7.7

6,?

8.2

EI

12.0

5.0

6.9

20.5

10,1

5.6

zL.7

15, 4

12. 5

3.8

17. I

17,8

tt,2

4.8

15. 0

16.9

9,9

1.6
15. 8

70.2

ts.z

1.7

11.5

5.9

1,9

9,8

23,5

?t.7

32,3

13,9

5.4
25,8

1.6

2,5

2,0

1',' ',
5.8

30. s

6.1

0,7

2,0

6,2

0.6

2.3

1.5

0.6

4.5

18.5

0.9

4.6

a<

0.3

2,6

8,7

4,2

10.5

1.8

7.2

18, {
14.8

16. 7

7.5

17.0

41 ,5

41, 1

45. I
33, 6

41.3

21.4

25,0

19. 7

2A,7

22,3

3,9
7.6

3.1

10. 6

5.1

1.7

4.9

0,8

9.3

2.8

0,7

1.6

0.9

2.8

1.0

0.3

1.1

0.7

24.9

t6.2
10. 5

0.5

0.9

0,7

15. 8

7.8

111.5

t.?
1.8

1.5

s.?

1,6

15. I

3,4

3.8

3.6

0.9

0,5

4.1

20.2

20.2

20.2

0.3

0,6

4.1

4t4

0.2

5.3

72.5

69. 4

7l .0

0.1

1.8

9,2

-33-
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7
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l5
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t7
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I Rehabil i
I Nach AlEersgrpppen und Geschlecht

1.1.3 l.leib
An

LFD

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIONSI4ASSNAHI4E

DAVON
II,,ISGE SAHT

UNTERs I E-18 | 18-2s

2

3

6ESETZLICHE KRANKEI{VERSICHERUNG

ORTSKRANKENKASSEI'I

EETRIEB SKRANKENKASSEN

INNUI,IG SKRANKEI.IKAS SEIJ

LANDHIRTSCHAFTLICHE KRANKEIIKASSEII

SEE-KRANKETIKAS SE

BUNDE SKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEII FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAHHEII

GE SETZLICHE UIIFALLVERSICHERUIIO

6EHERBLICHE BERUFSGEIIOSSETISCHAFTEII

LAI.IDlII RTSCHAFTLICHE BE RUF56ENOSSEIISCHAFTEN

6EI'IEIIIDE-UNFALLVE R SI CHE RUNG SVE RBAENDE

FEUERI.IEH RUI,JFALLKA S SEN

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEII FUER UNFALLVERSICHERUNO
OES BUIIOES

ÄUSFUEHRUNG SBEHOERDEN FUER UI.IFALLVERSICHERUIIG
DER LAENOER

AUSFUEHRUI'IGSBEHOERDEI,I FUER UNFALLVERSICHERUIIG
OER 6EI'lE IIIOEN

ZUSAI,IMEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHEfi UNG

RENTENVERSICHERUNO DER ARBEITER

REIITETIVERSICHERUN6 OER ANOESTELLTEN

B UNDE SKNAPP SCHAF T

ALTERSHILFE FUER LANDI.IIRTE

ZUSAMHEN

KRIEGSOPFERVERSORGUNG UND KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRI EG SOPFERVE RSORG UNG

KRIEG S()PFE RF UEß SORGE

4

6

7

8

I

10

1l

1a

13

l4

l5

16

l7

18

19

?0

2l
22

23

2C

25

26

a1

28

ARBE I TSF ()E RDERUN6

SOZIALH] LFE

ZUSAHHEN

ZUSAHMEN

zusatll4EN

INSGE SA}IT

115 0{13

16 839

2 091

2 0s7

139

3 138

I 521

26 593

97 511

303

159

7S

663

?s4

44

14

)

16

{3

467

493

550

28

o

36

I

39

601

I 453

a7

607

2

77

205

17 333

9 652

2 558

3 717

1

254

836

ll5

34

2 384

360

133

3 0?8

I 873

OE

696

3Z

177

45

908

3 320

3 579

34

54

5 987

18

61

79

26 02t

1 665
20 itä

aa

147 318

166 917

871

I 387

324 493

350

69

9

EE

{83

4 594

I sbl

108

{11

6 579

7

I

66

10

EzE

102

408

510

384

1ra

95{

1 658

a 10)

16

l8

6 105

3 269

z0 387

1

34

1



tanden I 988
sowie Trägerschaft der Maßnahme
I ich
zahl
IIl ALTER VOII,..BIS UI{TER,.. JAHREII

35 35 4sl{s ss I ss -60 I 60 62 6s | 6s UND NEHR62

3{

3

l 912

3{

s4

5

1 624

44

38

E

1 69{

I 831

990

3l

13

119

L?4

2 277

5 {39

5 107

2 3L?

3{3

t79

43

362

275

1{ 333

3 726

I 768

195

250

Lq

288

I 110

2 3aL

8 680

2 t?S

960

r02

168

t0

139

69

1 358

4 980

2 147

620

171

1

101

o

3 123

549

19

2

a1

55

1 176

3 191

I 567

105

131

I 162

13 985

51

332

23 540

I 23t

200

110

21 466

3t 797

13 4l

L 267

5{ 65{

3l
7L

102

7 7L3

770

70 302

I 075

431

101

I 069

785

48

?57

159

5{

608

18

t2

ssz

4 310

1 614

186

515

6

3r8

a7

2 579

I {13

313

247

33

7

299

294

593

t3z

108

18 429

25 087

7 426

978

I 060

49

I 93il

653

10 675

47 882

I

7

61 53r

71 090

283

{ {51

137 355

4 903

5 830
,a

453

11 208

4 276

2S

355

33 167

28 559

132

1 831

63 689

3

5 905

6 381

611

178

12 528

I 293

5 {63

7 756

?6

706

70 799

13

{5

58

74 ?$3

I 665

45 109

155

230

385

8 5{8

590

16{l 39il

165

L28

29?

2 732

203

77 23t

L26

99

225

364

,89
t7 348

-35-
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3

s

t

7

8

l0

11

L2

13

1{

l5

16
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l9
?0

2L

23

2S

25

26

28

I LFD.
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I Rehabil i
I Nach AlLersgruppen und Geschleclrt

1.1.3 Weibpro
LFD

NR.
TRAEGER DER REHABILITATIONSI4ASSIIAHI'IE

DAVO}I
IIISGE SAI4T

UNTER6 | 6-18 I l8-2s

6E SETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

I ORTSKRAIIKEI'IIqSSEN

2 BETRIEESKRAIIKEIJKASSEII

3 INNUI,IGSKRANKENKÄSSEN

4 LANDI,IIRTSCHAFTLICHEKRANKENKASSEN

5 SEE-KRANKEIIKASSE

6 BI,NDESKIIAPPSCHAFT

7 ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

8 ERSATZIC1SSEII FUER AN6ESTELLTE

I

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

t0

11

t2

13

t4

15

t6

t7

zusaMt4El'l

6EI.IERBLICHE BERUF56ENOSSEIJSCHAFTEN

LANOI,II RTSCHAFTLICHE BERUF 56EN(]SSENSCHTFTEII

GEI4E INDE-UNFALLVERSICHE RUNG SVE RBAEIIDE

F E UE ß HE H R UI,IFA L L KAS SEII

AUSFUEHRUN6SBEH(]EROEN FUER UNFALLVERSICHERUIIG
OES BUNOES

AUSFUEHRUNG SBEHOERDEN FUEß UI{FALLVERSICHERUI.I6
DER LAEIIOER

AUSFUEHRUNG SEEH()ERI)EN FUER UNFALLVERSICHERUNG
OER GEHEIIIDEN

ZUSAHMEII

GE SETZLICHE REI'ITENVERSICHERUNO

RENTENVERSICHERUNG OER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNo DER ATJGESTELLTEN

B UNOE SKI,IAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOI.IIRTE

ZUSAMHEI'I

KRIEGSOPFERVERSORGUNO UND KRIE6SOPFERFUERSORGE

l8
19

20

2t

24

tc

26

?7

28

KRT EG S()PFE RVER SOROUNG

KRIE6 SOPF E RFUE R SOR6E

ARBE I TSF OE RDE RUNG

St]ZIALH I LFE

ZUSAHHEN

ZUSANI'IEN

ZUSAMHEN

I NSGE SAI'17

100

100

100

100

100

100

100

I00

100

0.7

0.9

0.7

0,?

0.1

0.1

0.2

1,5

1.4

2,1

0.7

1.4

0.5

2.8

1,7

1.5

r.2

1,3

1.3

0.{

0.1

2,4

0.3

0,6

0.3

?,6

2,3

rc

100

100

100

100

100

100

100

100

1.3

64, 1

19. 4

3,2

t8.7

2.0

0,?

0.8

43. I

54.9

17.5

12,5

2t,2

22.0

16.8

100

100

100

100

100

0,2

0.0

1,0

0.6

0.1

3.1

0,8

12.4

4,5

?,0

2.3

2,1

0.6
a1

100

100

100

100

100

100

U.I

0.2

0.2

30. 5

3.9

0,9
0,8

0.8

ada

IE E

7.C

0.0

0.0

15. s

0.5

36



tanden 1988
so$rle
1 ich
zent

Trägerschaft der Maßnahme

IH ALTER VON. . . BIS UI{TER. . . JAHREII LFD

NR.ta 35 35 45 ss I ss -60 I 50 62 62 65 | 6s UND i4EBR45

2,9

3,3

a1

0.9

l.{

0,7

3,6

4.5

22

4.1

EO

9.{

1.6

8,2

8.5

5,6

1f.5

77,3

16, 4

8,7

30, 9

11 .5

18. 1

19. .t

14.8

8.3

10, 5

9.3

10.1

8,6

8,9

s5. 7

4S.l

46. I

5l .8

)ta

51 .6

A)Q

40. 0

{3. 1

4,8

5,?

{.9

a.?

1a

4,4

4.5

Et

2.7

6.0

7.1

1.4

1.0

2.8

9.6

9.6

8.9

4.3

10.1

lE,2

3.3

3.5

12, 8

7.5

3.0

23,2

4,6

100.0

L?. I

s.4
18, 0

11.1

16. 2

0.9

11.1

23, S

1.3

13. 4

8.6

1.5

11.0

13, {

2,4

9.4

17,3

4.5

2.4
9.8

2E

0,8

1.5

11.1

?,8

1.0

3.5

6,2

8.4

?,0
CE

7.3

14. 6

19. 0

15. 4
I' E

16.8

41.8

$2,6

32.5

s7.4

42,3

17.7

L5.2

19. 6

t)

ac

4,8
?q

2.0

2.6

2.8
?Q

2.3

4.0

3.8
7.3

3r9

0.6

0.6

0.6

2?,2

15. 5

8.6

1.5

1.0

1.1

ll.D

7.2

13. 4

7,q

5.1

4,0

LZ,9

EE

31 ,3

7.8

3.1

4.1

75.7

6.0

1.3

z,s

0.5

0.8
3.3

LS.2

{.0

6,2

0.2

1.0

3.5

61.5

87,2

8r,6

0.0

' 6.6
t2 E

37

2

3

4

5

?

I

I

10

l1

t2

13

l,l

15

lö

t7

18

20

?r

22

aa

2S

?6

27

28

I

6



I Rehabil i
1.2 Nach SEaaLsangehörigkeic und Wohnort

LFD.
NR.

STAATSANGEHöRIGKE IT

I.IOHNORT

(BUil0Sr,At{0 8Z}'. DDR 1) OER AUSI,AIo)
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4.6

5.8
6,5
3.1

20.0

8,7
EO

793

1 {93

3 085

{16

t7 587

5 920

3 459

680

4

I 998

6t 835

bl

216

I q?5

278

60

530

456

33

49

22

3 185

7.0
E2

8,1

4.7
?.7
.,
4.8

5.0
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1) Angaben für das Gebiet der ehemaligen DDR; sie schließen Be::lin (Ost) ein
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1) Angaben für das Gebiet der ehemaligen DDR; sie schließen Berlin (OsE) ein.
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- 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANDI,IIRTSCHAFT' JEO()CH OHI'IE HEIHARBEITER.-
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741

I 451

26 105

222

299 725

4 277

3 L27

216

6

1a

557

135

I 330

39 976

939

I 110

838

39r

a1

{3 310

36{ 930

761

7 09{

372 785

333

65{

987

106 238

645

532 295

3 163

qq

583

6

76

63

27

4 017

3 77q

607

6 881

t2

140

1 229

sz3

13 066

3 587

52t

100

4

138

37

4

, ?ql

66 625

43 591

1 569

149

111 934

23

30

56

I

7

318

836

2t5

051

806

266

I97

| 3?S

238

68

65

7 57A

I 390

t8

E

4

45

15

33

's8
I 351

222

I 657

187

86

6 781

8

)

{19

I 675

I 958

2 453

19il

I 054

12 659

989

s3s

115

ä3 862

2.r 365

3 215

3 1150

198

5 803

2 690

29 578

133 159

I 722

278

t26

65

6

o<2

1 2rE

4 {10

140

087

089

385

192

778

837

24r

1A9

62

24

3

3

5

1

ao

L286

6{

67

6

2703Sr43

1

L2 28

?

2

4

327

2 576

I 100

38

3

3 717

567

110

I

778

75

46

1

1

tz4

583

0s4

763

203

593

923
EE

2

980

13

4

13

17

106

18

1110

157

5

66

7l

360

I 19{

2 551

49

4t9

72

32

s4

4 450

203

12 498

25

30

56

61

111 1

866

2s6

L?2

952

363

265

30

41

7L

52 1s6

15 097

93 068

I {97

611

2 108

3 0r0

111 8811

HAUSFRAUEN, RENTNER, PENSIONAERE, AUCH ARBEITSLOSE UNO STRAFGEFANoENE

-43-

3) Z.B. BERUFSSoLoATEN, oRoEIISERUEDER, NoNNEN.: 1l) Z.B

)

3

q

6

7

9

10

l1

t2

13

T{

l5

16

L7

l8
l9
20

?l

23

24

25

to

27

28

3

I

1



1.4 Nach SEellung im Erwerbsleben
I Rehabili
und Beruf

Pro

LFD

NR.
TRAEGER OER REHABILITATIt)NSI.IASSNAHI'IE

E RI.IE RB STAE TIGE
IN56E SAI'17

I SELE- I I4ITHELFEIJOE I

zusAr4r4Err I sueruoloe lrllrl llrrur,rotnoentcr II nussennrla D, LATDTJI RTscHAFT I

LAIID-
HIRTE 1 )

BEAI4TE,
RI CHTE R

a

4

6

7

8

GESETZLICHE KRANKENVE RSICHERUIJ6

ORTSKRAIIKENKAS SEIJ

BETRI EB SKRANKENKA S SEN

INtiUI.IG SKRANKEIIKAS SEN

LANt)I,II RTSCTIAFTLICHE KRANKEI,IKASSEI,I

SEE-KRAI.IKENKA S SE

B UNDE SK'.IAPP SCHAFT

ERSATZKASSEII FUER ARBEITER

ERSATZKASSEII FUER ANGESTELLTE

ZUSAHI4EN

GESETZLICHE -T,II.IFALLVE RS]CHERUN§ 
.

GEHERBLICHE BERUFSGEI{OSSENSCHAFTEI.I

LÄNDHI RTSCHAFTLICHE BERUFSGEIIOSSENSCHAFTEIJ

GEI'IE II.JDE-UI IFALLVE R SIC HERUNO SVE RBAEIICE

FE UE RI,IEH RUI.IFALLKA S SEIJ

AUSFUEHRUNOSBEHOERDET.I FUER UIIFALLVERSICHERUIJG
DES BUIIDES

AUSFUEHRUI.JGSBEHOEROEN FUER UNFALLVERSICHERUNG
OER LAEIIDER

AUSFUEHRUNGSBEHOEROEIJ FUER UNFALLVERSICHERUNO
DER GEHEIIIDEN

ZUSAI,|HEN

GE SETZLICHE RENTENVERSICHERUI,IG

RENTENVERSICHERUIIG DER ARBEITER

, RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN

8 UNOE SKIIAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LANOI.IIRTE

ZU SAI4MEN

KRIE6SOPFERVERSORGUNG UND KRIE6SOPFERFUERSORGE

KRI EO SOPFE RVERSORGUNO

KRI E6 S()PFERF UER SORGE

ZU SAMI'lEII

ARBEITSFOERDERUI.IG ZUSAHHEN

SOZIALHILFE ZUSATII4EI'I

INSGE SAI4T

10

11

l2

13

1.1

15

16

l7

18

20

2l
22

aa

24

ZJ

26

27

28

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

8,5

12.2

7,3

5,3

6,6

0. .1

r0.2

0.7 0.1

1.0

0.1

0,1

0.4

77 ,0

40. 1

18.2

82.7

6.4
5.8

6.1

69. 4

g?.7

4.5

0,1

a.2

0.1

0.2
2?

0.1

r.t

0.1

6.3

0.1

0.0

7.7

0,0

76. 6

0.2

3.3

0.0

0.2.

0,3

3,3

2,8

0.1

0.0

0.? 0.1

100

100

100

100

100

83, 4

85, 0

84.6

93. 3

84.3

1.6

1.7

0.1

0,0
1.6

0.0

0.1

0.0

0.1

93. 3

100

100

100

100

100

100

0,7
0.3

0.5

0.5

0.1

1.5

0.2
0.1

0.1

0.0

0.0

0.0

0.2
0.2

0,?

0,I

0.0

1.8

1.7
0.6

1.1

0.{

0.1

0,2

1) EINSCHL. HITARBEITENOE FAHILIENANGEH()ERI6E. - 2) EINSCHL. ARBEITER IN DER LANOI,IIRTSCHAFT, JEDOCH OHNE HEIHARBEITER.-
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tanden I 988
sor./i e
zent

Trägerschafr der Maßnahme

REHABILIIANDEIJ NICHTERI^IERESTAETI6E REHABILI TANOEN

AUS-
ZUB I LDEI'JOE

HE I t,1-
ARBE I TE R

IBESCHAEFTIGTE ISOIISTICE I IXTIIDER UIITER r5 I SOII5TI6EIIII EIIIER I.IERKST. IERI.IERBS- IzUSAI'II4EI'I IJAHREII.ScHUELER.IN]cHTERIIERES-
IFUERBEHil.JoERTE lTAErrcE3)l I sluoerrrer,r'lrneilor lr

OHNE
AIIGAEE

AIJOE STELLTE ARBEITER 2 )

LFO

NR.

1.4

1a

3.8

0.1

9.8

3.6

6.1

10,7

co

0.9

3.4

t.7

ao

0,4

25,3

3,2

2,8

0.3

t.t

13. 1

0,2

81,0

Lt,2

4,7

6.4

1.8

0.5

0.1

0.3

3.3

1,4

0.2

0.4

2.8

0.2

15. 9

0.3

aa

83.2

85, 8

93, 4

98.5

76.8

8{. 5

89, 0

82.2

82,4

90.6

98. 1

5?,4

68, 3

81.7

1.1

1.3

18. 3

6.0

0.1

0,0

0,2

0.0

0.0

0.0

0,0

0.0

6.9

13.7

13,6

17,4

6.6

9,8

71.0

t2.2

11.9

41.0

65.2

19. 0

6.0

56. 0

b, t

?o

73. I

19,7

10.9

EO 
'

81.8

15.9

5.6

1.3

6,3

9.8

5.1

lc

E2

0.3

0.0

0.1

0,1

0.1

0,0

6.4

6,7

1,1

6.6

L0,7

1.8

0.8
0,?

0.2

0.1

0,7
oaI

80. I
0,2

62.1

47,!

1.1

2.0

1.5

E'A

2,3

40.3

0,0

0.0

0.1

0.1

0.1

0.7

0,8

0.1

0.3

0.0

EI

1.3

3.4

10. 8

1.1

0.6

0.4

0.3

0,0

0,5

0.1

0,0

0.0

0.1

16, 6

15. 0

1q a

6.{
15,7

2,0

0.8

7,7
<c

l.b

14.6

15,?

13,'7

0.8

14,I

0.2

0,0

0.0

0.1

0.0

0.0

0,0

0,1

0. t
0.1

2.4

2,5

0.8

0.0

0,I

0.1

a)

0.7

0.9

88, 4

o, 2

30. 6

80. 0

3t,2

U.I

0.1

0,1

54, 0

1.t

oo 2

90, 4

4.8

26. 0

24, I

0.0

0,?

0,I

0,2

4.3

0,2

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN, ORDENSBRUEDER, IIONNEN.- 4) Z,B. HAUSFRAUEN, RENTI'IER, PENSII)NAERE, AUCH AREEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE
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I

)

?

4

6

?

I

I

10

fl

1a

l3

14

1E

16

t7

18

19

20

22

23

z4

?5

2?

28



ALTER VOII...BIS UI'ITER.,. JAHREN

6E SCHLECHT INSGESAIIIT

ZUSAHT1EI I
sELB- | rrttHelptruoE

ST/.EIIOIGE FAHI LIEIIATISEHOARIGE
AUSSERHALB D. LANOI.IIRTSCHAFT

LAND-
I^II RTE 1 }

LFD

lrR.

I Rehabil i
1.5 Naclr Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

1.5. I Ins
E R!,IE RBSTAETIGE

BEAHTE,
RICH TER

33

565

I 2t?

4 ts3
3 314
i ,Eo

I 176

L 020

793 633 578 284 13 693 l2 941 2 389

2

3

4

5

b

7

8

l0

11

}IAENNLICH

UNTER

l8
25

35

45

EE

60

^,
65 UND I,IEHP

UIITER 6

ZUSAI'IHEN

6

18

,c

35

45

CE

60

82

65

s

28

56

83

115

242

125

32

72

096

989

503

485

220

234

087

827

4,15

747

7t
t0z
220

111

25

14

3

806

9r0

351

584

7t3
7e5

278

13{

58
laa

1 81{

5 SA2

3 087

I 141

I 147

432

19

l4
24

10

I

69

185

1

159

e66

286

Eto

307

170

282

189

}IE I BLICH

LZ

13

1{
l5
l6
!7
18

l9
2o

2

20

20

45

70

t6s
77

l7
18

70

19

35

E?

131

56

8

q

1

2

39rl

218

885

435

278

3t3
?31

027

87?

ts
163

5{15

I LAZ

5111

178

199

lbo

ll
49

420

1 455

5 005

2 ?tt
580

553

714

5

18

25

35

45

60

E2

65 UND METIR

18

25

35

45

55

60

62

65

?82

387

113

109

302

39il

?91

3{B

429

79s

525 954 315 15€ 2 958 96 10 998

I
4

s

10

IJ

'I
?

8

40

?2

77

48

,ö

42

5

7

ZUSAMI,EN?2

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

INS6ESAI{T

UNTER

18

25

35

45

60

62

65 UND HEHR

6

l8
25

35

{5

55

60

62

65

I
17

107

160

351

t68
34

18

6

49

OE

L28

185

406

202

50

50

143

878

376

616

594

522

628

378

I75
87q

546

B

?00

t28

236

018

931

098

009

151

591

595

2 359

6 6?4

3 628

1 319

I 346

598

1

2?

Z6

24

37

/3
l5
27

109

28t

44

268

985

2 667

I 148

5 525

I 833

| 7?9

| 734

I
18l
5113

334

608

349

175

289

211

INSGE SATIT I 319 587 893 {38 16 641

1} EINSCHL.I,IITARBEITENOE FAI'IILIENANGEHOERIGE.- 2} E]NSCHL.ARBEITER IN DER LAIIDI.IIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEII'iARBEITER,-

23 939 2 69r
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ARBEITER 2)
AUS-

ZUBI LDENDE
HE I I,F.

ARBE I TE R
BE SCHAEFTI 6 TE
III EIIJER }^IERKST
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE
ERHERBS-
TAETIoE 3 )

ZUSAI4MEN :I
KIIIDER UNTER 1!

JAHREN, SCHUELER
STUDENTEII

SONSTIGE
NICHTE RI.IE RB S-

TAETIGE 4 )

OHNE
AN6ABE

tanden 1988
Gcschleclrt-, SLaaIsangehörigkeiI sowie nach ArI der I'laßnahme
ge s amE

REHABI LITANOEN I'IICHTERI,{ERBSTAETIGE REHABl LI TAI{DEII LFD

NR.
ANGE STELLTE

t2
I 603

9 882

23 068

58 503

32 313

I 7qq

6 109

697

31

6 898

l9 718

3? {90

65 900

25 050

4 358

I 980

369

162

057

988

435

179

403

877

356

231

ce

8 293

ts 32t
?2 ?98

57 190

28 116

3 550

1 250

514

562

5 t6{
o, !

310

413

187

ql

18

20

265

3 {98

501

163

27C

113

20

8

20

82?

B 662

I 422

s73

687

300

61

26

40

a

1 {31

4 019

27 868

?8 ZO5

1l 179

11 663

19 200

t2 084

7 040

17 489

6? L32

2 734

19 815

t9 577

I 503

12 050

31 6t1l

20 485

I 440

14 170

67 998

66 739

150 033

73

315

388

373
a arl

I 218
EAO

8?2

I 896

g 470

116

178

318

a)\

818

r 502

,q?

t77
naa

923

55 846

? 601

t7 756

t5 062

L 247

88

53

l6
6

5

387

37 222

29,

57

75

151

72

t2
E

q

6

I
29

41

67

47

t2
r2

15

3 872

26 06r

23 259

? 035

147

co

13

6

11

393

147

1 807

4 956

I 14{

11 516

19 141

12 071

7 034

t? 478

?2

325

590

257

2t2
68

I
238

356

747

161

119

17

I
24

I
2

3

4

5

6

7

8

I
t0

1l

7

141 331 336 708 7 636 24? 1 068 205 879

?

3

l'1

76

rs3

422

183

18

13

1

898

l9
t37

436

192

179

.E

13

E

4

1 070

I
226

r69

70

74

23

133

2 059

4 5r5
7 ?56

11 962

31 561

20 463

8 {34

l4 164

67 5:.1

tz
13

l4

IE

77

18

19

?0

2t

t5? 795 135 587 4 462

))

599 205 386

I

125
E7

ts
I
t

?8

97

204

100

lb

6

{13

501

600

558

403

363

t02
089

066

2!7

350

309

7?3

369

cio

s27

606

765

6

Zb

r05

204
,{89

230

30

25

16

17

525
E'R

2t7

72

t2
45

6

4'1

47

19

23

50

32

15

31

135

753

683

78?

682

7L3

814

569

480

559

130

17

780

4l
521

026

{419

391

o,

L2

5

6 573

113 817

38 311

3 282

235

lL2

9

t6
23

50

5Z

15

31

134

280

866

47t

400

478

702

540

468

652

350

23

z4
at

t6

2?

28

23

30

3t

158 164 5 il1{ zz

119

493

706

1 676

1 731

3 A23

I 711

686

I 054

2 425

1{ 884 55299 725 532 295 12 1198 I 140 2 561 1 667 411 265 93 068 318 197

3) Z.E. BERUFSSOLDATEN,I)ROENSBRUEDER,NONNEN.- 4) Z.B. HAUSFRAUEN,RETITNER,PENSI()I'IAERE,AUCH AREEITSLOSE UNO STRAFGEFANGENE
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ALTER VON. ..BIS UNTER. . . JAHREN

GE SCHLECHT INSGESA]47

ZUSAI4MEN
sELB- I ulrtrer-rrr,roe

STAENDIGE FAI'IILIEIIANGEHOERIGE
AUSSERHALB D. LANDHIRTSCHAFT

LAND-
I,,II RTE 1 )

LFD

NR.

I Rehabi I i
1.5 Nach SLeIlung im Erwerbsleben und Beruf , Alt-ersgiupp-e-n-una

I .5.2 Deur

E RI^IE RB STAETI6E

BEAI4TE ,
RICHTE R

1

2

3

s

5

E

?

8

I
10

l1

}IAENNLICH

UNTER

6-
l8
25

35

45

55

60

62

55 UI{D HEHR

HEIBLICH

ZUSAHI4EN

6

18

25

35

45

55

60

62

6s

3

zb

53

79

105

226

119

31

5t

7L

424

096

29t
612

11{
923

308
ortr

569

342

26

67

206

106

2S

13

2

s

?43

662

997

197

707

568

53{

699

632

33

217

563

I 210

{ 138

3 313
t tEo

I 175

I 016

I
159

q62

?85

528

30.1

170

zBZ

188

541

513

I 751

5 382

3 061

1 136

I 141

42e

13 465

72

160

530

1 116

540

175

197

156

6B

673

2 281

6 {98

3 601

I 311

I 338

59{

? 379

l9
22

l4
2S

10

7

l8
67

181

L2

t3
lll
l5
16

17

l8
t9
20

2t

18

37

43

65

159

1=

l7
18

70

595

484

535

552

067

1186

r07

22t
180

18

34

53

54

8

3

1

11

49

qL7

1 455

4 998

2 2t0
580

s53
' 7t?

2Z

76

46

76

s2

5

7

?L

29s

UIITER

6-
18

25

35

45

E<

60

62

65 UNO HEHR

INSGESAI'IT

UNTER

6-
18

25

35

45

55

60

62

55 UND MEHR

6

18

25

35

45

EE

60

62

65

759 011 5q3 749

a

367

739

64{

697

030

819

572

9{9

855

6

44

90

L23

77t
386

194

49

49

1,111

s

s

I
13

I
7

8

40

23

24

25

26

27

2A

?3

30

31

32

33

ZUSAI4HEN 508 738 303 67{ 2 896 95 l0 985

6

18

1e

35

45

EC

60

6Z

65

419

580

826

164

181

409

819

0sz

790

522

{5

L02

1{6

333

l5r
33

L7

5

5

116

1101

641

894

737

387

106

648

487

44

266

980

2 665

I 136

c Era

I 839

I ?29

I 728

1

181

538

331

50{

3,i16

:.75

289

209

1

23

26

23

37

ty
14

40

107

INSOE SA}IT I 257 ?52 897 4?3 16 362 276

1) EINSCHL.],IITAREEITENOE FAHILIENANGEHOERIoE.- 2) EINSCHL,ARBEITER IN DER LANDI.IIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEII'IARBEITER.-

23 910 2 674
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NICHTERI^IERBSTAETIGE REHAEILITANDEN

AREEITER 2)
AU5-

ZUB I LDENDE
HE I t'1--

ARBEITER
BE SCHAEFT]G TE
IN EINER HERKST
FUER BEHINOERTE

St)NSTIGE
ERI.IERB S-
TAETIGE 3 )

zusat'tt4EN :l
KINOER UNTER I]

JAHREN, SCHUELER
STUDENTEN

SOIISTI GE
NICHTE R}.IE RB S-

TAETIGE 4 )

OI{NE
ANGABE

tanden I 988
GeschlechE, sraaEsangehörigkeiI sowie nach Art der Maßnahme
sclre

REHABILITANDEN

ANGE STELLTE

LTD

NR.

72

I 57rt

I 745

22 ?56

58 159

32 198

I 711

6 080

580

19

54

66

\31
g7

L2

4

1

527

4 999

oot

289

388

173

39

L7

l9

4
,{
I

28

39

61

46

ll
11

15

66

233

348

452

925

2 273

I 209

507

815

I 880

1416

041

853

467

671

3,419

176

r93

t{10 905 363 85s 7 340

50

7 397

t3 292

18 929

53 238

26 731

3 413

1 186

500

1s6 835 12s 336 4 730

2

I

15

73

155

411

183

18

13

1

873

19

303

EOtr

68

I
7

2

I 457

15

188

s32

189

179

13

5

s

1 050

4l
169

308

698

811

1188

{86

176

?32

92r

I 013 196 091

3 754

25 054

2E 28t
10 763

10 992

t7 337

11 531'

6 894

17 055

65 830

a caa

17 9,q8

l8 488

8 210
!t Eco

30 968

20 206

8 359

111 040

6? 504

579 199 734

7

3 617

?3 387

21 655

1 963

137

53

L2

5

I
390

2 q26

16 012

141 206

| ?07

.85
52

.16
6

6

385

6 043

39 399

35 86r

3 170

105

2A

1l
l5

?75

137

I 667

4 626

8 800

r0 855

t7 884

1r 519

6 889

17 046

G5 {110

263

603

908

803

329

800

709

?sz

080

459

5 330 22

1

3

4

5

6

?

I

l0

ll

287

335

1{3

!s7

46

lb

8

zs

228 5L 228 l4{ 863 3 774

3l
6 814

19 541

32 163

66 €59

211 951

{ 339

I 968

359

24a

3 425

485

153

265

105

?0

I
20

o

lt5

164

68

74

23

2

4

?2

126

1 936

4 282

7 003

lt q74

30 916

20 190

I 353

14 034

67 019

1a

13

14

15

IE

L7

18

19

20

2L

23

24

25

26

27

28
ao

30

31

32

34 401 165 333

I
?3

5{
t?4

57

14

I
1

27

68

85

r90

9{
15
,6

1

775

I 424

I 376

452

652

278

59

nc

39

6

5

24

101

1941

472

24

16

34

431

OL?

442

390

93

?z

t2
ö

3

I
l5
22

'48
31

15

3l
t32

113

388

286

309

818

149

050

0{8

049

196

038

145

396

909

080

589

145

693

lb

500

499

2tt
221

69

t8
t?
{6

6

43

qs

l8

118

31

15

3l
133

306

002

769

373

55r

905

737

?53

095

234

107

$öz

656

I 550

I 736

3 767

1 595

683

1 0s7

2 801

29? ?40 483 191 L2 070 I 101 2 507 1 592 395 825 85 629 310 196 14 50,41 33

3) 2.8. BERUFSSOLDATEN,ORDENSBRUEDER,NI)NIIEN.- {) 2.8. hAUSFRAUEN,RENINER,PENSIONAERE,ATJCH ARBEITSTOSE UND STRAFGEFAIIoENE
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INSGE SAIIT

zusat4r4Et'l
I srlg- | r'rltxtlrnror
lsraeruoror FAt4I LIETaNGEHoERIGE
IAUSSERHALB D. LANDI,II RTSCHAFT

LÄIJD-
}IIRTE 1 }ALTER VOII. .. BIS UNTER. . . JAHßEII

GESCHLECHT

I Rehabil i
1.5 Nach Srellung im Enverbsleben und Beruf, Alrersgruppen und

I .5.3 Aus
RB

NR

I
2

3

4

5

6

7

I

10

11

BEAIITE ,
RICHTE R

HAENNLICH

UI.ITER

6-
18

25

35

lt5

55

62

65 UIID }IEHR

b

18

ac

35

115

EE

60

62

65

272

2 893

3 212

3 873

10 108

15 311

5 773

a3z

876

I 405

57

1 ?48

3 35{

I 387

14 006

E all

744

435

87

4

19

63

100

26

5

4

1

I
3

)
2

)

5

1

4

16

I

)

4

I{ IELICH

UNTER

6-
t8

35

45

E<

60

62

65 UIID I.IEHR

ZUSAHNEII

6

18

25

35

{5
c<

60

62

65

zusat'rHEt,t

4{ 619 34 535 227 10

L2

13

1{

15

l6
17

18

19

20

2t

22

!87
I 903

1 578

1 557

s 235

{l 908

1 780

?41

20s

619

{59

4 795

4 790

5 430

ts 341

20 2r9
7 559

t 133

1 0B1l

2 024

27

s?9

I 251

3 ?3?

4 248

1 494

78

2

2

15

26

I

3

6

z?
ao

126

?7

I
8

4

3

)

3

t? ?t6 11 480

2

l3 7

23

24

25

zb

27

28

23

30

3l
32

8{

| 727

4 595

L3 Lzq

18 25{

6 711

903

513

l0s

INSGE SAI4T

UNTER 6

6 - l8
18-25
25-35
35 - 115

45-55
55-60
60-62
62-65
55 UND MEHR

INS6ESAT4T

I

I
1

?

E

5

2

)

5

3

4

3

6 2

29 1761 835 46 015 273

1) EINSCHL.HITARBEITENDE FAHILIENANoEHOERIOE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANOHIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEII'iARBEITER,-
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Ianden 1988
GeschL
1änder

CC ht, SIaaEsangehörigkeit sowie nach ArI der Maßnahme

REhABILITANDEN

AN6E STE LL

113

314

5{19

585

2ts

4t
l7'

7 026 32 853

959 10 251 132

LFD.

NR,

29

t37

322

344

115

33

29

L7

16

1 016

3 135

I 968

13 508

5 054

70t
337

58

35

1G5

30

2t
)a

l,1l

2

I
I

285

2 814

I gzq

416

67L

I 263
lE2

146

s3s

I 302

255

2 675

I 594

10

6

1

I

2

3

2

7

22

40

103

48

3

21

5

,{

34

I

11

2r

4

14

J

I

iE

t3
E

20

I 788

ta2
1 867

1 089

{91

6{6
,1A

81

130

594

5 652

ss?

4 681

3 013

709

L 162

1 909

832

227

56,41

1 895

4 618

? azt

140

330

3ti4

661

t 25?

5s2

t45

s32

1 299

5 170

7

r23

253
g8B

645

279

81

130

592

2 83t

263

563

597

149

902

831

?26

562

891

I
2

3

4

5

6

't

I
I

l0

11

6

7

I

16

296294 14

84

r7?

327

24t
99

19

L2

5

296

1 029

3 369

a oaa

1 385

L37

64

14

175

I 7SS

856

40

3

1

L7

73

16

10

I
8

11

o

l0
23

7

14

7

4

4

?

a

I

L2

13

1{

l5
16

L7

18

t9
20

2LI2

3

20

27

t 312

4 164

72 337

17 1160

6 1139

838

116 t
72

t,

238

46

3T

35

z

I
I

,4130

4 418

2 450

tt2
13

7

1

1

2

5

3

2

4

l0
17

I
1

1

1

30

1

2C

zö

6

1{

3

1

31

56

16

22

23

24

25

26

27

28

30

31

32

33

3

7

1 985 43 104 428 39 5,41 75 15 440 7 439 I 001

3) Z.E. BERUFSSOLDATEN,ORDETISBRUEDER,NONNEN,- 4) Z,B, HAUSFRAUEN,REI.IT}IER,PENSIOI'IAERE,AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGENE

NICHTERI.IERESTAETIGE REHABILITANOEI,I

ARBEITER 2 ,I
A US-

ZUB I LDENDE
HE I I+-

ARBE I TE R

BE SCHAEFTI GTEIII E]NER 
'IERKSTFUER BEIIII'IDERTE

SONSTI6E
E RI,,IE RB S-
TAETIGE 3 )

zusat'tt4EN
KIIIDER UIITER 15

JAHßEil. SCI'tUELER,
STUDEIJTT.II

SOIISTI GE
I.I I CIITE RI.IE RB S-

TAETIGT 4 )

OHNE
ANGABE

51



ALTER VOI{. ..BIS I,I'ITER. . . JAHREI{

GE SCHLECHT INSGESAI4T

zusar4HEr,l
SELB- I MITHELFENDE

STAEI'IOIGE FAHILIENAI.,IGEHOEßIGE
AUSSERHALB O. LANONIFTSCHAFT

LAND-
I.IIRTE 1)

I Rehabili
1.5 Nach Srellung im Erwerbsleben und Beruf, Altersgruppen und

I .5.4 Medizinische
E RI^IE RB STAETI

BEAHTE,
RICHTE R

I
?

a

s

NR

t2
13

ts
l5
t6
t7
l8
l9
20

2l

22

33

I'lAENNLICH

UNTER

E-
l8
25'

35

{5

55

60

62

65 UND HEHR

UNTER

6-
t8
25

-ra

45

60

62

55 UND T4EHR

18

25

35

{5
55

60

62

65

1

13

l5
44

oa

201

1ll
30

26

54

581 793 449 SC? 12 361

612

bsb

670

a37

0{1

669

026

585

196

l2
37

74

184

100

,a

l3
3

660

359

606
a1a

7tq

010

E'1

000

36

369

I s47

s 972
a o?a

I 108

I 111

366

aa

197

520

I 171

{ 105

3 306

| 257

r r Eo

970

l5
t2

o

18

7

7

19

15

ET

777

43t

277
.157

235

148

L2 7tg 1 {9{

11

47

lll 4

I 450

5 002

580

553

713

10 979

23 697 1 679

5

6

7

8

I
10

11 zusal4r'tEll 1?e

HEIBLICH

6

l8
25

35

{5
EE

60

62

65

183

878

83{
q82

398

aaa

071

754

902

756

{35 580 267 222

1

l0
l0
28

60

IE'

7?

16

17

53

7

2Z

49

121

8

1

252

{sv
9s7
721

807

296

876

802

I
107

465

1 071

5?6

L77

132

762

2 ?08

I
3

3

6

I
I

,2

aa

6?

38

185

7

5

37

8Z

23

2S

25

26

27

28

?3

30

3t
32

795

470

181

?35

363

7q0

780

487

952

t9

60

i,,

305

152

31

l7
4

4S

476

7 gLZ

5 043

3 478

I 285

I 303

528

1

18

15

15

27

15

t4
27

89

2?t

4.t

254

934

2 621

I 107

5 515

I 837

I 7L2

I 583

20

78

?02

493

315

162

170

zusat'tt'lEr..t

IN56E SA},TT
1

UNTER

6 - 18

18-25
25-35
35-45
{5-55
55-60
60-62
EZ-65
65 UNO HEHR

INSGE SAI{T

6 ?

?4

?6

73

143

353

184

46

q4

tt7

902

931

065

210

835

817

817

081

802

1} EINSCHL.IIITARBEITENOE FATIILIENANCEHOERIGE,- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANDHIRTSCHAFT,JEDOCH OHNE HEITIARBEITER.-

I 017 373 716 629 15 069
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ARBEITER 2)
AUS-

ZUB I LDEI.IDE
HEIM-

ARBEITER
BE SCHAEF TIGTEIII EI'JER I{ERT.ST
FUER BEHINDEfiTE

SOI{ ST] GE
ERHERBS-
TAETIOE 3 )

zusAMr.tEt'l :I
s0N sT Ict

IJICHTE RNE RB S-
TAETIOE 4 )

KINOER UIITER 1I
JAHREI,I, SCHUELER

STUDENTEII

OHNE
ANGABE

tanden I988
Geschlechr, staatsangehörigkeiE sowie nach Art der Maßnahme
Rehabi 1 itar ionsmaßnahmen

AN6E STELLTE

ÄETI6E RETIABILITANOEN

l1
703

E 167

19 540

55 010

31 313

I 45{

5 836

c2a

8

?5

1r9

61

11

s

139

273

790

5811

66r

88{

482

814

899

15

68

185

618

815

? 209

I 186

479

754

I 562

c8?

3 007

1133

251

357

173

38
'13

l6

12E 567 288 521

a

7

L7

50

3

1

109

38

777

916

908

660

4?5

248

l?3
{8s

680

163

412

222

147

26c

111

20

8

l8

rb3

818

1{l

27

11

10

5

s

8

7g

11

6

I
a

,

14

l5
38

t?
18

?

,
b

22

t?6

040

735

003

25

24

I
5

5

3t6

L

?

5

10

25

l9
8

13

50

152

I
2

3

4

5

6

a

I
I

l0

11

L2

13

t4
15

l6
17

l8
l9
?0

2t

3

L2

24

54

qt

11

10

7

96

t18

96

{5

1 597

L2 ?93

3 032

6 446

.7 690

11 118

70 4?3

6 026

12 636

{9 534

725 505

I 172

10 578

3 093

5 597

10 630

29 772

l9 794

a ?93

13 813

61 239

2 769

?3 371

6 185

11 943

18 320

{3 890

30 267

1,1 319

26 449

710 773

284 ?86

I 454

lt 285

L t57
172

27

?0

7

3

I
204

I 113

I 508

I 935
g z7s

7 663

1{ 098

10 4166

6 023

r? 627

119 152

844

090

406

805

748

785

?88

808

863

569

'1

5

ECO 14 518 109 889 7 981

3 248

13 545

28 808

63 5119

21 2SS

4 279

1 9r3
3,q9

54

153

s0z

L?7

18

LI

68

164

9{

10

4

)

1l
58

r69

526

721

I 429

470

r65

2t3
715

139 914

3il

951

712

348

<EO

557

683

755

2 371

050

708

s92

321

359

730

987

38{

398 201 7 147

{38 47 153 881 11 3r2

2 49q

20 019

2 160

263

s4

16

I
1{

758

4 477 22

1? {58 33

a

{8

118

EE

13

7

11

63

170

87

l4
E

I

651

s 413

655

398

621

290

58

3{

4

11

18

43

30

74

26

110

a1<

352

0?5

680

268

8116

25r

311

435

015

26

126

354

I t44
1 536

3 638

1 656

645

957

? 377

23

24

25

tö

2?

28-

30

3l
32

5

66

t7?

456

219

7

981

164

385

197

190

62

17

a

027

8A?

268 481 25 8?8 262 458

3) Z.B. BERUFSSOLDATEI.JIORDENSBRUEDER'NONI.IEN,- 4) Z'B' HAUSFRAUEN,REN]NER,PENSIONAERE,AUCH ARBEITSLOSE UND STRAFGEFANGEI'IE.
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ALTER VON...BIS UI'ITER... JAHREN

GESCHLECHT INSGESANT

zusat'f,t5N
sEL6- | NrrHElrrrroe

STAENDIGE FAI4I LlENANGEHOERIGE
AUSSERIiALB D. LANDI.IIRTSCHAFT

LAND-
r.rI8TE 1)

I Rehabil i
1.5 Nach Srcllung im Erwerbsleben und Bcruf, Altersgruppen und

I . 5. 5 IleruIsfördc'rnde
E RI,,IE RB STAETIGE

BEATITE,
RICHTER

I

5

s
E

6

7

8

I
r10

11

NR.

l2
13

LS

15

16

77

l8
l9
20

2l

22

33

}IAEIüILICH

I'I.ITER

6-
18

,c

35

{5
EE

60

62

65 UND HEHR

ZUSAT4HEII

HEIBLICH

UNTER 6

6-
18

25

35

{5

55

60

E2

65 UIID TIEHR

INSGE SAMT

UNTER 6

6-18
18-25
rt-äE

35-45
45-55
55-60
60-62
62-65
E5 UND ]'IEHR

INSGE SAHT

6

18

35

45

60

62

65

I 380
äo oot

38 693

33 06{

42 400

13 453

I 837

893

156

16 131

34 779

23 480

3? 95{
1a a1)

I 767

645

2t0

175

392

606

t7t
45

ilt

5

10

s

5

3

28

10

156

18

4S

s2

38

?

1

24

50

s7

{1

I
I
I

t74

764

3

8

143

q02

101

?9

160

454

t2s
9{
23

179 692 133 493 r .180

18

?3

35

45

EE

60

62

65

5 139

26 988

15 6s4

I 5il0

11 740

4 126

467

177

95

139

11 584

t3 244

I 385

10 303

3 618

452

742

69

5

EE

80

74

15

1

I
L2

2

b

c

3

a

3

4

52

23

15

?

I1

ZUSAMHEN ?q 3s6 47 947

2'; 7r5

48 0??

37 856

48 257

rs s6o

? 209

80?

279

250 110

874

23

24

25

26

27

28

30

31

32

15 5t9
66 879

54 357

s2 604

541 160

17 585

z 30s

870

370

33

230

472

680

186

116

30

53

6

10

?

l0
s

I
5

I

25{ 638 18r 440 1 730 38

1) EINSCHL.HITARBEITENOE FAI4ILIENAI'IGEHOERI6E.- 2) EINSC}IL,AREEITER IN DER LANOT.IIRTSCHAFT,JEOOCH ()HNE HEII'I^RBEITER.-
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tanden l988
Geschlecht, Staarsangehörigkeit sowie nach Art der Maßnahme
Rehabi 1 itat ionsmaßnahmen
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I Rehabil i
1.6 Nach Stcllung im Erwerbsleben und Beruf, Art
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1.6 Nach St-e11ung
I Rehabili

im Erwerbsleben und Beruf, Art
1.6.3 Ilerufsfördernde

NR

1 TUBERKULOSE

2 POLIOI,IYELITIS IJI'IO SOI,ISTI6E IITCNT OUNCH ARBO-VIREI,I HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRAI{KHEITEN OES ZENTRALNERVENSYSTEI4S

3 SOIISTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEII

1I NEUBILDUNCEN

5 DIABETES ]4ELLITUS

6 SONSTIGE ENDOKRINOPATHIEN, ERI,IAEHRU',IGS-UND ST(IFFI^IECHSELKRANK-
HEITEN SOHIE STOERUIIGEII II,I IHI,IUTIITAETSSYSTEI,I, KRAI.IKHEITEII
DES BLUTES UIIO OER BLUTBILOEIIDEII ()ROAI{E

7 PSYCH()SEN

8 ALKt)IIOLABHAENGI6KEIT

3 I'IEOIKA}IENTEN- UNO DROGENABHAENGIGKEIT

IO UI4SCHRIEBEIIE EIITT,IICKLUNGSRUECKSTAENOE (INS8ES, LESE- UNO
RECHTSCHREIBESCHI^IAECHE, RECHENSC|II.IAECHE, RUECKSTAND III DER
SPRECH- UI{D SPRAChEIITHICKLÜ,IG)

I1 SOIJSTIGE I,IEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UND AIIDERE IIICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUI{OEN;(EIIISCHL. ANPASSUNGSSTOERUI'IGEN UNO STOERUNGEN DES SOZIALVER-
HALTEIIS )
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TAUBHEIT (EIIISCHL. GERINGES HOERVERI,IOE6EI{)
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HE RZKRANKHE I TEI I
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KRATIKHEITEI'I DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEH DER IIIEREII UND DER ABLEITENDEII HARITHEGE
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GANE, KOHPLIKATIOI,IEII III OER SCHHINSERSCHAFT, 8EI ENTBIIIDUTIG
UNt, III HOCHENBETT
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VERSTAUCHUI{68N, ZERRUI.I6EN, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VER-
BRENNUIIGEN )

KOI4PLIT.TTI()NEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENDE }
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LICHE SUBSTANZEII
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I Rehabili
1.6 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf, Arr

I .6.4 Maßnahmen zur
E RI^IERB ST
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2 POLIOI4YELITIS UNO SONSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEI,I DES ZENTßALNERVE]JSYSTEHS-

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBILDUNGETI

5 DIABETES HELLITUS
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SOiISTIGE
E RdE RB S-
TAETIGE 3 )

ZU SAHI,IEIt
K]NDER UTITER 15

JAHREII, SCHUELER,
STUDEI.ITEIJ

S()I ISTI GE
NI CHTERI,IE RB S-

TAETIGE 4 )

OHNE
ANGABE

73

3

I

I



I Rehabilitanden 1988
1.8 Nach Geschlecht, Familienstand und AlLersgruppen

Anzahl

6::9!::9tT
FAI4I LI EtI STAI.ID

TI'ISGE SANT
DAVON I}4 ALTER VON. . . BIS UNTER. . . JAHREN

UNTERrS | 18-35 | 3s-45 | 45-55 | s5-6s I65UNDHEHR

HAENNLICH

VERHE I RATET

LEDIG

VE RI^IITHET

6E SCH I EOEII

OHNE ANGABE

].IE I8 LICh

VERHE I ßATE T

LEOIG

VE RHI TI,,IET

6E SCH IEDEI I

OhNE ANGABE

INSGE SAHT

VERHEIRATET

LEDI6

VERI,II TIIE T

GE SCHI EDEN

OHNE ANGABE

ZUSAMI4EII

zusal'll lElr

INSOE SAI'IT

530 451

175 649

t? 147

,t 02?

38 453

793 633

269 364

116 883

48 6{0

48 099

42 968

525 934

799 815

292 532

60 78?

85 032

BL SzL

1 319 587

89 3{ 00{

32 302 O' ECE

? 3 ?08

692 10 121

175

54 751 r$7 430

328

6 747

33 085 r äo ooo

86 19 908 46 253

22 549 54 865 9 210

238 1 508

, 3 539 11 459

932 c c1a L 782

23 169 84 222. 70 302

E2 01,

81 610 197 802

19 878 20 288

552

10 04{ 16 464

3 146 4 581

Lt5 220 252 234

115 642

t2 t31

10 807

21 976

3 775

164 394

t27 853 313 4{4

29 088 3? 482

2 t50 13 906

21 503 38 440

s 328 8 3s6

185 522 406 628

6 322

6 682 13 231

190 359 72 7qt

69 381 18 104

10 854 7 31r

15 b{z 20 3{5

9 706 L 417

7 585 23 622

113 068 70 733

234 355 70 046

18 308 L0 473

20 539 23 86{

16 028 2 310

14 167 36 853

303 527 143 546

90

165 004

7 qs{

4 897

51 9{2

3 152

3 519

893

s

I 325 15 793

56 254 224 2t0

74

3 0s9



I Rehabilitanden 1988
1.8 Nach Geschlecht, Famil lensta nd und Alrersgruppen

Pr oze n r-

c::9!!t9tr
FAIlI t I ENSTAIIO

DAVOII II'I ALTER VON, . ,BIS UIJTER., . JAHSEI'I
INSGE SAI'IT

uilTER18 | 18-35 I 3s-4s | 4s-s5 I ss-65 l6suNDI4EHR

HAENNLICH

VERHE I RATE T

LEDIG

VER[,IITI,IET

GE SCHI EOEII

()HNE AI'IOABE

HSIBLICH

VE RHE I R'TET

LEDIG

VE RI,II TI.IET

GE SCH I EDEI I

OHNE ANGABE

INSGE SAI.IT

VE RHEI RATET

LEOI6

VE RHI TI,IET

GE SCH I EDEII

(]HNE ANGABE

ZUSAI,IMEII

ZUSAHMEII

INSGE SAI,IT

66, 8

IE

q.?

4.8

100.0

22,2

9.1

8.2

100. 0

60.6

aau

6.4

6,2

100.0

0.3

97. 5

0,0

2,1

100,0

0.4

96. I

0.0

2,7

100.0

0.3

97.3

0., 0

2,4

100, 0

25,3

66. 1

0.1

?.2

100.-0

23,6

6s. 1

0.3

s,?

70. 8

17.3

0,5

8,7

2,7

100, 0

65. 8

13.1

2.3

16.3

,E

100, 0

68. I

75.7

11.6

a1

100.0

6.?

81 ,7 84. 7

8.4 3.9

1.3 2.6

6.8 3,3

1.9 3.5

100,0 100,0

70.3 61.4

7,4

13,8

13,4 8.6

6,6

100,0 100. 0

?7,t 77,2

8.0 6,0

3.4 6.8

5.3

a1 4,7

100. 0 100,0

71,4

4.3

{.8

1.2

lo ,

100. 0

2s.6

10,3

28,7

2,0

2?A

100.0

48,8

7.3

16. 6

1.6

25.7

100.0

\ {'6

100, 0

24,0

65. 8

0.1

3,0

?,0

100.0

75-

6.6

9.6



INSGESAI4T
voR I BEr

OEP 6EBURT ENTSTANDENE
BEH INDERUNG

ARBE I TS-

UNFALL

TRAEGER DER REHAEILITATI ONSI'IASSNAHI'IE
LFD

NR.

I Rehabil i
1.9 Nach Gesclrlccht, Ursache der IJchinderung

I .9. I Ins

I,IEGEI.,NFALL

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRAIIKENT,AS SEIJ

BETRIEB SKRANKENKASSEII

INI,IUN6 SKRANKENKÄSSEII

LAI,IOI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEII

SEE-KRANKENKA S SE

BUNDE SK}.IAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEN FUER ANGESTELLTE

ZUSAT1HEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEI.IERBLICHE BERUF 56ENOSSENSCTiAFTEIJ

LANDI.II RTSCHAFTLICIIE BERUF 56EN()SSEIISCHAFTEI.I

6EI'lEII IOE- UIIFALLVE RSI CTiERUNG SVE RBAENDE

FE UE RI,IEHRUNFALLKAS SEN

AUSFUEHRUIIG SBEHOEROEII FUER
UNFALLVERSICHERUII6 OES BUIIOES

AUSFUEHRUIIGSBEHOEROEII FUER
UI,JFALLVERSICHERUII6 DER LAENDER

AUSFUEHRUN6SBEHOERDEII FUER
UNFALLVERSICHERUNG DER GEI.IEINOEI]

ZUSAHt,lEN

GE SETZLICHE REIITENVERSICHERUI]G

RENTENVERSICHERUI.I6 DER ARBEITER

REI,ITEIIVERSICHERUII6 DER ANGESTELLTEN

B UI|DE SKI{APP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAIIDI.IIRTE

ZUSA}1I4EN

KRIEGSOPFERVE RSORGI,IIG UIJD KRIEGSOPFERFUERSORGE

KRI EG SOPFEßVE 8 SORGUNG

KRIE6 S()PFE RF UE RSORGE

69 797

29 300

3 7118

3 753

E OOr

3 504

41 354

728

ql

I
7

s

16

48

253

t?8
sl

a

6

I
3

?0

4q

?45

516

438

1t

IJ

978

61

35

96

1 196

1 336

{1 063

7 524

7 115

49

856

I 415

378

58 400

49

75

11

5

6

17

47

21t

5

c

4 335

6

10 113

74

2 Ltz
8

383

587

133

13 4r0

5

u

3

4

5

7

I

t0
11

t2
l3
lil

l5

16

l7

r e, Eco

56 314

7 727

I 328

61

1 285

2 060

77 292

455 {50

306 555

tt 422

78 723

792 150

2 007

2 573

32

?5

4 531

L?4

145

ts 577

6 20{

1 664

I 131

110

3

? 908

18

19

?0

2L

22

aa

2S

25

26

27

28

ZUSAHNEN

ZUSAHHEN

ZUSAHHEN

?9

5Z

bl

202

27

245

7?8

023

616

947

6

ARBEITSFOERDE RUNG

S()ZIALIII LFE

702

15

14 148INSGE SAI4T

76

1 319 587 ?5 7t6 3 851 65 865



tanden 1988
sowle Trägerschaft der Maßnahme

samL

BETEI EB S-
HEGE-

UIIFALL

LFD

NR,

4

188

15

B

a

16

66

19{

80{

530

98

66

7

17r

?06

733

67 469

2S 88t
3 578

3 659

202

5 685

642

s0 050

2S

13

I
2

3

4

E

6

7

8

I

2

3 3 623

131

a a1a

196

6 483

1{ 2T

27 146 066

998

90

53

581

2 585

| 622

36

6

4 149

3 617

I
48

56

3 022

100

4 140

48

IU

11

72

l3

14

15

16

l7

zb

45

a)

6

4 255I ?28

26 58{

25 825

52 409

325

97

I
I
2

6 068

22

4Sg !21

300 325

rl ?17

16 968

776 631

64?

4 014

4 661

89 370

2 618

685

686

1 912

? 700
q 6L2

77 5tA

17 369

79

61

l8
19

20

ZI

578

505

15

20

20 140 1 101

6

13

690

48

AEE

3

3

5

360

I
11

7

)2

24

.?

26

27

4 453

131

hnEusr-tcnen

UNFALL

S ONSTI GE
KRANKHE I T
( EIIJSCHL.

I TIPF SCHADEIJ )
UR SACHETI

, OOER
T4EHRE RE

SONSTIGE
URSACHE

VERKEIiRSUNFALL
SONSTIGER ODER
NICHT NAEHER
BEZE I CHNE TE R

UI'jFALL

ANE RKANI.ITE
KRIEGS-, HEHR-
DIENST- ODER

ZI VI LD I EI!ST-
8E SCHAED IG UNG

BE RUF SKRANKiIE I T

I 595 I 326 B 815

77

53 028 Lt 474 I 019 346 107 668 28

I

1

1



TRAEGER DER REHABILITATIONS}IASSI{AHHE INSGE SAI4T
v0R BEI

OEß GEBURT EIITSTAI'IOENE
BEH INDERUNG

ARBE I TS-

UNFALL

I.9 Nach Geschlecht, Ursache
I Rehabil i

der Behinderung
I .9. 2 Männ

LFD

NR, HEOEUNFALL

I
2

3

4

5

5

7

8

o

l8
t9
20

2L

22

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUN6

ORTSKRANKENI«SSEN

EETRIEE SKRANKENKASSEI,I

INNIJN6SKRAIIKENKAS SEN

LANOHI RTSCHAFTLICHE KRANT€NKASSEN

SEE-KRANKENKAS SE

B UIIDE SKNAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FUER ARBEITER

ERSATZKÄSSEN FUER ANCESTELLTE

ZUSA}IHEN

GESETZLICHE UIIFALLVERSICHERUNG

GEI.IERBLICHE EERUF56ENt)SSENSCHAFTEI]

LANDI,II RTSCHAFTLICHE EERUF56ENOSSEITSCHAFTEN

GEI'IEINDE-UTIFALLVERSICHERUIIO SVE REAENDE

FEUERHEH RUIIFALLKASSEIJ

AUSFUEHRUNGSBEHOERDEII FUER
UIIFALLVERSICHERUNG OES BUNDES

AUSFUEHRUN6SBEHOERDEII FUER
UI.JFALLVERSICHERUI16 DER LAEIIOER

46 662

5 059

5 611

60

1 031

L ?25

a1)

3E {38

a 923

s 370

48

7s4

892

?33

47 648

6 {85

49

1 190

8

?57

30?

76

a s72

24 754

12 461

1 657

I 706

73

2 753

1 983

14 E6I

38

l3
6

s

t?

97

37

l0
I
3

I
l7

77

33

6

2

16

?0

t10

4

I

l0

l0
1l
1)

13

1{

l5

16

l7

60 0il8

308 132

139 638

10 551

I 335

AUSFUEHRUIJGSBEHOERDEII FUER
UIIFALLVERSICHERUIIG OER OEMEINDEN

26 AREEITSFOEßDERUI'J6

27 SOZIALHILFE

ZUSAM}IEII

GE SETZLICHE RENTE}IVERSICHERUNG

REIITENVERSICHERUNo DER ARBEITER

EENTEI/VERSICHERUI.IG DER ANGESTELLTEII

B UNDE SKI.IAPP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAI'IOI.IIRTE

zusAr4t'lEt l

KRIE6S()PFERVERS()RGUTIG UND KRIEGSOPFERFUERSOR6E

KR I EO SOPFE RVE RSORGUNO

KRI EG SOPFERF UERS(]RGE

253

?23

26

l0

354

134

I
9

363

628

108

1

1a

24

25

467 637 2 002

143

3?0

513

232

?24

25

au

135

l7

65

82

8 620

3 568

506

54

26

80

?24

731

2 100

5

5

{ 061

4

4

4

543

13

ZUSAMMEII

zusA14r4Er'r

zusar4r'lEN

28 INSGESAHT

78

793 633 14 489 2 L8? 53 928 8 942

4



tanden I 988
sowie Trägerschaft der Maßnahme
I ich

EETR IEB S-
},,IEGE-

UI,JFAL L

LFD.

NR,

49

o

t)

E

53

68

258

t
6

7

3 652

83

976

?87

5b

4

2 803

U

2

{415

?08

42

ll

39

113

168

026

24 ILS

10 711

I 533

I 677

73

2 701

e1a

ls 279

I 426

56

1 498

69

)

3

.{
5

6

7

8

I

2

2

I

4

I2

4

l?

44

666

E2

38

4

23

19

3

a2r

a

3

6

566

,E

600

237

3 073

13

55 {16

{58 5{9

206

zs3

{49

6? 007

1 461

6

10

11

13

14

15

16

r?

z5 520

)d cRa

50 077

34

3 118

2 782

14

459

l5

6?

56

697L23

I

zs
,tr

ab

a1

2A

4

3

7

302 670
'137 088

10 357

I S3S

18

19

20

?L

22

3

s2

45

2 5t7

74

r äas

416

1 751

50 144

10 996

VE RKEH RSUI'IFALL
HAE US t ICHE R

tlNFhL L

ER ()DER
IIAE HE R

:HNETE R
UIJFALL

SONSTIG
N]C HT
BEZE IC

ANE RT"AI.IIITE
KR I EG S- , I,iEH R-
DIEIJST- ODEß

ZI VI LD I ENST-
BESCIIAEDIGUNG

BERUF SKRANKHE I T

SOIIST I GE
KRAIIKHE I T
(EIilSCHL..

I HPF SCHAOEII )

SONSTIGE
URSACHE

(}DE R

I'lE HRE RE
IJE SACHEN

1 125 6 793 3 671

79

50 663 6 620 5?7 582 66 758

1

868

868

1



TRAEGER DER REHABILITATIONSMASSNAHME INSGE SAMT
YUK I BEi

DER GEBURT EI'IISTANDENE
BEHINDERUN§

ARBE I TS-

TJNFALL

1.9 Nach Geschlecl-rt, Ursache
I Rehabil i

der Behinderung
I .9 . 3 I{e ib

LFD

IJR.

I
2

3

GESE"i-ZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

0RTSKRAI'IKENKASSEN

EETRI E8 SKRANKEI{KASSEN

INI,IUNG SKRANKENI(ASSEN

LAIIDI.II RTSCHAFTLICHE KRANKENI«SSEN

SEE-KRANKENKASSE

BUNOESKIIAPP SCHAFT

ERSATZ|«SSEN FUER ARBEITER

ERSATZKASSEI.I FUER ANGESTELLTE

ZUSAHNEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

GEI.IERBLICHE BERUFS6ENOSSSNSCHAFTEII

LANDI.II RTSCHAFTLICI]E EERUFSGEIIOSSENSCHAFTEIT

GEI,IE INDE-UNFALLVE RSI CIIE RUNG SVE RBAEIIOE

F E UE ßI,IEH R UNFALLKA 5 5EI.I

AUSFUEHRUNG SBEHOEROEIJ FUER
UNFALLVERSICHERUNG DES BUIII)ES

AUSFUEHRUNGSBEHOERDETI FUER
UNFALLVEESICHERUNG DER LAENOER

AUSFUEHRUI'IG SBEHOERDEII FUER
UNFALLVERSICHERUNG OER GEHEITIDEN

ZUSAI,INEN

GESETZLICHE RENTENVERSICHERUII6

REIJTENVERSICHERUIIG DER ARBEITER

RENTENVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEN

B UIIDESK}{APP SCHAFT

ALTERSHILFE FUER LAIJDHIRTE

zu sat'$tEN

KRI E6 SOPFERVE R SOßGUNG

KRIEO SOPFERFUERSt)ß6E

9 652

2 668

3 ?17

I

25q

836

205

L7 333

3 626

25

322

t26

?80

57

5 038

45 0il3

16 839

2 091

? 0s7

139

3 138

I 521

26 693

90

2A

91

3l
1

3

1

a

1t

27

25

z?

101

4 625

2 601

2 7C5

I

IL?

caa

145

t0 752

I.IEGEUI.IFALL

159

q2

44 3
E

6

7

I

3

s

25

1569 97 511

1{7 318

166 917

871

I 387

3?S 533

2 L0?

7 508

I 510

65 384

L0 7?3

s

59

63

5 957

2 535

t1

2

4

5

10

ll
t2
13

t4

15

l6

t?

168

4

l8
l9
20

2L

)2

1 750

5

.15

2 535

301

503

2

2

162

304

?

KRIEGS()PFERVERSORGUN6 t[,IO KRIE6 SOPFERFUERSORGE

472 8C8

27s

23

24
,<

zb

27

28

ARBEITSF OERDE RUN6

SOZIALHI LFE

ZUSAHHETI

ZUSAHHEN

ZUSAI4HEN

a

z

7

I
16

468

545 ,

I 669INSGESAl'fT

80

525 954 7t 247 11 937 5 206

3

I



VE RKEHRSUI,,JFALL
HAE USLIC}IE R

UIIFAL L

SI)IISTIGER []OER
NICHT NAEHER
BEZE ICHNETER

UNFAL L

ATIt'(KAI'IIJIE
KRIEGS-,HEHR-
DIETIST- ODER

ZIVILDIEIIST-
B E SCHAEO IG UNG

BE RUF SKRANKHE I T

5UI{5 I IUT,
KRANKHE I T
( EIilSCHt.

I.I.IPF SCHADEN )

SUNSTIGE
UR SACHE

()DER
HEH RE RE
UR SACHEII

tanden 1988
sowie Trägerschafr der Maßnahme
1 ich

BETRI EB S-
NEGE-

UNFALL

L17

43

7

4

2

1l
l3

126

323

332

28

15

LM

I'lR.

I

3

4

5

6

7

I

I

t

t7

l8

I

132

18

l9
20

2t

23

2C

25

26

27

2A

I 359

24,

56

7

l3z
93

567

43 355

1{ 170

I 945

1 982

tz9

2 984

314

25 771

90 650

145 451

t63 237

860

I 534

318 082

27 363

1 157

2 L37

75

I 085

t2?

3 484

8t8

818

27 374

6 373

2 59t

l6

t3

3

407

10

1t
t2
13

14

15

16

l'l

I 067

14

35

z0

835

?

t2
E

17

ll

11

1 064

I 268

2 332

1 136

119

283

1

404

1

I
2

3 286

8

1 3116

bJ

5

5

1l

3

3

6

5

5

505

26

811

118

4SL

3 77L

4 2L?

577

? 285

2 861

3 LIS

L?4

23

155

3

2 3652 533470

-81

{ 8541 qct s6s 40 910



Yur( | ör.r

DEß GEBURT ENTSTANDENE
BETIINDERUN6

ARBE]TS-

UNFALLALTER VOII,..BIS UIITER... JAHREN

GE SCHLECHT INSGE SAHT
LFD

NR.

I Rehabili
l. l0 Nach Ursache der Behinderung, AlEersgruppen

l. 10. I Ins

}^IEGE UI'IFALL

I

3

4

E

6

7

I
I

l0

ll

t?
l3
14

l5
16

l7
18

l9
20

}TAENNLICH

UI1TER

6-
18

25

35

45

55

60

62

65 UNO HEHR

].IE I B LICH

UIITE R

6-
18

,c

'E

45

55

60

62

65 UND I'IEHR

I IISGE SII,IT

UIITER

6-
18

25

35

45

60

62

55 UNO HEHR

6

18

25

35

45

EE

60

6?

65

4

?a

56

83

115

Z$?

t25
a)

72

096

989

503

485

220

23q

087

8??

445

747

175

320

641

369
I O?

?65

81

20

31

83

51

3 357

7 078

I 802

I 305

14 370

5 473

I 359

1 031

2 r0z

aq2

2 665

6 128

2 3L7

1 023

I 034

301

52

43

64

793 633 1{ 969 ? 182

134

L?7

{55

283

187

244

58

zt
26

74

1 669

309

49?

096

652

38{

509

149
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ART DER BEHINDERUNG
LFD

NR.

I Rehabili
l. I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.'l Ins

INSGE SAI'IT

I TUBERKUL()SE

2 POLI()MYELITIS UI.ID SONSTIGE I,IICHT DURCH ARB()-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEI.I OES ZEIITRALNERVENSYSTET.IS

3 SONSTIoS I].IFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEN

4 NEUBlLDUNOEN

5 DIABETES IIELLITUS -

INSGE SAMT

{ 196

752

3 141

67 140

16 989

29 028

11 945

2t 4t7

4 483

45 018

93 052

1l 941

3 088

1 {56

4 209

5 946

3 882

3 427

18 209

40 s97

39 627

69 665

?5 ?87

4 624

22 t6Z
,cq ??q

4 768

2 839

59 ?44

L5 A77

56 564

I 482

707

13 840

I 319 587

5

7 PSYCHOSEI.I

8 ALKOHOLABHAEN6I6KEIT

9 HEDIKAMEIITEN- UND DROGENABHAENGI6KEIT

UMSCHRIEEEIIE ENTI.IICKLUNGSRUECKSTAENDE (IIISBES. LESE- UNO RECHTSCHREIBESCHI^IAECHE,
RECHENSCHMECHE, RUECKSTAND IN DER SPßECH- UIID SPRACHENTI{ICKLUNG)

SOIISTIGE NEUROSEI], PERSOENLICHKE]TSSTOERUIJ6EII (PSYCHOPATIIIEIJ) UNO AIJDERE IJ]CHIPSYCHOTISCHE
psyclilscHE sToERülloEN; (EIilscHL. aNpAssuN6ssroERUilGEil UND SToERUNGEN DEs S0ZIALVERHALTEIIS)

OLIGt)PHREIIIEN ( SCHI.{ACHS IIIII )

ENZEPHALOI4YELITIS DISSEilINATA (IIULTIPLE SKLER()SE)

ZEREBRALE KINDERTAEHI4UNG

EPI LEPSI E

BLINOHEIT UIID GERIIIGES SEHVERI4OEGEN

SOI.ISTIGE AFFEKTIONEN DES AUGES UND SEINER ANHAI'I6SGEBILDE (IIJSBES. SEHSTOERUI{GEII,
KRANKHEITEII UND ANOI,ULIEN DES AU6ES}

TAUEHEIT (EIIISCHL. GERINoES H()ERVERNOEGEN)

SONST]6E KRANKHEITEN DES OHRES UND DES MRZENFORTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEN OES NERVENSYSTEHS UND DER SINNESORGANE

HYPERTOIIIE UND HOCHORUCKKRANKHEITEN

HERZKRANKHE I TEIJ

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTENS

KRANKIIEITETJ DER ATI4UNGSORGANE (OHNE T8K)

KRANKHEITETI DER VERDAUIJNGSORGANE

KRANKHEITEN DER IIIEREN UND DER ABLEITENDEII HARNHEoE

KRANKH=ITEN 0ER hTENNLICHEN UND T.IEIELICHEN 6ESCHLECHTSoRGAIIE, K0l4PLIKATIollEtl
tN DER SCHMNGERSCHAFT, BEI ENTBINOUNC UND II,1 hIOCHENBETI

KRAIIKHEITEII DER HAUT UND OES UIITERHAUTZELL6ET.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER MUSKELN UIID DES BINDEGEI^IEBES

KONGENITALE ANOI'TAL]EII (ANOEBORENE I'lISSBILDUNGEII, EINSCHL. C()I.ITER6ÄNOESCHAEOIGTE)

FRAKTUR OER }.IIRBELSAEULE I'1IT RUECKENI'IARKSSCHAEDIOUN§ (qUERSCHNITTLAEHI4UNG)

SCHAEOELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER HIRBELSAEULE (OHIIE QUERSCHIIITTTAEHI.IUNG)
FRAKTUREN DES iUHPFSKELETTS, DER EXTREI4ITAETEIT; IIITRAKRANIELLE VERLETZUNGEII

TRAUIIATISCHE ABTRENNUIIG VON GLIEDI'IASSEI.I ODER TEILEN VON GLIEOT4ASSET'I

s0NsTIGE VERLETZUNGEII UNO SCHAEOIGUN6EN (EIIISCHL. LUXATIoNETJ, VERSTAUCHUNGEII,
ZEFRUNGEN, PRELLUNOEII, qUETSCHUNCEII' VERERENNUNGEII)

KoHpLIKTTIoNEN NAcH cHrRuRGIscirru enronrrreN (EINscHL. p0sropERATIVE zusTAENDE)

vERCIFTUNGEN DURCH DROGEN, HEoIKAHENTE, SEREN UND IHPFSToFFE; ToXISCHE HIRKUNGEN
DURCH I4EOIZIIJISCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYI,PT()HE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

10

11

L2

13

1{
l5
16

t7

1B

l9
20

2l
?z
aa

?q

25

tb

28

29

30

31

32

55

34

35

36

37

38

S()I.ISTIGE EI.IDOKRI'{OPATHIEII, ERNAEHRUNOS- UI,]D STOFFHECHSELKRANKHEITEI.I SOI.IIE STOERUIJGETJ
II,I I}IMUITITAETSSYSTE14, KRANKHEITEII OES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEN ORGANS
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tanden I 988
Geschlecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
Besamt

DAVON NACH DEH TRAEGER DER REHAEILITATIONSMASSNAHI,IE

KRANKEN-
6E SETZLI CHE

UI,IFAL L- I nrlrrrru-
VERSI

346

LFD

NR.

aa1

7t

460

6 900

4 984

306

I 926

59 803

I 569

23 545

,'r09
2L 822

3 3,i16

3 015

42
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5l
305

lbb

26

1

5{

5U

334

126
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s4

55

?72

t58

l6l
2 037
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2 ?18
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1 495

806

2s3

47

120

3 AS2

56
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4 618

tt ?72

17 460

93

581

62 023

520

257
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2 057

1 {99

4 891

7 58?

18

883

31

360

{5

I Lq7

7 770

362

457

? 3LA

2 ?83

toE

65

t?.7

003

484

409

932

566

2A6

203

753

866

472
OE

062

79

931

27

611

411

559

54

871

220

611

EEE

098

270

82L

206

G24

s8?

37t
837

083

384

775

242

E78

58{

055 ,

916

?45

845

5Jb

93

87

806

150

442

491

960

087

933

625

937

378

56s

673

205

zlB
061

8{1

689

481

077

n2a

316

911

616

70

76

85

t3?
7$

L2S

1 630

1 385

aq2

I 363

3 1r3

3 807

.103
373

338

396

5l
477

725

36

574

414

103

34

57

aa

2 272
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138
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31

s2

13t

27 947

I

?

3

s
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I
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t3

l4
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16

!7
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2St
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13

I
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1

2
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2
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37

a
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1
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s75

72

909
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1
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2L
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ART DER BEHINDERUNG
LFD.

NR.

1

2

3

4

5

6

7

8

I
10

11

t2
13

1S

15

16

l7

l8
ls
20

2L

22

23

?4

25

26

27

28

29

30

31

2'

33

34

35

36

37

38

38 617

6 882

I 526

858

2 743

.l 759

2 6A7

I 39?

) ra)

11 002

24 3l{
69 156

2s ?sl
44 003

24 los
q 087

TUBERKUL0SE r

Pt)LIOI'IYELITIS UIID SONSTIGE NICHT DURCH ARBt)-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEI{ DES ZENTRALNERVENSYSTET4S

SONSTIGE INFEKTI(]ESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NEUBI LDUNGEN

OIABETES TIELLITUS

SOI'ISTI6E ENDOKRINOPATHIEN, ERIIAEiIRUI.I6S- UIID STOFFI,IECHSELKRANKHEITETJ SOI,IIE STOERUNGEN
I1'I II'II4UIIITAETSSYSTEI,I, KRANKHEITEII OES BLUTES UNO DER ELUTBILOENDEN ORGAI.JE

PSYCHOSEI,{

ALKOHOLABHAENG IG KE I T

HEDIKAHENTEN- IJI{O DROGEITABHAENGIGKEIT

UT4SCHRIEBENE EI{TI,IICKLUNGSRUECKSTAENDE (INS8ES, LESE- UND RECHTSCHREIBESCH!{AECHE,
RECHENSCHT^IaECHE, RUECKSTANo Ilt DER SPRECH- t['JD SPRACHENTT^IICKLUr.r6)

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOEIILICHKEITSSTOERUNGEII (PSYCHOPATHIEI.I) UND ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE
PSYCHISCHE SToERUI{GE|]; (EINSCHL. aNPASSUNoSSToERUN§EN UllD SToERUtloEll DES S0ZIALVERHALTETIS)

(]LI6t)PHREI'IIEII ( SCHHACHSINII )

ENZEPHALOI4YELITIS DISSE}IINATA (MULTIPLE SKLEROSE)

ZEREERALE KINDERLAEHHUNO

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERMI)EGEN

SONSTIGE AFFEKTIOITEII DES AUGES UIID SEINER ANHANGSGEBILDE (II.IS8ES. SEHSTOERUIIGEiI,
KRANKhE]TEII UND ANOI,TALIEII OES AUGES)

TAUBHEIT (EIIISCHL, 6ERIIIGES HOERVERI'I()EGEN)

SONSTICE KRANKI.IEITEIJ DES OHRES UNO OES' HARZETIFORTSATZES

SOIJSTIGE KRANKHEITEII DES NERVEIISYSTEHS UI'ID OEß SINNES(]R6AI.IE

HYPERT()NIE UNO HOCHDRUCKKRANKHEITEII

HE RZKRANKHE ITEIJ

SOIISTIGE KRAI'IKHEITEII DES KREISLAUFSYSTEI4S

KRANKHEITEN DER ATI'IUI.IGSORGANE ( OiIIJE TBK)

KRANKHEITEI,I DER VERDAUUIIGSORGAITE

KRANKHEITEN OER IIIEREN U.IO DER ABLEITENOEN HARI.II.IEGE

KRAI.JKHEITEII OER HAEIIT.ILICHEN UIIO HEIBLICHEN GESCHLECHTSORGANE, KOI,IPLIKATIONEII
IN DER SCHMI'IGERSCHAFT, BEI EI..ITBINDUI'I6 UNO IH HOCHEIJBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER HUSKETN UND DES BINDEGET,IEBES

KOIIGEI,IITALE ANOI,IALIEN (AN6EBOREIJE MISSB]LOUNGEI.I, EIIISCHL. C()NTERGAIIOESCHAEOIGTE)

FRAKTUR DER I,IIRBELSAEULE HIT RUECKEIJI,IARKSSCHAEOIGUNG (QUERSCHNITTLAEHI,IUNG)

SCHAEDELFEAKTUR, SONSTI6E FRAKTUREN DER l,,JIREELSAEULE (OIII,IE QUERSCHITITTLAEHI,IUNG)
FRAKTUREN OES RUITIPFSKELETTS, OER EXTREHITAETETI; INTRAKRATIIELLE VERLETZUIIGEII

TRAUT1ÄTISCHE ABTREI{IIUI,IO VON GLIEDHASSEN ODER TE] LEI.I VOI{ GLIEDI4ASSEI.,I

SOIISTIGE VERLETZUH6EN UND SCHAEDIGUI.,IOEN (EIIISCHL. LUXATIONETI, VERSTAUCHUII6ETI,
ZERRUN6EII, PRELLUNGEN, QUETSCHUNGEN, VERBREIINUNGEIJ)

KOHPLIXATIONEN NACH CHIRUR6ISCHEII EIN6RIFFEII (EIIISCHL. POSTOPERATIVE ZUSTAEI.JOE)

VERGIFTUII6EN DURCH OROGEN, HEOIKAI'IEI.ITE, SEREI.I UND II.IPFSTOFFE; TOXISCHE I.IIRKUNGEN
DURCH I4EDIZINISCH TIICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEN

SYI4PTOHE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I Rehabili
I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.2 Männ

INSGE SAI4T

3 774

{35

1 933

22 713

t0 ?s4

15 521

6 269

19 984

3 r99

28 557

10
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a

)

966

097

426

2t3
l9l

q3 125

14 989

46 4?3

987

ITISGE SAI.IT

caa

6 506

793 633
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tanden 1988
Geschlechr sowie Trägerschafc der Maßnahme
I ich

GE SE TZL ICHE
IJNFALL-

DAVON NACH DEI,I TRAEGER DER REHABILITATIOIISI'TASSIJAHME
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LFD.

NR.

I Rehabil i
l. I I Nach Art der Behinderung,

l.ll.3 l,leib

INS6ESAI,IT

422I
2

3

4

E

6

7

8

I
10
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L2
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15

16

l7
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2l
2'

23

2q
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26

27

28

23

30

31

2a

aa

3{

35

35

37

38

I
1

I
7

lb

?t

25

ll
2

3

L?

208
a

15

10

7

5?5

195

000

195

207

183

815

346

662

183

305

658

065

899

555

648

119

888

141

1195

18{

334

954

TUBERKUL(1SE

POLIOHYELITIS UNO SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREN HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEI'I DES ZEIITRALNERVENSYSTEHS

SONSTIGE INFEKTIOESE UNO PARASITAERE KRAIIKHEITEN

NE U8 I LDI,1116EN

DIABETES MELLITUS

SONSTI6E ENDOKRINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS- IfID STOFFI^IECHSELKRANKHEITEN SOI.IIE STOERUN6EN
IH IMI4UNI]AETSSYSTE}I, KRANKHEITEII DES ELUTES UI{D DER BLUTEILDENOEN ()R6ANE

P SYCH()SEI,I

ALKOHt)LAEHAENG IGKE IT

HEDIKAHENTEN- UNO OROGENABHAENoIGKEIT

UHSCHRIEBENE EIITI^IICKLUNGSRUECKSTAENDE (IIISBES. LESE- UNO RECIITSCHREIBESCHI,IAECHE,
RECHENSCIiI.IAECHE, RUECKSTANO IN DER SPRECH- UNO SPRACHENTHICKLUNO)

SONSTI6E NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUIIGEIJ (PSYCHOPATHIEI,I) UND AI.IOERE NICHTPSYCHOTISCHS
PSYCHISCHE ST0ERUI'l6Elt; (EItJSCHL. al'iPASSUll6SSToERUNoElj UND SToERUT,IGEN DEs S0ZIALVERHALTEIJS)

OLI6OPHREN] EN ( SCHI.IACHSINTI )

ENZEPHALOI,IYELIT]S DISSENIIIATA (NULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBRALE KINDERLAEHI'IUN6

EPI LEP SI E

BLINOHEIT IJT'JD GERIN6ES SEHVERI,IOEGEII

SONSIIGE AFFEKTIOIIEII DES AUGES UI.ID SEINER ANHAIIGSGEBILOE (INSBES, SEHSTOERUIIGEIJ,
KRANKIIEITEII UND ANOHALIEII DE5 AUGES)

TAUEHEIT (EIIJSCHL. GERINGES HOERVERI4OEGEN)

SONSTIGE KRATIKHEITEIT OES OHRES UI'ID DES MRZENFORTSATZES

SONSTIGE KRAIIKHEITEN OES NERVENSYSTEI,IS UND DER SINNES()RGAIIE

HYPERTONIE IJI'ID HOCHORUCKKRAIJKHEITEN

HE RZKRATIKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEI4S

KRANKHEITEN DER ATHIJT.IGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN OER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN OER NIEREN UND DER ABLEITENDETI HARNI^IEGE

KRANKHEITEII OER HAEI$ILICHEII UND }^IEIBLICI'iEIJ GESCHLECHTSORGANE, KOT1PLIKATIOI.]EII
II,I DER SCH'IANGERSCHAFT, BEI ENTEINOUNG UNO IIl }I()CHENBETT

KRANKHEITEII OER HAUT UND DES UIJTERIIAUTZELLOEI.IEBES

KRANKHEITETI OES SKELETTS, DER MUSKELII UND DES BINOEGEI,IEEES

KON6EIJITALE ANOHALIETI (AN6EEOREIIE 14]SSBILDUNGEII, EINSCHL. COIITERGANGESCHAEO]GTE)

FRAKTUR DER }IIRBELSAEULE HIT RUECKENTIARKSSCHAEDIGUI'IG ( QUERSCHNITTLAEHI4UN6 )

SCHAEDELFRAKTUß, SOIISTIOE FRAKTUREN DER I.IIRBELSAEULE (OHI.IE QUERSCHTIITTLAEHI'IUNG)
FRAKTUREN DES RUMPFSKELETTS, OER EXTREI4ITAETEIJ; INTRAKRAIJIELLE VERLETZUNoEI,I

TRAUI,TATISCHE ABTRENNUNO VOII 6LIEDI,IASSEII ODER TEiLEN VON GLIED}lASSEII

SONSTIGE VERLETZUNGEN UNO SCHÄEDIGUNOEII (EII.JSCHL. LUXATIONEN, VERSTAUCHUNGEII,
ZERRUIOETI, PRELLUNOEN, qUETSCHUNGEII, VERBRENNUIJGEN)

KOI'IPL]KATIONEN NACH CHIRURGISCHEI.I EINGRIFFEII (EIIJSCHL, POSTOPERATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUI'IGE|I DURCH DRoGEN, HEDIKAMENTE, SEREN UND II4PFSToFFEi ToXISCHE I.IIRKUNoEN
DURCH I4EOIZINISCH NICHTGEBRAEUCHLICHE SUBSTANZEII

SYMPTOT,IE UIIO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

317

I 208

4S 527

6 7115

13 507

5 676

4 q33

I 284

16 451

54 435

5 059

1 662

s98

l 466

I 187

IN56E SAI.IT
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Landen l9B8
Geschlecht sowie
l ich

Trägerschafr der Iulaßnahme

DAVON NACH DEM TRAEGER DER REHABIT]TATIOI.ISI,IASSI]AHI4E
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STEINBE AREE I TER, BAUSTOFF-
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PAP I E RHE RSTE LLER, -VERARBE I TE R,
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LUNG
uNo s0r'l-
STICE

HAS SNAHHE

r.rE I -
TERE
I'ta s s-

NAHHEN

ZUSAMMEN
HILFE ZUR
E RLANGUN6
ODER ER-

HALTUNG
EINES

ARBE I TS-
PLATZE S

SONSTIGE
ilass-

NAHI'IE

01

02

03

04

05

06

07

08

09

GESETZ LICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANXENI$SSEN ....
BETRIEE SKRANKENI(ASSEN

INNUNG SKRAI..IKENKA SSEN .

LATOI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKEI'II(ASSEN ..,...
SEE-KRANKENKASSE .,...
BUNDESKNAPPSCHAFT . . . .

ERSATZKASSEII FÜR ARBEITER

ERSATZKASSEI| FÜR AIICESTELLTE .... ....,..
ZUSAMHEN . ...

GESETZTICHE UNFALLVERSICHERUN6

GEHERBLICHE BERUFSGENOSSE}JSCHAFTEN .....
LAIIDI,{I RTSCHAFTLICHE BERUFS-

GENOSSENSCHAFTEN .....
GEHE INDE-UNFALLVERSICHERIJNG SVEREAI'IOE . . .

FE UE R}IE HR I['IFAL L KA S SEN

AUSFiJHßIJiJGSEEHöRDEIJ FiJR
I,NFALLVERSICT{ERI,ING OES B[X!OES .

AUSFüHRI.[.IGSB€HöRDEN F ÜR
I,IIFALLYERSICHERTJI'IE OER LANOER .

AUSFUHRUNGSBEIIdRDEII FÜR
UT.IFATLVERSICHERUNO DER GEI4EINDEI'I ... . ,.

zusalfi4EN ....

GESETZLICHE IIENIENVERSICHERI}'IG

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER

RENITNVERSICHERUNG OER ANGESTELLTEII ....
BIIIIDESKNAPPSCHAFT ....
ALTERSHILFE. FÜR LANOI,,IIRTE

zusAt4r'lEN..,,

KRIE6SOPFERVERSORGIJNG IJND
KRIEG SOPFERFüR SORGE

KRIEG SOPFERVERSORG UI,I6

KRIEGSOPFERFÜRSORGE ..

10

l1

lz
l3
1{

IE

l6

17

t8
t9
20

2t
22

23

2S

25

26 ARBEITSTöRDERUNC

27 StlzIALHILFE

z8

ZUSAI{HEN

ZUSAMHEN

ZUSA}4I4EN

$
INSGE SAHT

I) EINSCHL. EINER I^IEGEN DEß BEHINOERIJNG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDIJNG.

100. 0

r00.0

100,0

100.0

100.0

100, 0

100. 0

100,0

100, 0

100.0

100, 0

100. 0

100. 0

100,0

100.0

100.0

100.0

100.0

100. 0

100,0

100. 0

100.0

100.0

100,0

100. 0

100.0

100, 0

100. 0

100.0

100.0

100. 0

100.0

100,0

100.0

100.0

1Ca

99.6

81.3
98. 5

93. I

8r ,3

78.5

55.6

99. 5

80. 4

95. 4

90,6

91 .8

81.0
53. 1

14, 1

0.0

0.1

2L,6

0.4

l.E
1.5

2,9

L.?

1.9

16. I

t7.3

0.0
0,7

2,4

0.5

0.5

13.5

?,r

0.1

0.1

1,5

0,5

0,1

3.4

0,8

10.9 t,7

1,0

t,z

0.3
2.7

100, 0

100, 0

100.0

100.0

100.0

9:r, 6

98.6

92. 0

100.0

0.0
0.0

0.0

0.0

6.4

1.3

8.0

{.5

4.7

0.8

7.8

3,1

93. 6

98,7

92,0
100,0

95.7

100.0

100. 0

100. 0

100.0

100, 0

1,9

1,0

63. 4

0,4

100. 0 6?, S 27,7 9.9

45. 1 z8,L 12.5 4.5

23,2 21 .9 1.3

2,8

1.5

100. 0

3.7

100. 0 7 5.2

106

72.3 1.3 0.3 0.2 21 ,6 14.1



nahmen 1988 ins esamf
Art der Maßnahme
zent

BERUF SFöROERNDE HASSNAHMEN },IASSNAHHEN ZUR SOZIALEI{ EINGLIEDERUNG

ART OER I,IASSITAHME ART DER I,TASSNAHHE

BE RUF S-
F INOUTIG
UIJO AR-
BEITSER-
PRt]BUN6

8E RUF S-
VORB E-
REI-

TUNG 1 )

FORT-
BIL-
DUNG

r'tAs sr,laHt4E
IIJ EINER

HERK-
STATT
FÜR

BEH I N-
DE RTE

STIGE
HASS-
NAHI'1E

zu-
saHHEr{

PÄDA-
GOCI SCHE
UND/ ODE R
SCHU-
LI SCH-
PÄDAGO-
G I SCHE

l4ASSl'lAHl€

l.las s-
NAHME
]N
EINER
I.IE RK-
STATT
FüR
EEHIN-
DE RIE

SON-
STIGE
HAS S-
NAHHE

I,,JE I -
TERE
I'rass-

NAHI,lEN

AUSB I L-
DUIIG

UTISCHU.
LUNG

NEITERE
t4ASS-

NAHHEN

LFD.
NR,

000.3 0,4

0,I
0.1

0.4

0.1

0,2

1,7

0.2

0,4

0,1

0.3

0.3

1,4

0.6

0,2

0.1

0,4l

0.{
0,2

7,6

0.0

0.. 1

0.0

0.0

a,

0.0 0.1 17. 0 16, 4 0.0

0.0 3.1 0.2

0,2

1.5

0.0

0,3

0,3
0.1

0.0

0,2

0.1

0.1

6,2

0,5

0.2

0.7

0,3

0.1

0.0

0.0

0.0

0,0

0,1

0.0

0,0

0.1

0,1

0.0

4.4

2.1

0,2

0.1

0.1

0,9

0.0
0,0

0.0

0.0

4.8

4.8

5,7

16. 8

4.6 0.0

0.2 0. {

0.0

0,?

0.3

5,6

lb. b

4.8

0.1

0.2
at0,I 0.0

0,1

20

0.3

0.1

0,1

0.2

0.0

0,1

0,1

0.2

0,0

0.1

0,1

0.1

11. I

0.1

0.0

7,3

0.5

0.1

0,0

0.0

0.1

0.0

a1

0.0

97,2

53. 4

0,1

0.0
36. 5

53. 0

0 5

0.3
0.1

0.0

0.0 73,t 42,8 7,L 23.t 0,2

3,0 0.00.10.3 1a 1.4 L.7 0,4 0.9

107

0.9 4,3 1,0 0.2 28

01

0z

03

0{
05

05

07

08

09

10

11

13

t4

15

16

77

l8
19

20

2L

22

aa

2S

25

z6

2?

0 1



2 RehabiliLarionsmaß
2.2 Nach Trägerschafr, dem Ort der Durch

DAVON NACH OEH ORT
LFO.
NR.

HOHNt)RT

(8UfloEStAr{0 BZH. DDR 1) mER AUSLAil0) INSGESAI.IT
SCHLESHIG-
HOL STE IN

HAHBUR6 NI EDE R-
SACH SEN

BREHEII NORORHEIN-
}IE STFALEN

0l
0?
03
0{
05
06
07
08
09
10ll
l2
l3
t4

6 523t) L48

3 635
36 120tz ßrI 299
27 527
3ri 805
5 309
3 497

55

157 568

BERLIII
oDR 1)
AUSLAIID

SC H LE SI^II O -H OL STE II I
HAI'IBUFG.
III EOE RSACH SgN
BREI.IEII .
NORORHEII.J-I^IESTFALEN .,
HESSEII.
RHEINLAND.PFALZ,.,...
BADEII-I,IURTTEI'IBERG ....
BIYERII.
SAARLAND

o"rE sT )

zusaMr'lEil

SCHLE SI^I:C-H()L STE III
HA|4BUR6..,,,
I,II EDE RSACH SEI.I
BREI.IEIt.
NORDRHEIN-I.IESTFALEN, .
HESSEH,
RHE INLAND-PF ALZ
EADEN-HÜRTTEI'ßERG ...
EAYERII
SAARLAND
BERLIII

IBIJ},
il.tE5T )

ZUSAMMEN ..

SCHLE SHI6-H t)L STE IN
HAI48UR6 ,
ilIE0ERSaCHSEN .. ..
BREI.iEII .
I{ORDRHEIN.I,IESTFALEN ......
HESSEII.
RHEINLAND-PFALZ ..
BADEN-hIiJRTTEI4BERG ......,.
BAYERII.

4 4C8
451I 826
.l10
835
?60

a2
128l{s
77
AL

)

4 570

34 369I 566
19 907? 424I 822z za1
2 256

567
2 63?

aa

GE SETZLICHE

6E SETZLICHE

5 871

4 130

43 402

3 939

12 665

34
r0 792

{5
443
74
L4

14
1

10

?03
6?1
568
105
s94
133

70
196
257
6{

1

648
3{5
677
732
093
s62
821
??2
817
415
114

15

253
008

45
20
t?
6
1
1

E

:

ä
1

189
675

6
a

?
1

--'

260
162I 193

26 06-1
365
262
177
159

80
5?

E

28 854

)
a

z 360 , ooE

5 668
4 043

13 359

84 939
E ?ql
6 857
5 ?90
2 975

75'1q 741

89

136 2341

11
4
6

-
4

168
4

L2

I

-
,87

252
99

849
116
373
654
355
ra7
252

42L!'
11

11 504

350
3SZ
343

2r

6
e
6

-8

7

215
l6
77
18
13
20
2l
23

26
27

28

?
I

L2

35
7
6

11
l7

a
I

103

l7
13

304
10

32 93?
111
211

6
13

372
bbJ
706
838
851
890
959
598
315
093
957

?
311

157

5Ut

176
1{
25

1
I
J
1

2

I 730

l3v
899
128

4
27

4

326
696

i'

1

I 043

23
30
31
a)
33
3{
?tr
5b
37
38
39
40
{1

42

43
44
45
46
q7
48
49
50
51
52
53
5{
EC

56

34 750
?2 467
96 878I 324

242 503
72 367
48 28r

130 687
138 490
13 569
32 ABt

776

852 573

312
76

zoz
23

418
3?6
126
135
169
l6

:,

2 813I 052
6 067

816
22 488I 895
4 343
6 748
8 603

3'73

5I 366

65 2911

9

41

?3 723

6E SETZLICHE

61
35

103

34
10

2

1Q

-
530

KRI EG SOPFE RVERS OR§I.[!6

l.rEsT )

)
2
I
5

07
I
4

13
SAARLAND
BERLIII (

DDR ,T \
nusulfto

ZUSAHMEIJ . . | 417

43
308

12
2
5
s

379

78 320

6 357

302
105
543

63
10 563

437

SCHLESHIG-H(]LSTEIN.
HAI,lBURG.
TIIEOERSACHSEN .,....
BREI,lEII ,
NORDRHEIN-I,IESTFALEN . .
HE SSEII
RHE I IILAIJO-PFALZ
BADEN.!IÜRTTEI'I8E

2

509
153
326

46
r31

{33

13 721

BAYE RII
SAARLAND
BERLIII (I
DDR '1I .
ausul{o

ZUSAHI4EN

1) Angaben für das Gebiet der ehemaligen DDR; sie schließen Berlin (ost) ein
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nahmen l98B ins SamL
fiihrung und dem I'iohnort der Rehabilitanden
DER DURCHFUHRUNG (BUNDESLAND BZH. DOR ODER AUSLAND)

HE S SEII RHE I NLAIID-
PFALZ

BADEN-
I.IÜRTTEI'18ERG

BAYE RN SAARLANO BE R!-I I.J

( HEST )
AUSLAND

REG I OIIAL
NICHT

ZUZU(]RDNEI,I
DDR

KRANKENVE RSICHE RUNG

830
311

01
0?
03
0il
05
06
07
08
09
10ll
t2
l3

569
a!7

1 684
193

3 003I 991
67,1
939

111
63

194
ZJ

L 734
424

E 
'trnaaa
213
629

2L

5

311
240
660

45I 276
83{I 039

22 810I 670
449

40

4

364
z4L
792

71
2 083I 146

696
2 073

30 5C0,lt1

aa
43

1{3
l7

530
2t0
110
324
432
551?

5)
?8,
I
a

z a;8

2 935

11

15
3

3)
1

7

7?
1

48
?4

10821
28,:5

1

4

135
6
3,2'
1

53

1

4
33

6

r Ec

-,
713

1:3

s

17 698 38 458 3 006

z4

2 AS3 l{

UNFALLVERSICHE R UNG

REIJTETIVE RSI CHE R UIiG

6
4

73
s

!9'7
7 072

LO/
49

162
14

6

1
9
1

107
169

5 934
255

150

I 896

6 653

23 378

11 553

3
2

I
1

3
t2

-_2

89

t37

90
277
t94

18
509
266
LöI
589
880

40
70

3

3 951

!E
6

50
s

138
137
1.18
697
286

35
E

1
31

28 760
8 206

10 588
80 916
20 042
3 771
2 324

2)
6

54
5

8{
111
289
15S

35
16

u3

I4

15
16
t7
18
19
zo
2l
22
,2

,t
2E
27

28

175
60

562
37

682
?26
230
237
614

bJ
38

?7

10
16

2t

rär
156 959

320

17 045

2 794
1 692I 174

964
23 s98
4 963
7 371

1.1 641

1 42?

7 3!7

267

154 935

441
6 338

84
101

1 994

2)q
175
96.1

80
3 373
1 510
1 543
2 350I 314
2 675

n!?

14 885

1
I
2
7I

10

I

:,

1 865

7 9?2

l4
2L
80

7
t75

a)
a)
82
91
10?co

-
2 323

5

6 505
3 378

22 0t0
2 e76

49 560q3 g7?
6 913

18 680
L3 507

3 220

97

814
716
671
294
450
388
030
609
835
320
89'

EO

I Lp6
I 3{9
8 110

501

15
10
33

1
168

13
10
48
Zb

I

:'

30
31
21
33
3S
ätr
36
37
3B
39
40

22
2

t2
3
3
t

3 t?3

41

42178 709 51 003

UNO KRIEGS[)PFERFÜRS()ßOE

6 zLS 3 671

t42
56

317
35

750
262
679
150
190
4l
5{

5

276
1{5
827
1,19

3 864I 514
633

85
aa

?36
43

838
542
180
103

83
15
23

44

s

158
697
t09

2 538I 081
629

5 346
575

79
147

5
841

72 6?5

82

107
036
910
?t0
aa)
660

10

11
1
3

18

:'

39

I
4
1

16

:

333

13

:
32

{3
44
{5
46
q7
{8
49
50
5t
52
53
54
55

56

15

14 387 75

17

3 641

- 109 -

l.-rr.
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2 Rehabil iLat ionsmaß
2.2 Nach Trägerschaft, dem 0rc der Durclr

OÄVON NACH DEH ()RT
LFD.
NR,

1^t0HN0ßr

(guil0tsr.Allo Bzlr" DoR 1) oER AUSr.Ar{o) INSGE SAMT
scHLE ShrI6-
HOLSTEIN

HAI,IBURG NI EDER-
SACH SEN

BREHEN IIORDRHE IN-
I.IE STFALEN

? t24
6l

6
2
8
6
1
E

-
3 161

I 43il
5 226

8il1
76

t32

5
24

7
a

:,
7 785

57
58

60
6l
62
63
641
65
66
67
68
69

70

898
15
40

1
q

30

'l',
1 111

31 689
6 ?42I 126

926
11 129
2 397| 02?
2 580
2 318

503
3 450

25

7t 01298

SCHLE St,IIG-H t)LSTE II I
HAI'lBtJRG
ilIEDeRSACHSEN . ., .

13 073
6 589

25 539
2 gs7

69 994
22 689
t8 332
40 370q7 s55
5 440
6 574

aa

258 909

545
738
161
564
315
586
647
008

13

62 090
36 063l6l 812
18 005

412 690
L27 St3
aa ?78

2t9 LSs
25t 254
27 431
53 2s2

l0

70 278
8.13
236

44
81
18

7

10
6

LS

108
85

20 820

5 rl
1rl0
60
6?
66
11

:
11 559 22 08t

5 {58

6C 647

SOZI AL

ARBEI TS

5 665

INS

45 82
66

575
20

63 077
180
?71
160
115
38
42

2t

5

116

35
33
19

E

105
2
6

6 33{
4 402

16 090
2 40A

222 875
6 48?I 143
5 836

2A
875

ALEN
HE SSEN

SAARLAND
BE RLI I,I
DDR 1I
AUSLAND

( t,rE sr )

zusaHr.lEil

7L
?2
73
74
75
76
?7
7A
?o
80
81
82
83

aa
otr
11

7
?
a

:
159

293
733
2ts
1ra
20?
138

13
51
?6

4

2

2

SCHLE ShIIG-H OL STE III
HÄHBURG
IJIEDERSACHSEI,J .....
ERETIEIJ.
IIORD RH E ] t'I-I.IE S TFA L EN
HESSEII.
RHEIII

YERI.I
SAÄRLANO

otro
I äO

5 303 4

tl
5

938
lLo

33
34

1I
4

,1,

5 396
6 201

83 594
2 530

23 r04
4 586
? 331
2 660

70t
3 097

136 985

2

2
4

I

5

BE EtIIJ

lfl!,.Äh
( t,rE sT )

I

3568il zusaHilEil .. 30 980

85
86
8]
88
89
90
91

93
94
95
96
37

1 1.3
68

578
197
1r6

33

13
10

2

SCHLE SHI 6-HOL STE IIJ 2
9
1

HÄHBURG
III EOE R SAC HSEN
BREI.IEI/ .
NORORHE IN.I,IE STFALEN
HESSEIJ.
RHEIIILAND-PFALZ ...
BADEN-I,IÜRTTEHBERG
BAYE RI'I
SAARLAIID

2 548

I 458 481

3 616
932

5 139
2

595

13 830

2

8 162 282 850I NSGE SAI'17

1) Angaben für das Gebj.et der ehemaligen DDR; sie schließen Berl-in (ost) ein
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nahmen 1988 insgesamt
fiihrung und dem l,/ohnort der Rehabiliranden
DER DURCHFÜHRUNG (BUNDESLAND BZH. ODR ODER AUSLAND)

LFO.
NR.HESSEII RHE INLANO-

PFALZ
BADEN-

HÜRTTEHBE R6
BAYERN SAARLANO 8E RLIN

(NEST)
AUSLAIIO

ßE6I ONAL
III CHT

ZUZUORONEN
DDR

Ft)ROE RUNG

34
6

lJb
b

273
20 090

260
99
82
1l

:'
2L 007

HILFE

6

35
4

??I 847
14
39
30
15
83

3

2 L48

6E SAMT

L7 252

/3

a)o

633
54/
7?3
917

s4 582
9l
42

3

q7 tqS

14E
68

375
58

801
E2s
blJ

36 900
574
130
68

1

{0 370

3 544
2 718l0 119
1 ?16

30 331I 113I 990
18 405

193 56{
? 046
7 734

I

2 906I A22

734
33 631
10 924
r3 132

158 838
23 189
4 481
2 686

6
1 062

243 329

1 086
845

3 251
364

25 560
? qc,

41 180
4 406
4 3l{
2 571

ort

äo

88 L24

7 205
3 727

24 t74
2 926

53 9{3
86 214
8 208

19 909
l.? 594

I 520

159

233 s31

17I
49

4

z/bts 774
159

46
395

:,

a
1
I
1

46

151
2)

7
4 466

I

6{
23

164
l7

111
?4
19
?0
20

a

" r:,

6 594

:t

:
7 101

:
7 L02

46
268

29
329

85
55

105
t2s

18
19 751

20 903

788
201

1 230
?B?

3 759

1 363I 990
?80
201

57
58

60
bl
62
bJ
64
65
66
67
68
69

70

85
86
87
88
89
90
91

93
94
95
96
97

98

s ?8? 12 531

2
1

11
I

r2
43

493
20I
36

i"

s
I

23
7

tl

15
169

42
17

t92
1

1
2

43
6

l5
53

s4
168

3
r86

I
?

:
I

a

4
273
565

:t
858

239
1?7
996

86
478

33?
q29
626
268
45C

1
84

7l
72
73
74
73
76
77
78
73
80
8t
82
83

653 2 444 4 530

3
1
1
2

2q

207
407
635
143

2 085
1 396

510
1 164
? 387

602
99

133

I 768

3
8
I

B?
2
5

18

69

:
472

983
274
838
326
893
?56
?05
253
601
3q4
31s

a1

t

8{

5
I
I
a

5
1
1)
1

L2

2
1

l4
1

11
s2

7
515
158

:,
2to

286 500 17 3r976325 405

- 111

4



2 RehabiliLat ionsmaß
2.3 Nach TrägerschafL, Art dcr Maßnahrne

LFO
NR. ART DER BEHINOERUNG

NACH

INSGE SAIlT

KRANKEN- I

6E SETZLICHE
UNFALL-

VERSI CHERUNG
I REruTEN-

OI TUBERKUL()SE02 P(]LIOI4YELITIS UND SONSTIGE IIICHT DURCH ARBt)-VIREII
HERV()RGERUFEI,IE VIRUSKRANKHEITEII DES ZENTRAL-
NERVENSYSTEI'IS '

03
0{
05
06

07
08
09
l0

SONSTI§E ITIFE
NE UB I LDUNGEII

UNO PARASI

DIABETES I.IELLITUS
SONSTIGE ETIDOKRINOPATHIEN,

I.IECHSELKRAIIKHE ITEN S()t,IIE
SYSTEI,I, KRANKHEITEN DES B
DEI'IDEN ()ROANE

S- UNO
RUIIGEN II,I IHI'IUIIITÄTS.s

11

LUTES UND DER BLUTBIL-

P SYCHOSEI,I
ALKOHOLABHAIIGI6KEIT . .
HEDI KAI'IEIITEI,I- UIID DROGENABHANGIGKEIT
UI'ISCHRIEEENE ENTI-IICKLUN6SRiJCKSTÄNDE (INSB. LESE- UIID

RECHTSCHREIBESCHT.TaCHE; RECHETJSCHHiICHE, RTjCKSTAiJD Ill
DER SPRECH- UIID SPRACHEIJTHICIiLUNG)

SOIISTIGE NEUROSEII, PERSOIILICHKEITSSTdRUNGEN
(PSYCHOPATHIEII) UI,IO AI,JOERE IIICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE
STöRUIIGEII, (EIIJSCHL. AIJPÄSSUIIOSSTORUNGEII UI,ID STi]RUN-
6EII OES SOZIALVERHILTEI'IS) ,...

()LIG()PHRENIEI] ( SCHHICHSINII )
EIIZEPHALOIIYELITIS DISSE}IIII,1TA (I'IUtTIPLE SKLEROSE) ..,....
ZEREBRALE KIIJOERLJII.iI,IUN6
EPILEPSIE
ETIIIDHEIT UIJD GERINGES SEHVERIIOGEI.I
SOI,ISTIGE AFFEKTI
8IL0E lIil5B, Si
DES AUGES) ....

TAUBHEIT ( EItISCHL.
SOIISTIGE KRANKHEITE

FoRTSATZES .., . .. .
SOIISTIGE KRNIJKHEITEIJ DES TIERVETISYSTEI4S UNO DER

SII,,INE SOROAIIE
HYPERTOI.I]E UIID HOCHDRUCKKRAIIKHEITEN
HERZKRANKHEITEII ....,.
SONSTIGE KRANKTIEITEIJ OES KRETSLAUFSYSTEI4S .
KRAIIKHEITEII DER ATI'IUIIGSOROANE (OHNE TBK) ...
KRANKHEITEII DER VERDAUUI.IGSORGINE .
KRAIIKHEITEII DER NIEREN UND OER ABLEITEIIDEN HARI.II,.IE6E....,.
KRAIIKHEITEII OER I"IÄNNLICHEII UND HEIBLICHEII 6ESCHLECHTS-

OROANE, KOTIPLlKATIOIIEN III DER SCIIl^lANGERSCHAFT, 8EI
EI'ITEINDUNG UIJO I14 HOCHEIIBETT . ,..

KRANKTiEITEI'I OER TIAUT UI{D OES UIITERHAUTZELLoEHEEES ., . , ....
KRAl,rKitEITEil oES SKEIETTS, DER hUSKELN UilD oES

B IIIOEGEHEBE S
KONGEIII TALE AiJOI,1J. LI EII ( AI.IGEB OREI,IE IlI S SB I LDUNGEI.I,
EIIISCHL. COIITERGAI']OESCH;iDIGTE ) .

FRAKTUR DER I'IIRBELSAULE I,IIT RüCKENI.IARKSSCHADIGUNG
( QUERSCHIJITTLAIIIIUNG ) ,

SCHADELFRAKTUR, SOIISTIOE FRAKTUREIJ OERl,IIREELSIULE
(OHNE QUERSCHNITTLÄH}4UNGI, FRAKTURETI DES RUHPFSKELETTS,
OER EXTREIlITATEN, INTRAKRANIELLE VERLETZUIIGEI,I ..,

TRAUI.IATISCHE ABTRENNUNG VON 6LIEDI,IASSEII ODER TEILEN
voil GLIEortassEN ... ..,

SONSTIGE VERLETZUNGEN UND SCHÄOIGUNGEII (EINSCHL. LUXA-
TIONEN, VERSTAUCHUIJGEN, ZERRUNOEN, PRELLUNGEN, qUET-
SCHUNGEN, VEREREI'INUI.IOEN )

KOHPLIKATIOIIETI TIACH CHIRURGISCHETI EINGRIFFEN (EINSCHL.
POSTOPERATIVE ZUSTANDE )

YER6IFTUIIGEN DURCH OR()GEII, I4EDII«NENTE, SEREN UNO
II,IPFSTOFFE, Tt}XISCHE HIRKUIIGEN DURCH HEDIZIIIISCH
IIICHT6EBR;IiUCHLICHE SUBSTANZEII . ,... .

SY}tPTOI4E UIID SCHLECHT BEZEICHNEIT AFFEKTIONEN

INSGESAT4T . ... '

2
?
s
5
6
7

l8
19

20

2L,,
2S
25
zb
?7

28
29

30

3l
32

33

311

35

36

38

zg't-t2
13 916
?6 540
5 350

60 007

838
3 335

3L 232
18 050

316
2 023

83 678
10 051

37 234
1{ 582
3 476

5 48.1
7 777

7 587
l8

889

360
45

73 910
226r 853

I 160
283

s 662

4 189

5
4

3
2
1

65

00,1
484
4t1
994
566
28?
?75

4

24
13

o
4
I

356

23 789
3 200

23 5t2
4 023

54

st

z3t

?L
460
900
984

69.1
?89
209
z4L

19

846
208

633

I 931
33 691
62 605

27 565
4 353

2 599
8 09{

9l
ZT

s
3

789
089

4
25

0

z0 130
40 923
96 437
41 244
73 429
36 828
7 961

812
14 663

308
?

-
34

615q
,

526

5

4

78

l8

6{
1

081

1aa

2t2

3?L

737

508

857

49 869

s72
OE

s 062

79

99r
)a

370 018

3 070

281

I 259

3{5

2 269

94

1 203
2 753

157 558

L24

103 157

88
4 842

1

1

54

4

37

säs

83

caa

394

132

808

64
4115

1 458 481 8U 573

112 -



nahmen 1988 insgesamt
und ArE der Behinderung der Rehabilitanden

DAVON

OEI'I TRÄGER DER REHABILITATI(]NSl.tASSNAHNE I.IACH ART DER REHABILITATIONSI'IASSNAHHE

KRI EG SOPFE RVE R SOR-
GUN6 UND KRIEGS-

()PFE RFLi RSORCE
AREE I TSFÖRDE RUN§ SOZI ALH I LFE

HEDIZTNI SCHE I BERUFSFöRDERNoE

REHAB I L I TATI ONSI,IA S SNAHI4EN

MSSNAHMEN ZUR
SOZI ALEN

EINGLI EOERI,NG

LFD.
NR.

a aaa 605

50 282

144
929
818
009

26L
2 883

90 428
1.1 708

81 239
478

? 685
502| 474

1 465

I 570

294
10 087

a aoo

136
501

218

45
129

6 378

243
r Er o

5 342

I 889

7 354

103

119
583

G2 270

oä

82
t0?
283

{s1
382
108
q78
389
{31

63
530

226

804

534
376

019

470
94?
645

30

168
308
634
000
667
945

?58
433

45
s52
53

310

38{
195
317

2 614

1 97{6 471

3

6

103
76
262r2

236
977
s37
363

831
796
177
41?
3il3
367

171
2?

1aa

34

168

092
522
30il
548
516
8r1
257

49
t?2

056
997
458
OE'

a<
it

3 428

2 727

I 618

30 980

8 401150 457I I5o

3{8
t?8
1s3

63
10.1

3 406

952
828
473
76t
47t
612

375
t87
491
183
008
113
013

2
a

2

13
10

I
a
3

3
a

I

sq

3
3

2 A72

85rl
206l4

956
2?7

1 099

13 629
38 550
85 450
35 406
63 636
30 758
5 659

3 890
t0 734

2a
35

4
I
6
?
7
4
?

2

2?9
158

t7 88?

r04

111
607

785
39

626
450
127

43
63

5 104
I 929
I 889
4 365
8 929
5 7q6
2 185

I 457
444

2 088| 473
96{
324
rL7

813
12 099

l0 003

57

702

5 084

L2 179

93 700

I 891

I {05

6 3i2
1 973

5 3117

I 59{

258 909

z 409

155

150

89

206

38

{05 342

3 tvt

1 035

56 402

6 239

t6 475

150

1 081 692

11{ 361

? ?32

I 658

t.6 577

3 663

l0 089

I 6011

31{ 519

58
168

367
6353

399
9933

5s 294

113 -

01

02
03
04
05

06
07
08
09

10

19

20
?L
2?
23
2q

26

27
2A

11
1a

14
15
16

7
8

23

30

31

32

33

34

35

36
37

38



TRAEGER DER
REHABILI TATI ()NS},TI.S SNAHNE

ART DER TIASSNAHHE
II.ISGE SAI1T

I
oHNE ANGABE I [tIT ANCAEE

DER OAUER UNTER 2

LFD
NR.

GESETZLICHE KRANKEIIVERSICHSRUNG

I'IEOIZINI SCHE ]'TAS SNAHI'IEI.I

I,IASSI,IAHHE OER STATIONAEREN BEHANDLU}IG

SONSTIGE I'TASS}IAHHE

STATIOIIAERE SEHAIIDLUNG UND SOI'ISTIGE
ltassl\tAhr,tE

I^IE ITE RE TIASSNAHHEI,J

ZUSAI,IHEN

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNG

HEDIZINI SCHE MASSIIAHI.IEN

I'IASSNAHHE OER STATI ONAEREN BEHAIJDLUIJG

SONSTIGE HASSNAHI4E

STATIOIJAERE BEHAIIDLUIIG UNO SOI,ISTIGE
I.TASSNAHI4E

}IEITERE I.TASSIiAHI.IEII

ZUSAHI,IEN

BERUFSFOERDER}IDE I,IASSNAHI,IEI,I

HILFE ZUR ERLAIIGUNG ODER ERHALTUN6
EINES ARBEITSPL.ITZES

EERUFSFII{OUhG UND ARBEITSERPBOBUIJG

BERUFSVORBEREITIi'IG I }

AUSE I LDUNG

UHSCHULUNO

F ORTB I LDUI.IG

t.lASSI.IAIIME II,I, EINER }IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE T,IASSIIAHI4E

I.IEI TEiE I,IAs sNAHI,IEN

ZUSAI4NEI I

iIASSNAIIMEI,I ZUR SOZIALEN EII.IGLIEOERUN6

PAEDAGOGISCHE UND/OOER SCHULISCH-
PAEDA6OGI SCHE I{ASSIIAHHE

ITASSNAHI4E IIJ EIIIER }IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE HASSNAHHE

I.IEI TE RE I'1A SSNAHI4EII

zusaHHEil

6ESETZL]CHE RETITEI'IVERSICHERUNO

I'IEOIZINI SCHE II1ASSNAHHEN

TIASSNAHHE OER STATIONAEREN BEHANDLUNG

SONSTI GE I,TASSNAI'II IE

STATIONAERE EETIANOLUNG UND SONSTIGE
I'las sNAHt'lE

HEI TE RE I,IA SSI\IAHI,IEN

ZU SAHNEN

13 919

,oa

335

I 435

123

,o2

335

1 435

123

10

7!

2 589

10

7L

975

t7 483

975

1S 894

2 Rehabil iLaLionsmaß
2.4 Nach Trägerschafr,

2 3

151 76{ 3 333

151 764 3 333

59 995 3 ?58

321

60 931 3 579

I 8,23

1 823

777 656 I 736

1

)
3

157 568

55 1.12

lt 2s3

| 740

2 806

80 931

1 996

1

, Elc

170

4 743

806 374

7L ?43

2 806

1€ 049

13 919

157 566

r57 566

65 l{2

I 740

66 882

806 374

2

5 157 568

935

10

11

11

l5

1{

l5
IB

17

2

34

10

14

67

70

473

286

?6

36

a2

18

t3
20

,1

,a

23

2q

25

o'l

26

28

29

30

209

806 583

2 576

170

2'146

209

?09

r ) EINSCHL. EINER HEGEN DER BEHINDERUNG ERF()ROERLICHEI'I GRUNDAUSBILDUNG

114

806 374 777 956 I 736

6

7

I



r40r,lATEil

4 5 5 o !? 18l2 18 24 24 UND HEHR

nahmen I98B insgesamt
ArI und Dauer der Maßnahme

LFD,
NR.

s

904

9011

189

1 185

682?643-7

6890226

1

?II26

157

346

5qb

tl

6 384

90

3

4

5

{9

il9

6

1

8

o

l0

?

I

3

l1

26

27

28

29.

30

289

289

11

23

I
L4S

638

l4

?

I

801

q97

394

88

996

482 zt2

Eq

?a

83

63

2588

300

21

20

58

20

tz3

11

a

lE2

16

29

23

1

tä

7

ZL

4

805585

1

b

18

7

14

45

74

6

27

1{1

s

11

l3
14

15

16

42

438

3 17

18

l9
20

2t

1a

23

2$

25

2

234

26

181

547

489

13

13

38

3

{ 385 3 940 4 131 560 L2

L2{ 385 3 9{0 1l 131 6 38{

115

560 54? 23

6

88

1

I



2 Rehabil irarionsmaß
2.4 Nach TrägerschafL,

LFO
NR,

2 3

31

BERUFSFt)ERDERNDE TTASSNAHMEN

HILFE ZUR ERLANGUNG OOER ERHATTUNG
EIIIES AßEEITSPLATZES

BERUFSFINDUI{G IJI.ID ARBEITSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUN6 1 )

AUSB I LOIJI.IG

UHSCHULUI16

FORTBI LDUNG

l,IASSI'IAHI'lE IN EINER I,,IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

S()NSTIGE HASSIIAHI4E

I,{5I TERE T,IAS SNAHHEN

e,

33

3,{

ac

36

37

26 186

I 721

I 578

s0s

3 535

730

I 721

I 578

40s

3 535

730

663

1 0{9

I 680

25 186

l8 352

I 155

2 913

29 q20

31

24

1 006

2t

180

34 535

aa

34 868

164 151

10 575

16 080

I 155

34 635

34 667

18 352

2 913

2L 265

3l
zc

1 698

249

63

303

159

43

1 099

3 5641

18 261

2 907

21 168

10

67

1S

19

B 681

166

262

35

199

98

25

38

39

40

663

1 049

124

35 990

tzc

26 310ZUSAHI4EN

KRIE6S(]PFERVERSORGUN6 UI'ID
KRIEGSOPFERFUER SOROE

I4EOIZINI SCHE MASSNAHMEI{

I.IASSNAHI,IE DER STATIONIEREII BEHANDLUIIO

SONSTIGE },TA5 SNAIIT,IE

STATIOIIAERE BEHANOLUNG UNO SONSTIGE
I.lASSNAHHE

I.IE ITERE I{ASSNAHHEIT

ZUSA},II,IEN

BERUFSFt)ERDERNOE HASSNAHNEII

HILFE ZUR EßLANGUI16 UND ERHALTUI.I6
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSFINOUNG UND ARBE]TSERPROBUI,IG

BERUFSVORBEREITUN6 1 )

AU S8 I LDUNG

UHSCHUL IJI,IO

F()RTB I LOUI16

TIASSNAHI4E ]N EINER I.IERKSTATT
FUER EEHINDERTE

SONSTI6E HASSI.IAHHE

I,,IE I T€ RE HA S SNAHHEII

ZUSAMI.IEN

I'IASSNAHI'IEN ZUR SOZ]ALEN EINGTIEOERUNG

PAEDAGOGISCHE t,NO/ODER SCHULISCH.
PAEDAGOGISCHE }lASSNAHHE

MSSNAHI'IE IN EINER HERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE MASSNAHME

I"IEITERE HASSNAHHEN

ZUSAMMEN

ARBE I TSF ()ERDERUN6

BERUFSFOERDERNDE HASSNAHNEN

HILFE ZUR ERLANGUNG ODER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

BERUFSF]NOUNG UND ARBEITSERPROBUNC

BERUFSV[]RBEREITUNG 1 }

685

33

39

139

aa

33

32

t20

,a

26

9

2

18

2

6?S

594l
c2

43

44

,{15

46

q7

48

49

50

51

?a

E'

5{
55

61

62

63

8 155

685

60

16

43{

32

I

32L

180

20t

56

57

58

59

60

685

34

1} EINSCHT.EINER HEGEN DER BEHINDERUNC ERFORDERLICHEN 6RUNDAUSBILDUNG.

- 116 -

ART DER HASSI.IAHME

TRAEGE
REHABI LITATI

ß OER
ONSI'IASSNAHHE

INSGE SA}47
HIT ANGABE

OER DAUER

OHNE ANGABE

UNTER 2

154 151

10 575

16 080



!ahmen 1988 insgesamr
Art und Dauer der Maßnahme

3

4

666

q3

190

75

11

!,

LFD
NR

3

776

?-l

195

56

7

58

bt

343

130

135

275

3

31

33

3s

35

36

35

209

87

20

449

1

34

,1

294

\3

4S

I
49

964

20

74

26

20

563

Eq

I rig45 tt7

1

aa

38

39

{04LS836{55735{65I 023 1 115

E 2 72 4ll

T2

43

q4

45

)

15

a

't22

4 3

2

5

2

6

I
3

E

1

11

6

2

9

3

t6
I

1

I
s

15

40

3

10

73

?

{6
47

{8
49

50

51

52

53

5S

EE

56

57

58

53

60

7

2

28

?R48a=18

2

25

2

I

15

)4a

s

I 2{6

317

51

169

62

L 027

10

119

68

?9

2

a 1234

a

7 1 15

61

bt

63

117

{-5 5 18LI 18 z4 24 UNO MEHR

r27 4 774 a) 161

6 6 9 Is

1I

1

1

I

I



U!'ITER 2

TRAEGER DER
REHAB I LI TATI OIISI,TAS SNAHt,IE

ART DER },IASSI,,IAHI4E
IN SGE SAI.IT

I4IT AI{GABEI

DER DAUER

()HNE ANGABE
LFD
NR.

2ltehabiIitationsmaß
2.4 Nach Trügerschafr,

2 3

19

27a

356

76

l1
339

332

38

L2

64

E5

66

6?

68

69

70

AUSB I LDUN6

UHSCHULUN6

Ft)RTBILDUNO

HASSNAHHE IN EII.IER HERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTTGE },IASSNAHME

}IEITERE }TASSNAHHEIT

zusAHl,lEN

S(]ZIALH I LFE

HEDIZINI SCHE I,IASSNAHI'IEN

},IASSNAHI4E OER STATIOIIAEREN BEHANDLUNG

S()NSTI6E I'lASSNAHHE

STATIOI,IAERE BEHAIIDLUIIG UND SONSTIGE
l4ASSNAHI,IE

}IEITERE HASSNAHI4EN

zusal'l|'lEN

BERUF SFOERDERIIDE }lASSNAHHEN

HILFE ZUR ERLATIGI]NG ODER ERIIALTUNO
EINES ARBEITSPLATZES

EERUFSFINOUII6 UI,IO ARBEITSERPR()BUN6

BERUFSV(]RBEREITUNO 1 )

AUSB I LDUNG

UMSCHULTJIIG

F ()RTB ] LOUNG

}TASSIIAHHE III EINER I,IERKSTATT
FUER BEHINDERTE

SONSTIGE I,IASSNAHI'IE

I,IE I TE RE TIA SSNAHI.IEN

zusÄr,r}lEN

I'IASSNAHMEII ZUR SOZIALEII EINOLIEDERUNG

PAEDA6O6ISCHE UND/OOER SCHULISCH.
PAEDAGOGI SCHE TIASSNAHI4E

TIASSIIAHI'lE III EINER l.IERKSTATT
FUER BEHINOERTE

SONSTIGE I'1A SSIIAH}IE

I^IE I TE RE I.IA S SIIAHHEN

ZU SATIMEI,I

L8 827

19 769

5 369

11 501

106

12 531

258 909

6 734

396

7 190

72 53r
176 682

l8 827

5 369

11 501

105

a2 ?27

5 793

6 793

I 258

16 099

1 974

7

9 583

3 433?t
72

73

7S

75

76

77

?8

79

80

81

82

83

84

85

86

87

3315 555

396
.JO'

131131

169

168

10

3

h't /

3

r31

169

r68

10

e

64?

t3 247

2 196

I 118

?53

I

6

o

5

3

66

80139

13 247

2 196

7 143

73

22 659

7 t43
73

7 216

?2 812

zla 705

490

36

8B

89

90 526

91 HEDIZINISCHET1ASSNATIHEN INSGE SAI'IT I 081 692

32 BERUFSFt)ERDERNDE }tASSNAHHEN INSGESAI'IT 31q 519

}IA§SNAHNEII ZUR SOZIALEN
E INGLIEDERUNG IIISGE SAI'IT 62 270

I) EINSCHL.EINER }.IEGEN DER BEHINOERIJI.IG ERFORDERLICHEN GRUNDAUSBILDU}IG

ol

15 {43 1 371

1 058 880 I 014t 952

95 814 13 767

118 -

44 6?9 L7 64t 3 228 623



nahmen l98B insgesamt
Arf und Dauer der Maßnahme

3 s

LFD
NR

611

65

65

67

68

69

70

16

? 7t6
625

228

47

19

1 414

265

ss

1 963

269

269

t9

5 196

2 547

498

'{0

453

47X

4 8L2

! 4?S

24e

877

1 167

741

1J

{ 135

Ero

35S

43?

289

4

5 903

3418

804

I 637

422

6 r09

t8 267

4{5

5{5

6 292

468

/3

7 $t4

?48

77 107

5 364

I 086

3 863

7

27 603519't

1r' 260

260

t0

571

43

614

6 749

6 {79

907

2A1 638248446348

638z4l

7r

72

73

75

2

3

2

29

13

I

2

3

77

7

33

16

I

l6
30

?

I

29

?a

59

87

365

cr E

I 2'15

5 $57

962

29 {08 aa

76

77

78

80

81

a2

83

84

85

3

86

87

88

89

90

103314?

1 340

96

1 436

? EEt

5 076

77

I 332

66

I 398

1 093

6 530

I 960

203

I 265

147

L qtz

321

I 131

)l

546

47

14166758o

30

533 2 163

I 145

l9 478

4 E 5-6 l' r2I t2 18 18 24 24 UND HEHR

652 609 481 1 451

119

I 411 ? 293 1 415 5 587 93

I



2 Rehabil itar ionsmaß
2.5 Nach Triigcrschaf t , Art

DA

NACH DE}l

LFO.
NR,

ART DER REHABILITATIONSI'IASSNAHHE

TRA6ER OER REHABI LITATT ()NSI,TASSIIAHME

ITISGE SAHT
E ING LIEDERUI.IG

EZH. FORTSETZUNG
ODER AUFNAHNE

EINER T;TTlOKEIT
E RRE ICHT

FORTSETZUNG OOER
AUFI,IAHI'lE EINSR

TITIGKE I T
I4ÖGLICH,

E INGLI EOE RUNG
NACH (I.IEITEREN)

HEOIZIIII SCHETI
},IA S SIIAHI,lEIJ

1406LI CH

01

02

03

04

05

06

}IEDIZIIII SCHE T,IASS}IAHHEII

GESETZLICHE KRANKEIIVERSICHERUNo ..
GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUNO ...
GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG ...
KRIEGS()PFERVERS()RGUI,I6,....,.

SOZIALTI I LFE

ZUSA}4I1EN

BERUF SFöRDERNOE }IASSIIAHHEII

GESETZLICHE UI]FALLVERSICHERUN6

OESETZLICHE REIITEIIVERSICHERUIIG

KRIEGSOPFEßFÜRSORGE .,
ARBEITSFöROERUI.IO ....,
S(]ZIALH I LFE

ZUSAI'IHEN

I4ASSNAHI,,IEIJ ZUR SOZIATEII E]TIGLIEOERUIIG

GESETZLICHE UI.IFALLVERSICHERUNO ..,.
KRIEO SOPFERFÜR SORGE

SOZIALHI LFE

ZUSAHI4EII

T4EDIZINI SCHE t.TA SSNAHMEN

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG . .

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUN6 ...
GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNO ...
KRIEGSt)PFERVERSOß6UNG

SOZIALHI LFE

ZUSAHNEN .

BERUF SFiJRDERNDE HASSNAHHEI,I

GESETZLICHE UI,IFALLVERSICHERUNO ...
GESETZLICHE RENTENVERSICHERUNO ...
KRIEGS()PFERFÜRSORGE, .

ARBEITSFöRDERUN6 .....
SOZIALH I LFE

ZUSAI,IMEN , ,

TIASSNAHI4EII ZUR SOZIALEN EINGLIEDERUNG

GESETZLICHE UNFALLVERSICHEßUNG ...
KRI EG SOPFEßFUR SOR6E

SOZIALHILFE .. . . .. .

4 743

34 868

22 659

62 270

2 492

61111

a 287

16 893

157

80

806

?9

?

081

568

931

583

s20

190

692

l7
35

1

1

314

156

a)

6{{
2a

2

883

483

075

1196

542

107

11 092

1 186

191

111 878

zbL

12{ 608

2 736

{2 598

r8 628

2t z3s

I Cla

3 558
.E

5 156

AN

PRO

07

08

09

10

11

12

l3
t4

l6

l7
18

t9
20

2t
aa

?3

24

25

26

27

28

483

990

006

909

1.31

Eto

100,0

100.0

100. 0

100.0

3611

32 957

a1

6 907

58

40 323

72

330

405

100. 0

100.0

1C0.0

100.0

100.0

100, 0

99.3
54. 3

93,6

3i1, 9

81,6

100. 0

100.0

100. 0

100,0

100,0

100.0

63, 4

3,3

19. 0

s3.2

23. L

39,5

91.6

3.7
)1

5.1

t2,8

52. 5

17.5

36.6

27,L

1.5

0.0

1.5

0.7

23.0

2.6

38. I
3.9

9,0

1.{

1.6

?9

30

31

32

-120-

ZUSAHHEN

3



nahmen I988 insgesamt
und Ergebnis def I'Iaßnahme

v0N

ERGEBNIS DER }IASSNAIIME

E ING LI EDE RUN6
NACH (HEITEREN)
BE RUF SF ORDE RI J-
DEil tlasslABt,tEil

MÖG LICH

E II16L I EOE RUN6
NACH

( I^IE I TE REII )
s0z I ALEr r
r'las sNAHilElr

r'1061ICH

E ING LI EDE RUN6
AUS GESUIIO-
HE I TL]CHEIJ

GRÜNOEIl
IIICHT I{TJGL]CH

E I NG I-I EDE RUIJ6
II'I BERICHTSJAHR
AUS SOIISTIGEII

GRÜNDEN
IIICHT ERREICHT

0HllE
AI,I6ABE

LFD
NR.

ZAHL

ZETIT

c

238

5{1

56

I

909

01

0?

03

04

05

06

07

08

09

10

11

LZ

13

14

15

lb

18

19

20

22

s 238

52 829

41

57 108

298 1 985

19 038

333

21 356

653

11

67 631

7S

514

68 883

q32

886

I 141

1 3{9
q2L

4 229

2 810

?09

455

396

3 870

I 425

9?

1? 088

488

1,1 098

62r

11

f9b

58

835

195

I 711

?3

6 925

114

I 968

l6
103 294

67

103 518

l8
6

502

bzb

E'

6.5

34

s62

4 625

5 120

1 848

510

6419

3 007

.E

2.5

I 053

1 826

1.6

0.3

1

5

810

816

108

525

5 268

5 901

t24
614

t2 531

33

LS 27?

170

27 243

2 089

23 502

5.6
0.3

61.0

4.8

2,9

4.5

16

757

0,4
0.0

3.3

0.1

4.6

2.0

0,4

0,0
8,4
0.3

7.1

6, {

0,3

1,1

0.1

4.6
5.9

0.4

3.5
0.0

1.5

5.5

0.4

0.6

5.3

8.2

9,6

4.7

43. I
4.5

0.3

0.1

0.3

2,4
0.3

3,5

1.1

0.1

5.1
0.3

1.1

4.8

2,7

10. I

0,7
0,0

1.6

39. I
5,9

32.3

6.0
z4

26

27

280.6

0.4

0,0

2,7

1.0

0,7

1.3

20,4

8,2

39. 0

1.5

2,9

11.8

0.0

0.0

3.6

1.3

a2

1.5

23.2
OE

3,6
78, 1

3.2

47,4

23

30

31

dz

121
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LFO

NR.

3 Medizinische
3 Nach Art der

REHABILITATI

OAVON NIT

2-3

I TUSERKULOSE

2 POLIOI4YELITIS UND SONSTIGE NICHT OURCH ARBt)-VIREN HERVOR6E-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZEI.ITRALNERVENSYSTEI.IS

3 SOI.ISTIGE INFEKTIOESE UND PARAS]TAERE KRAI.IKHEITEN

4 NEUEILDUNGEN

5 DIABETES HELLITUS

6 S()NSTIGE ENOOKRINOPATHIEI,I, ERIIAEHRUI16S-UND ST()FFHECHSELKRANK-
HEITEN S0}IIE ST0ERUN6Eil Ir,r Il'IHUilITAETSSYSTEI.I, KRANKhEITEN
DES BLUTES UND OER ELUTEILOEI.IDEI{ OROANE

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAETIGIGKEIT

9 HEDIKAHEIITEN- UNO OROOEI'IABHAENGIGKEIT

I 570

261

2 883

90 {28

14 708

27 096

25 {58

s 957

I 15b

81 239

478

2 665

502

L S?4

I 465

956

I 099

13 629

38 5s0

85 46C

35 {06

53 636

30 758

5 659

1 186

256
a oa1

90 249

l{ 701

27 057

?5 327

4 91{

1 15{

81 1{5
q75

2 653

491

I {51

I 000

863

220

758

13 557

85 ?55

35 237

53 169

30 628

5 626

3 883

10 721

s9q 7s9

3 302

835

49 746

s 25q

?6 220

744

?73

10 043

1 058 880

I 087

251

2 775

a9 ?25

1{ 579

26 702

4 7?4

6 589

1 8419

162

75 089

,1C

? 551

458

1 3r8

969

266

553

z t43
425

3811 43

38

5

6l
779

7

I
74

131

43

4

2S

,ca

74

l0

11

UI.ISCHRIEBENE ENTI,IICKLUNGSRUECKSTAENDE (INSEES. LESE- UNO
RECHTSCHPEIBESCHHÄECHE, RECHENSCHI.IAECHE, RUECKSTAIID IIJ DER
SPRECH- UND SPRACHEIITI"IICKLUNG )

SOI'ISTI6E NEUROSEN, PERSOEIJLICHKEITSSTOERUN6EII (PSYCHOPA-
THIEN) UI'ID ANDERE IIICHTPSYCHOTISCIiE PSYCHISCHE STOERUIIGEIJ;
( EINSCHL, AIIPASSUN6SSTOERUI'IGEII UIID STOERUN6EIJ DES SOZIALVER-
HALTENS )

t)LIGOPHREIIIEI,I ( SCTIMCHS]NII )

EIIZEPHALOI,IYELITIS DISSEI,lINATA (HULTIPLE SKLEsOSE)

ZEREBRALE KIIIDERLAEHI'1UN6

EPILEPSIE

BLINDHEIT UNO GERINGES SEHVERHOEGEN

SOIISTIGE AFFEKTIONEII DES AUOES UND SEINER AIIHANGSGEBILDE
(INS8. SEHSTOERIJNGEN, KRANKHEITEN UND AII(]I'IALIEI] DES AUGES)

TAUBHEIT (EIIISCHL, OERINGES HOERVERI1OEGEIJ)

SONSTIGE T,RANKIIEITEN DES OHRES UIIO OES HAßZENFORTSATZES

S()I.ISTIGE KRANKHEITEI,I DES NERVENSYSTEI4S UNO OER SII,/IIESORGANE

HYPERTOI,IIE UIID HOCHDRUCKKRAI.IKHEITEN

HE RZKRANKHE I TEII

St)NSIIGE KRATIKHEITEI.,I DES KREISLAUFSYSTEI'1S

KRANKHEITEN DER ATHUNGSOPGANE (OHNE TBK)

KRAIIKHEITEII DER VERDAUUNGSORGAIIE

KRANKHEITEII DER NIEREN UND DER ABLEITENDEN HARNI,{EGE

KRAI{KHEITEII DER T1AENNLICHEII UND I,]EIELICHEI.I GESCHLECHTSOR-
GANE, KOI,IPL]KÄTIOI,IEN III DER SCHHANGEPSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UTIO IH IIOCHENBETT

KRAI{KHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,IEEES

KRANKHEITEI.I DE5 SKELETTS, OER HUSKELN UND DES EINOEGEHEBES

KON6ENITALE ANOI,IALIEN (AI{GEBORENE HISSBILDUN6EI,I' EINSCHL'
COIITER6AIIGESCHAEDIGTE )

FRAKTUR DER I.IIRBELSAEULE I.lIT RUECKENMRKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHilITTLAEHT4UNG )

SCHAEOELFRAKTUR, St)IISTI6E FRAKTUREII DER HIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHNITTLAEHI{UNG) FRAKTUREII DES RUHPFSKELETTS, OER EX-
TREMI TAETE}',I i II..ITRAKFANIE LLE VERLE TZUI.IGEN

TRAUI4ATISCHE AETRENNUNG VOII GLIEDI.IASSEN ODER TEILEN VON
6 LI EDt'TAS SEN

SONSTIGE VERLETZUNoEN UND SCHAEOIGUNGEI.I (EINSCHL' LUXATIONEN'
VERSTAUCHUI{6EN, ZERRUN6EN, PRELLUNgEN, QUETSCHUNGEN, VER-
BRENIIUIIOEII )

KOI'IPLIKATIONEII NACH CH]RURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE }

VEROIFTUNGEN DURCh DROGEN, HEDIKAMENTE' SEREII UND IHPFSTOF-
FE; TOXISCHE l.llRKU|,IGEN DURCH HEoIZINISCH IIICHTGEBRAEUcH-
LICHE SUBSTANZEN

SYTIPTOHE IJI{O SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

1)

13

ß
l5
1B

17

94

3

t?
11

465

oä

341

72

205

109

q67

33

7

13

E

200

6 656

I 985

10 255

6

2l
44

22 812

4 {39

10

84

10

67

8

18

19

20

2r
a,

23

2s

26

27

82t
193

738

12 988

38 452

84 751

3? 477

62 69?.

30 332

5 581

3 864

10 522

4103 491

3 ?40

6{8

44 538

3 974

35 030

128

250

I 791

1 01{ 952

33

1

2

379

58

271

021

347

zrL
a)

163

670

aa

58

3 150

151

773

7

11

rtrl

16 099

28

23

30

3l

32

33

34

35

36

37

38

3

10

405

3

1

56

5

46

10

1 081

890

?34

342

307

035

40?

239

475

150

234

087

692

INSGESANT

DER DAUER
()HNE ANGABE I'IIT ANGABE

UNTER 2

ART DER BEHINDERU].IG

]N56E SAHT

122



RehabiliIat ionsmaßnahmen I 988
Behinderung und Dauer der Maßnahme

I4ASSIJAHI'IE}I

EIIIER DAUSR VON. , , BIS UIITER. . , I'IONATEII

3-4
LFD

NR,

10

22

54

17

11

II

6

3

10

a

134

1

1

I

A

1

4

111

)

4

50

5?

444

ttb

58

2

6

10

7

6

I

1

8

13

2

l6
l5
5

2

5

2

3

1l

c

a

I
8

I

I

2

)
7

l3
62

27

l1

t32

166

A

5

l5

a

a

3

4

EO

3 829

333

83

E

118

5 838

693

L77

6

18

5

145

20

2

8

I

c

47

188

150

tqq
188

3 139

393

L2

89

3 513

3 {,1

3

7

8I

,2

28

54

28t

{5

s

11

59

?0?
EI

qs

5

15

141

E

26

1

3

2

33

6

35

E5

27

l{
3

1

)

2L

L7

I
6

I

L37

27

11

10

1

LZ

10

t4
1l
59

43

20

7

?

l7
18

r9
20

2L

22

a2

zq

26

796

7

1

2t
I

55

11

1

I
1

121

150

4

4

14

13

11

t?
13

14

15

l6

3il

I
I

30 7

I
l6
2S

1{
7

ro

1

19

5

3

1 057

EI

40

1

5

74

s

25

tll
2

3 l5 11

6

s4

4

4S

5

8

I
,a

28

29

30

31

aa

33

311

35

36

37

38

7

27

18

185

9

z

397

36

86

2

70

s

69

5

2L

2

86

5

37

229

22

50205

3

2

3

3

s 1 I
1 A

4 5 6 6 9 I L? 18L2 1B 24 24 UNO I4EHR

6 749 5 196 s 8L2 7 551

123

I 093 I 145 32r 962

I

1

I

I
1

1



LFD.

NR.

3}tedizinische
3.2 Nach dem Ergebnis der Maßnahme

NACH
}lEDIZIIJI SCHEN

NA S SI.IAHI'I. TIOEGLI CH

I 416 35

2

3

s

5

6

7

8

I
l0

l1

TUBE RKULOSE

POLIOHYELITIS UIID SONSTIGE NICHT DURCH AREO-\'IREIl HERVORGE-
RUFEIIE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEIISYSTENS

SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEN

NE UBI LDUNGEIJ.

DIABETES I.IELLITUS

SOI{STIOE EN()OKRINOPATHIEII, ERIIAEHRUN6S-UND STt)FFHECHSELXRANK-
HEITEN St)HIE STOERUIJGEII II,I II4I,IUIIITAETSSYSTE14, KRANKHEITEN
DES BLUTES UIID OER BLUTBILDEI,IDEII (]RGANE

P SYCHOSEN

AL K()H (]LABHAEI 16IGKE I T

HEOIKAHEIITEI.I- UIiO OR()GENABHAENGIGKEIT

UHSCHRIEBEIIE EIITHICKLUN6SRUECKSTJ.ENDE ( IIISBES. LESE- UIID
RECHTSCHRE]BESCHI^IAECHEI RECiIENSCHHAECIIE' RUECKSTANO III OER
SPRECh- UND SPRACHE}ITHICKLUI{O)

SOIISTIGE NEUROSEN, PERSOENLICHKEITSSTOERUI'IGEN (PSYCHOPA-
THIEN) U},ID ANDERE IIICHTPSYCHOTISChE PSYCHISCHE STOERUI.IGEIIi
( EINSCHL. ANPASSUII6SSTOERUI,.IGEII UIID STOERUIIGETI OES S()ZIALVER-
HALTENS )

(]LIGOPHRENIEII ( SCH}.IACHSINN}

ENZEPHALOI,IYELITIS DISSEI4INATA (T4ULTIPLE SKLEROSE)

ZEREBßALE KINDERLAEHMUNG

EPILEPSIE

BLINDHEIT UND GERINGES SEHVERNOEGEII

SONSTIGE AFFEKTIONEII OES AU6ES UIID SEINER ANHANGSGEBILDE
(INSB. SEHST(]ERUIIGEIJ, KRANKHEITEII UND ANOI'IALIEH DES AUOES}

rr.üaHerr (EIlrscHL. 6ERINGEs HoERvERt'toEGEN)

SONSTI6E KRANKHEITET,I DES OHRES UIID DES }.lARZENFOETSÄTZES

SONSTI6E KRAT,IKHEITEII DES IIERVENSYSTEHS UIIO OER SII.INESOROANE

HYPERTONIE UIID HOCHORUCKKRANKHEITEII

HE RZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRANKHE]TEN DES KREISLAUFSYSTEHS

KRANKHEITEN DER ATHUI'IGSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEIJ DER VERDAUUI.IGSORGANE

KRANKHEITEIJ DER NIEREN UND OER ABTEITENOEN HARNI.IEGE

KRANKHEITEI] DER I,IAENNLICHEI,I UND HEIBLICIIETI GESCHLECHTSOR-
GAI.IE, K()I'IPLIKATIONEN IN OER SCHHAIT6ERSCHAFT' BEI EI"ITBINDUI.IG
UIJD ITI I^IOCHENBETT

KRANKHEITEII OER HAUT UIID OES UNTERTIAUTZELLOEI^IEBES

KRAI'IKHEITEII OES SKELETTS, DER HUSKELI.J UNO DES BINDEGEI^IEBES

KOIIGEIJITATE AIIOI,ULIEN ( ANOEBOREIJE HI SSBILDUNGEI'I, EINSCHL.
C ONTER6EN6ESCHAEDIGTE )

TRAKTUR OER HIRBELSAEULE HIT RUECT€N}IARKSSCHAEOIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHHUNG )

SCHAEOELFRAKTUR, SOIISTIGE FRAKTUREN DER I.IIRBELSAEULE (OHNE

QUERSCHIIITTLAEHIIUIIG) FRAKTUREN OES RUI4PFSKELETTS, DER EX-
TRE}IITAETEII; IIITRAKRANIELLE VERLETZUI.I6EN

TRAUI4ÄTISCHE ABTRENNUNG VON GLIEDT4ASSEN OOER TEILEN V()N
G LI EDTlASSEN

S()NSTIGE VERLETZUNGEIJ UND SCHAEDIGUN6EN (EIIISCHL. LUXÄTIONEN,
VERSTÄUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLUN6EI'I' QUETSCHUI.IGEN' VER-
BRENNUNGEII )

KOI4PLIKATIONEN NACH CHIRUROISCHEN EINGRIFFEII (EI}ISCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUNOEN DURCH DROGEN, HEDIKANEIITE' SEREII UIID II'IPFSTOF-
FE; TOXISCHE HIRKUNGEN DURCH HED]ZINISCH IIICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYHPTOI.IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

INSGE SAHT

220

2 531

44 746

13 357

13

80

3 664

202

I 570

zoL

2 883

90 428

14 708

27 086

5 997

25 1158

4 937

I 156

z2 586

4 477

19 680

874

73 482

l4?
2 088

413

I 182

I 326

324

632

826

30{

t2
l3
t{
15

16

!7

81 239

478

2 665

502

! 47q

I 465

956

13 629

38 550

85 4160

35 405

63 635

30 758

5 859

3 890

t0 73s

405 352

3 ?07

1 035

56 402

6 239

s6 475

150

234

10 087

I 081 692

800

909

11 518

36 200

68 665

29 727

49 516

27 493

5 0?1

15

aa

4S

q57

2 900

940

ölt

611

139

167

190

150

4S

63

18

l9
z0

2l
22

23

24

at

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

3 645

9 100

1EA )Aq

2 751

370

35 097

4 620

37 901

37

204

I 289

883 107

51

r0?
I 618

170

L2 797

684

5 Stz

18

40

86

{2 598

INSGE SAI'IT EINGLIEDTRUNG EZH. I
rnnrsrtzurlc oorR I

auFtlaHr4E EINER I
raETIGr.EIi rnRercrrl

I UI( I 5E I ZUN§
ODER AUFI]AHI.IE
EINER TAETI6-
KEIT MOEGLICH

ART DER BEHINDERUNG
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Rehabil irar ionsnaßnahmen l9BB
sowie Art der ßchinderung der Rehabilitanden

BE RUF SF O5 RDE RIiDEN
ItA S Sr'tAHl,lEil

Tlt)E6 L ICH

t4

LFO.

NR.

10

B7

3 459

6 114

6

?

30

l0 736

105

l7

7

119

27 3s5

355

a a1a

488

3 960

2 22r

55

53

6

47

536

576

3 820

8 98{

1 035

2?0

556

l5

I
519

68 883

4

2

E

3

?4

131

{3

a

10

6

19

130

a

t2
3

28

208

L77

753

8?L

oo,

23?

41

L7

48

3 308

33

320

I 000

97

18

a)

21 356

671

316

20

37

I

1

I
2

,a

11

1.1

4

o

1UU

4

88

2 06?

281

603

3

8

6

3 870

24

23A

40

7A

50

88

30

{3

q?

43

4

2

!7
76

72

165

1

?

3

4

5

6

8

672

LSS

515

111

t27

113

115

1)

5

11

43

19

I 50 a

11

t2

l3
tq

l5

9

10

17

18

13

20

22

2?

24

23

26

5{8

16

167

2

84

l0

4 159

25

163

93

I

t0
49

Bl1

I tz3
I 074

2 213

2 382

1 301

216

25

14

I

I
?

)
a

E

15

8

s

1

4?0

s?

80

45

,a

7

2t
I4

15

2tt
115

867

66

l8

1011

1 173

6 901

165

13

a

79

319

I

?4

7L

225

26 835

5o

4 0q2

225

I 475

15

I
t4?

57 108

16

2

112

27

?8

Z9

30

31

32

33

34

35

36

37

38

6

7

502195

I

25?

2

EII.16LIEDERUIIG
IIACH SOZIALEII

IlA SSI IAHI'IEI J

I'IOEGL I CH

IEITIGLIEOERUIIG AUS
lor surrorrr t tl tcHrr r
I GRuettortr tucHtI rroreltcx

r uK r 5t I zur"t§ u. auHtAHtitt
EINER TAETIGKEIT
I.IANGELS ARBEITSPLATZ

IJICHT I4OEGLICH

I,IN6LIEDERIJI'JG I. BER. JAHR
I,IEGEII DLS VORZEITIGEIJ
ABERUCIlS DER I.1ÄSSNAHI4E

NICHT I.IOEGLICH

EING LIEDERUNG
I. BER. JÄHR AUS
S(]I,JST. G RUEIiDEN
NICHT ERREICHT

I)HNE ANGAEE

5 411
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ALTER VON... 8IS UNTER . .. JAHREI,I

TRAEGE R or n i?IIETLtrr-t rru oN sma s sNAHr4E

GE SCHLECHT

I NSGE SAI'17 EIT,IbLITDTKUN§ BII.I.
FORTSETZUNG ODER

AUFI'IAHHE EINER
TAETIGKEIT ERREICHT

r uH I 5E r lutiS
ODER AUFIIAHI4E
EIIIER TAETIG-
KEIT I4OEGLICH

L II{tJL I EDE RUI{G
IIÄCH I"IEITEREN
I4EDI ZI NI SCHEIJ

ilassNAHH. I'toE6LICH

LFD

ltR.

3 Medizinische
3.3 Nach TrägerschafL, Ergebnis der Maßnahme

BE RUF SF OE ROERNOEN
t4Ä S SNAHI4EN

140E6LICH

I
z

3

s

5

6

7

I
9

10

tl

I'IAEI{NLICH

UNTER

6-
18

?5

35

115

55

60

62

65 UNO I{EHR

6

18

?5

35

45

EA

60

6Z

65

I
14

17

49

88

2ts
118

31

27

56

650

204

244

l?2
587

aa,

018

550

818

093

894

5 665

L2 077

37 073

73 028

178 009

95 577

25 387

23 75?
q7 780

76

793

1 935

3 700

4 16{

I 765

4 773

1 18{

753

759

39

1 546

s t07
6 823

77 476

1t 162

2 076

686

65

zusalü'tEil 618 538

zL4

332

475

079

571

278

241

l{3
86i

463 154

1 081 692

439 8413

383 264

883 107

26 362

ls 535

t2?
I 253

2 693

4 32L

6 250

1{ 592

7 9S5

I 841

1 308

I 673

{2 598

t8 628

21 234

2 736

€3 980

13 128

s7 108

L?

l3
14

l5
16

l7
18

t9
20

2l

I
11

l1
30

63

161

t8
19

68

4

8

AE

EC

1{0

65

15

15

5l

301

916

628

892

745

L29

?75

155

{6
460

698

L ??L

2 088

EO"

3 L7Z

657

tEc

914

I
I

4?0

931

2 0L2

5 66.1

3 42?

372

ra7

}.IE I B LICH

UIITER

6-
l8
25

35

45

55

60

62

65 UrJo }IEHR

6

18

25

45

55

50

62

65

22

23

2S

25

26

27

28

30

31

32

33

311

35

36

37

38

ZUSAMI4EII

IN56ESAHT

UNTER 6

6-18
l8-25
25-35
35-45
45-55
55-60
60-62
6?-65
65 UNO HEHR

INSGE SAHT

DAVotl 3

GESETZL. KRANKETIVERSICHERUN6

GESETZL. UNFATLVERSICHERISJ6

GESETZL. RENTENVERSICHERUN6

KRIEGSOPFERVERSORGUNG

S()ZIALHI LFE

2

)t

28

73

152

375

r95

49

47

L25

864

s3B

7t9

201

161

gZE

262

593

685

043

I
I

20

62

L28

318

161

41

39

98

606

965

oo,

701

920

754

088

116

028

935

I

,418

2 016

5 038

8 835

23 ß0
14 589

2 548

873

L20

I E'

80

806

?

483

075

496

542

511

4 238

5? 829

4t

568

931

583

420

190

156

6q{
27

2
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OE SUNOHE I TL I CHEIJ
GRUENDETI II]CHT

14OEG L ICH

EINER TAETICKEIT
I,IAIIGELS AREEITSPLATZ

NICHT HOE6LICH

HEGEI.I DES VORZE]TI6EN
ABBRUCHS DER t4ASSIJAI1NE

NTCHT HOEGLICH

I14 BERICHTSJAHR AUS
SOt]STIGEII 6RUENOEIJ

NICHT ERREICHT

OHNE ANGABE

Rehabil ir.at ionsmaßnahmen 1988
sowie nach Gesclrlechr der Rehabilitanden und AlEersgruppen

I{ACH SOZIALEN
IlA S SNAHI,lEN

HOEG LI CH

LFO

NR.

10

173

57

47

u,

20

4

1

2

4

a

18

1r9

349

76?

2 931

2 683

893
,EE

I 705

642

7 00$

I t77

3 058

3 151

5 887

3 354

1 2s0

t 414

4 t07

ac

49,1

7t
lzo

115

?3t

158

96

337

J51

I
18

26?

662

5t7

933

317

63

118

342

1

2

4

5

6

7

8

I
t0

1I340 L0 ?22

13

64

245

567

2 303

I 872

661

I 261

q rs3

1r 134

31

183

59.1

I 334

5 Z3S

4 555

1 554

2 016

5 848

21 356

1 985

19 038

30 974 2 384

7

358

74

56

il1

90

6t
26

TE

4'1'r

L 255

a ,aa

a

119

38

8

4

I
,
6

37 909

438

6 058

1 136

I 886

? 876

6 502

I 28?

t? 076

1 080

13 062

4 944

6 027

12 389

6 488

a ta)

3 925

16 183

58 883

3

14

79

100

9l
137

53

15

?L

t24

1)

13

l4
l5
l6
17

18

19

?0

201

tz

co

31

I
a

s

10

5{1

g?7

3?

852

145

182

156

327

722

808

4 2?9

aa

3-11

762

608

070

3?0

78

139

456

23

24

26

?7

?8

29

30

31

aa

3 870 33

too

c

653

ll
67 631

7q

514

432

886

141

349

szL

5{

35

36

37

38

2 810

209

4s5

396?38 333
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LFO

I'tR,

4 Bc.ruf s fördernde
4.1 Nach Art der

REHAB I LI TATI ONS

DAV0N tltlT
)-a

I
2

TUEE RKULt)SE

POLIOI.IYEtITIS UIID SOIISTIGE NICHT DURCH ARBO-VIREIJ HERVOROE-
RUFENE VIRUSKRAIIKHEITEII DES ZENTRALI,IERVENSYSTEI1S

SONSTIGE II.,IFEKTIOESE UI{O PARASITAEßE KRANKHEITEN

NE UB I LDUI{6EII

DIAEETES I'IELLITUS

SONSTIGE ENDt)KRII.IOPATHIEN, ERNAEHRUNGS-UNO STOFFHECHSELKRANK-
HEITEN SOI.IIE ST()ERUTIGEN IH II'IHUIIITAETSSYSTEH, KRANKHEITEIJ
DES BLUTES UND OER BLUTBILDEIIDEN ORGANE

P SYCHCSETI

ALKOHOLABHAENOIGKE I T

]'IEDI KAT4EIITEN- UND DROGEITABHAENGI6KEIT

UIISCHRIEBEIIE EI,ITI.IICKLUNGSRUECKSTAENOE ( II,ISEES, LESE- UND
RECHTSCHREIEESCHI.IAECHE, RECHETISCHMECHE, RUECKSTAIJD III DER
SPRECH- UND SPRACHEIITI.IICKLUIIG)

SOIISTICE IIEURt)SEII, PERSOEIILICTIKEITSSTOERUNGEII (PSYCHOPÄ-
THIEN) UID AIIDERE IIICHTPSYCHt)TISCHE PSYCHISCHE STOERUI.IGEI.I;
(EIXSCHL, ANPASSUIJ6SSTOERUNOEN UND STOERUNGEII DES SOZIALVER-
HALTEI,IS )

()LIOOPHRENIEI.I ( SCIII.IACHSITIII )

ENZEPHALOI4YELITI S DI SSEHIIIAT/ä. ( I,IULTIPLE SKLEROSE )

ZERESRALE KII.,IOERLAEHI4UIJG

EPILEPSIE

BLIIIDHEIT UNO GERINGES SEHVERT'II)EOEII

SONSTIoE AFFEKTIOIIEN OES AU6ES UIID SEITIER ANHANGSGEEILDE(INSB. SEHSTOERUNGEN, XRANKHEITEIJ UND ANOI,IALIEII OES AUGES)

TAUEHEIT (EINSCIIL. GERIttoES HOERVERI'IOEGEII)

SOIISTIGE KRANKHEITEN OES OHRES UIID OES HARZEIIFORTSATZES

S()IISTIOE KRANKI.{EITEN DES IJERvENSYSTEHS UND DER SIIIIJESOR6AI'IE

HYPERTONIE UND HOCIIDRUCKKRANKHEITEII

HE RZKRANKHEI TEN

SONSTIGE KRAI'IKHEITEN DES KREISLAUFSYSTEI'IS

KRANKHEIlEN OER ATHUNGSORoANE (OHNE TBT.)

KRANKHEITEN OER VERDAUI,NGSORGANE

KRANKHEITEIJ OER NIEREI,I UND DER ABLEITEIJDEN HARIJI.IE6E

KRANKHEITEN DER HAENIILICHEN UNO !i:]ELICHEN GESCHLECHTSOR-
GÄTIE, KOI.IPLIKAT]OIIEII IN OER SCHI,IANGERSCHAFT, BEI ENTBINDUNG
UI,ID II,I I,I[)CHEITBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UIIO DES UTITERHAUTZELLGEI.IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, OER HUSKELN UND OES BINDEGEI.IEEES

KONGENITALE AI{OI4ALIEN (ANGEEORENE HISSBILDUI.IGEN, EITISCHL,
CONTER6AI{6E SCTIAEOI6TE )

FRAKTUR OER I^IIRBELSAEULE IIIT RUECKEI,II4ARKSSCHAEDIGUIIG
( QUERSCHIIITTLAEHNUNO }

SCHAEDETFRAKTUR, SOIJSTIGE FRAKTUREN DER I,IIREELSAEULE (OHNE

QUERSCHIIITTLAEhI'1UN6) FRAKTUREII OES RUI4PFSKELETTS, DER EX-
TREI,IITAETETIi II.ITRAKRAIIIELLE VERLETZUNGEN

TRAUI4ATISCHE ABTRENNUIIG VON GLIEDI,TASSEN ODER TEILEN VON
GLI EDI'IA SSEII

SONSTIGE VERLETZUNOETI UND SCHAEOIGUI,IGEII (EIIISCHL, LUXÄTIOI'IEN,
VERSTAUCHUN6EN, ZERRUI.16EtI, PRELLUI.IGEN, QUETSCHUN6EII, VER-
B RENNUI'IGEI'I )

KOHPLIKATIONEI.I I'IACH CHIRUR6ISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. P()ST-
OPERATIVE ZUSTAENDE )

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, MEOIKA}4ENTE, SEREN UIID I}IPFSTOF-
FEi ToxISCHE HIRKUNGEN DURCH HEDIZINIScH NICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYHPTOHE I[.ID SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN
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3
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159
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24 776

ac,
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811

z 012
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t 022

9s 814
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5 588
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773
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2
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1 9711
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lil
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2S
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634
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3 667

3 945

I 482

3 053

47A

685

2 018
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{ 686
1 'CE

r5b

3I jl

1 649

I 220

5
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39
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18
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z0
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27

3 758

2 433

2 A72

5 104

1 929

I 889
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8 829

5 756

2 185
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I 681
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Rehabil itationsmaßnahmen lgBB
ßehinderung und Dauer der Maßnahme

I'1A S SNAHIIEN

EIIIER DAUER V(]N...BIS UNTER. . ,TIONATEN
LFD

NR.3-S

23 10 18

LZ

1B

?q

660

{5b

28'1
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L2
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81

129
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58

5b

15

na

?0
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46?
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?s

L2
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aa,
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I
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ä ooo
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t4s
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ae
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l5c
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32

78q

4 486
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45

27
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5 017

309

83

713

L7l

534
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28

269

23 408

7

19

15

33

13

70

72

1{

t8
68

16

55

108

5l

,41

350

2g

a

73

2E

118

15

89

70

11s

69

4L

zb

1a)

20

?

tL s22

29r

119

l6
27

139

68

285

176

5

15

74

46

I L20

3 618

15

93

324

217

1 198

2 437

38

108

53?

305

lt
L2

13

1{
15

Ib

e

q7

)a

3

4

11

,2

l3
20

{3

60

46

82

6il

25

38

B3

61

72

77

60

4L

EO

4S

29

140

174

ls7
451

32

122

96

773
oo

72

118

15

44

103

31

146

183

411

216

92

334

{51

499

570

3l
230

154

626

221

l5{

l1

150

257

l4

15

10

t72
586

5b

t5

6

7?L

,co

24

5

16

s

z4

L?

s0

30

48

38

I

17

18

19

z0

2L

?z

23

2S

25

26

341

EE

223

38

13?

2L

79

18

2

5b

69

15

51

291

45

186

3S

2LB

41

105

13

67

141

s

43

460

87

294

EO

2?

2A

29

30

31

3?.

33

34

36

5t

38

7

I2

18

s 5 5 6 b 9 I 12 18 18 2S 24 UND HEHR

2 547 | 425 5 076

129

6 530 19 478

I
t2r

I 131

I



ART DER BEHINOERUNG INSOE SAHT EINGLIEDERUTIG BZH.I
FORTSETZUNG ODER I

AUFN,TIiIIE ElIIER I
TAETIOKEIT ERREICHTI

FORTSETZI'lN6
OOER AUFNAHHE
EINER TAETIG-
KEIT MOEGLICH

4 Berufs fördernde
4.2 Nach dem Ergebnis der MalJnahme

LFD.

NR.

I TUBERKUL()SE

2 POLIOI,IYELITIS UND SONSTIGE NICHT DUßCH AREO-VIREII HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALNERVEI.ISYSTEHS

3 SONSTIGE INFEKTIOESE UND PARASITAERE KRANKHEITEIJ

.1I NEUBILDUN6EN

5 OIABETES NELLITUS

6 SONSTIGE EIJDOKRIIJOPATHIEI.I, ERIIAEHRUI,IOS-UND ST[]FFI.iECHSELKRANK-
HEITEN SOIIIE STOERUNGEN II'1 IMI4UIIITAETSSYSTEN, KRANKHEITEI.I
OES BLUTES UND DER BLUTBILDENDEIJ OROANE

7 PSYCHI)SEN

8 ALKt)H()LAEHAENGIGKEIT

9 TIEDII$MENTEI.I- UND DROGENABHAENGIGKEIT

IO UI4SCTIRIEEENE EIITI,,JICKLUI'IGSRUECXSTAEIIOE (INSBES. LESE- UIJO
RECHTSCHREIBESCT]i,IAECHE, RECHEIJSCHHAECHE, flUECKSTANO III DER
SPRECH- UNO SPRACHENTHICKLUNC )

1I SONSTIGE NEUR()SEI,J, PERSOEIILTCHKEITSSTOERUIJGEII (PSYCiIOPÄ.
THIEI,I) UND AIIDERE IIICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUIIGEII;
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEIi UND STOERUNGEI.J DES SOZIALVER-
HALTEIJS )

L2 OLIGOPHRENIEN ( SCHI.IACHSINI{)

13 ENZEPHALOI4YELITIS DISSEI,IINATA (MULTIPLE SI1LEROSE)

I$ ZEREBRALE KlIIDERLAEHI.IUNO

15 EPILEPSIE

16 BLINDHEIT UND GERII'IGES SEHVERHOEGEII

L7 S(]NSIIGE AFFEKTIONEII OES AUGES UIJO SEINER ANHANGSGEEILDE
(INSB. SEHSTOERUNGEII, KRANKHEITEN UND AIIOT1ALIEII DES AUOES)

TAUEHEIT (EIIISCHL. GERII.ISES HOERVERI,1OE6EN)

SOI'ISTIGE KRAIIKHEITEII DES OHRES UI,ID OES llARZEI,IFORTSATZES

SONSTIGE KRANKIIEITE]I DES NERVENSYSTEI4S UIJO OER SINNESORGANE

HYPERTOIIIE UND HOCHORUCKKRAIIKHEITEN

HE RZKRANKHE ITEN

SONSTJGE KRANKHEITEN OES KREISLAUFSYSTEI1S

KRANKHEITEN OER ATI4UN6SOR6ANE (OHNE T8K)

KRANKHE]TEN DER VERDAUUNoSORGAI{E

KRANKHEITEN DER NIEREN UND OER ABLEITENOEI'I HARI{I.IEGE

KRANKHEITEII DER I1AENNLICHEN UND HE]ELICHEII GESCHLECHTSt|R-
GAIIE, K()TIPLlKATIONEN III OER SCHHANGERSCHAFT, BE] EIITBINDUN6
I,,I.ID II.I HOCHENBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UND OES UNTERHAUTZELLGEI,IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER I,IUSKELN UI.ID DES BINDE6EI.IEBES

K(]NGENITAI-E ANOt'TALIEN ( AIIOEBOREIIE 14I SSBILDUN6EII, ElNSCHL,
COIITERGANGESCHAEDI6TE )

FRAKTUR DER lIIRBELSASULE HIT ßUECKENMARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHTIUNG }

l8
l9
20

2L

)a

,2

24

?5

26

27

28

29

30

3t

32

l.JacH
TIE D I ZI NI SCHEII

I'IAS SNÄHI,,I. T4OEG LICH

2 470

6 942

545

30

50 457

13 168

10 308

63.1

I 000

3 667

3 945

181

93

158

143

826

2.t33
3{

5

19 524

15S

156

175

406

408

52L

41I

533

14

,OE

266

143

231

276

272

5

5

l0
{3

34

368

463

79

ro

6

E2

ZL

33

{
29

143

58

90

88

28

9

86

1 363

I

47

I 2?3

135

412

31

5t

s 156

80{ 2t9 7

53rl

376

778

3 019

1

104

4 278

6 877

20q

3s6

1 666

1 639

3 758

2 433

2 8??

5 104

1 929

I 889

4 365

8 823

5 746

2 185

I 3s5

1 388

? 082

389

I Z5L

1 373

3 $70

I 760

974

384

186

139

746

725

2 283

I 078

L 122

1 590

?0?

SCHAEOELFRAKTUR, SOI.,ISTIGE FRAKTUREII OER HIRBELSAEULE (

QUERSCHNITTLAEHI.IUNG} FRAKTUREN DES RUI'IPFSKELETTS, DER
TREIIITAETENi INTRAKRANIELLE vERLETZUTI6EN

OHNE
EX-

85.3

l{ 206

lt { 361

a )aa

I 658

t6 577

3 669

10 089

I 604

399

3 993

3141 519

{03

6 393

42 20t

640

.t5

429

20 111

363

I 379

526

11

380

40 323

2A

3S

35

36

37

38

TRAUI'IATISCHE ABTREI'INUNG VON GL]EDI,IASsEN OOER TEILEN VON
GLIEDHASSEN

SONSTIGE VERLETZUNGEI'J UNO SCHAEDIGUNGEN (EII'ISCHL' LUXATIONEN'
VERSTAUCHUI.IOETI, ZERRUN6EN, PRELLUI.IGEI,I, QUETSCHUNGEII, VER-
BRE}'INUN6EN )

KO}IPLIKATIONEII NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EII'ISCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAEIIOE )

VERGIFTUNGEN DURCH DROGEN, HEDIKAHENTE' SEREII UNO ITIPFSTOF-
FE; ToXISCHE I.IIRKUI,IGEN 0URCH IIEDIZIIIISCH IIICHTGEBRaEUCH-
LICHE SUBSTANZEN

SYHPTOME UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

I 256

1 796

5 543

694

111

I 418

124 608INSGE SAI.IT

130 -



RehabiliEationsmaßnahmen 1988
sowie ArI der Behinderung der RehabiliLanden

,IE II BERUFS-
FOERDERIIDEIJ I.lASS-
I.JAHI4EN }lOEGLICH

LFD

NR.

2l

13

99

2

2

2

7

?

s

E

8

e

396

58

383

63

3

3l

2 886

10

255

2 3t3

47

20

t52

85

7Zt

70

L7S

I 063

5

8

ao

85

4Z

t4
2l

1s8

314 48

737

L 716

655

96

34

115

258

624

337

169

168

414

146

179

?63

206

717

3t
468

5

q7

t2

ro

1 826

784

2 386

3

26 ?

3 436 115

t2

150

5{

19 505

4 805

2 054

198

998

I 042

206

567

971

365

689

68{
4t7

7?9

714

318

5 232

40 257

439

40{

2 408

742

2 042

624

197

I 630

103 518

47

463

4 370

30?

300

I 1{{

38{

562

r17

18

203

t4 277

10

lt

13

r4

15

16

879

3?8

29

72

257

255

626

325

?3

15

116

7E

85

773

4

16

2

5

10

16

I
38

7

l3
l4

7

a

35

zLh

3

6

38

5.1

1

1

E

,

6

22

191

9{
114

?31

t74
t3?
389

182

o1

7

1

3

7

18

10

a

3

16

a

t2
10

48

l6
l2

70

4S

108

28

155

189

161

39

17

18

19

?0

2t

)a

24

26

20

3 223

106

109

299

278

42

a2

28

23

30

31

6

936

207

489

69

32 a,

33

34

35

36

37

38

299

15

t2a

56

218

E

730

357

37

133

I

2S

199

1{ 098

3

5 3

E INGLI EOE RUIIG
N.1CH SOZIALEN

I'1AS SNAHMEII
I'lOEOLICH

t.U.lbLltutt(utJo au5
6E SUNOHE I TLICHEII

6RUENDEIJ IIICHT
I4OEGLI CH

FORISETZUNG O. AUFNAHI4E
EIIIER TAETIGKSIT
I,IAN§ELS AREEITSPLATZ

llICliT l.loEGLICh

E]NTJLILUII<UN6 .I,. UtI(. JAHR
I.lEGEII t)ES V{]RZEITIGEII
ABBRUCIIS OER NASSIIAHTIi

IiICHT TIOEGLICH

E I I'16L IEDERUNO
i. BER. J.lHR AUS
sot.tsT. GRUElr0Eil
IIICHT ERREICHT

()HNE ANGABE

909 836

131

8 968

1

a

1

3

I



6E SCHLECHT

ALTER VON. . .BIS UNTER, .. JAHREI.J

TRAEGER DER REHABILITATIOIISNASSNAHTI:

INSGESAI.IT EINGLIEDERUNG BZH
FORTSETZUNG ODER

AUF]IAHI4E E]tIER
TAETIGKEIT ERREICHT

r UX I 5t I ZUI'lb
ODE R AUFI'IAHI'IE
EINER TAETIG-
KEIT I,IOEGLICH

LFD

NR.

4 ßerufs fördernde
4.3 Nach Trägerschafr und Ergebnis der Maßnahme

NACH
HEOI ZI I'II SCHEN

I,IAS SIiAH14. HOE6 LI CH

2)? AEq 87 326 32 167 3 736

2

3

q

5

6

7

8

10

I'IAENNLICH

ls
18

23

35

45

55

60

ht

65 UND TIEHR

HE I8 L ICH

lil
l8
25

35

{5
Etr

60

ca

65 UNO HEHR

18

35

115

55

60

62

65

I 855

57 989

56 306

38 059

4? 826

13 604

1 850

?0t

273

875

30 303

29 077

12 306

tL 223

2 933

36{

173
1a

7q

2 642

I 4?6

l3 5118

4 319

368

121

22

38

ssä

9{B

814

1 040

349

28

18

8

zusar't4EN

ll
t2
l3
l4
15

16

t7
l8
19

53

1 668

938

t 5?0

z 740

I 155

65

LZ

E

18

25
äc

115

55

EO

62

65

6 381

36 544

2t 223

l0 757

t? 248

4 155

468

178

96

524

77 823

10 111

4 087

3 735

862

6?

tr3

35

30

333

329

254

300

89

L2

6

7

2L

ZS

25

ZD

27

2A

23

30

20

51

32

33

3{
35

68

886

068

3{0

438

40

24

15

ZU SÄI4MEIJ

IilSGE SAr,lT

1{

18

.E

35

45

60

62

65 UNo r'rEHR

IIISOE SAHT

DAVoi.l:

GESETZLICHE UNFALLVERSICHERUI16

6ESETZLICHE RENTENVERSICHERUNG

KRI EO SOPFE RF UE R SOR6E

ARBEI TSF OERDER UN6

St]Z]ALH I LFE

18

25

35
q5

IE

60

6?

65

16 236

9{ 533

77 523

48 816

56 074

t7 753

2 3LS

479

375

13z

4 310

3 530

I 996

16 288

5 574

433

133

27

92 050

314 519

L7 483

35 990

I 006

258 309

1 131

3? ?82

1 398

48 126

39 188

16 393

14 958

3 795

s26

?16

108

8 156

40 3?3

364

32 957

3?

6 307

58

I 360

124 608

11 092

1 186

111 878

461

5 156

1 573

3 558
.E

132



EIII6LIEDERUNG AUS
GE SUI JOHE I TLICHEII

GRUEIIDEII f'IICHT
I1OEG L I CH

E I NG LI E OE RUIIGI
IIÄCH SOZIALEI,JI

HASSIIAHNEI,I I
r'loEGLrCH I

I UK I 5I I ZUI.Ib U. AUI IJATII"IL
EII.iER TAETIGKEIT
TUNGETS ARBEITSPLATZ

NIChT I'IOEGLICH

EIN6tIEDERIJNil
I. BER, JAIIR AUS
s 0l J sT. GRUEN9EI
IJICHT ERREICHT

tIIltiL .ILOLTIUI'IG I. BER. JAHRI
NEGEIJ OES VORZEITIGEII I
ABBRUCITS DER I.USSNAHMEI

NICHI MOEGLICH I

OHNE ANGABE

Rehabil iIat ionsmaßrrahmen l98B
SOWIE nach GesclrlechI der Rehabiliranden und Aitersgruppen

V(]IJ

HEITEREII EERUFS-
FOERDERNDEII HASS-
I,IAHI'IEN T4OEGLICH

9 597 509 668 L ?37

?82

3 796

3 586

I 327

515

70

IU

4

7

173

110

bb

108

E?

ac

13

4

1

68

130

109

20?

l01l

2E

Lq

14

230

419

aaa

235

108

10

3

2 343

1 602

1 369

677

19

1

1

8 156

1S 762

t2 489

L! 777

15 651

5 552

985

?73

l3
3 079

5 353

I 593

569

103

33

75

1a

LFD

NR.

I

4

E

6

7

8

I

130

z 3?0

I 4{9

357

176

ts

{
I

4 501

1{ 098

L 425

37

12 088

{88

300 168

836

6Zl

11

l{6
58

20

118

64

19

52

!7

s

I

?09

1 373

623

2?8

lz3
5

)
1

5 401

11 117

6 028

3 915

4 931

1 957

315

104

36

50

46

18

2A

ZL

)

3

t?
492

430

301

115

22

4

I

11

L2

13

14

l5
lb

L?

l8
l9

2

6 {0.1

2 564

I 968

195

1 711

23

6 925

114

59 714

33 804

25 8?9

18 517

1s 692

z0 582

7 439

1 300

toc

109

10 891 10

?00

205

58

48

13

5

4L?

6 166

5 035

1 6811

69I
84

10

I
I

75

231

t7s
85

158

74

30

17

E

1

118

176

t2?

230

L?5

28

l4
17

7

430

625

280

343

12t

13

3

5

561

3 756

2 225

1 597

800

2q

az

4 571

6 783

1 894

684

L?5

35

79

81

2L

22
aa

24

25

26

?B

23

3 386 20

ts 27? 30909

55

I
825

2?

l 826

1 053

16

103 518

tz
16

103 294

67

t2s
614

12 531

33

31

aa

aa

311

35

1s7

133

s29



LFD

NR.

5 Maßnahmen zur
5. I Nach Ar[ der

REHABI LI TATl OI',IS

DAVOII I4IT

2-3

2

10

ll

I

13

111

t5
l6
l7

533

120

a

23

18

15

1

11

4

35

18

18

?

3

TUBERKUL(]SE

POLIOMYELITIS UI'ID SOIISTIGE TIICHT DURCH ARBO-VIREI,I HERVORGE-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEN DES ZENTRALTIERVEIISYSTEI4S

SONSTIOE ]NFEKTIOESE UI'ID PAßASITAERE KRANKHEITEN

}IEUB I LDUNGEII

DIABETES I'IELLITUS

SONSTIGE ENOOKRII.IOPATHIEI.I, ERIIAEHRUNGS-UND STOFFI.IECHSELKRANK-
HEITEN SOI^IIE STOERUIIGEN II'I IIII4UTIITAETSSYSTEII, KRANKHEITEN
DES BLUTES UND DER BLUTBILDENOEIJ ORGAI'JE

P SYCHOSEII

ALKOH()LABHAENG I6 KE I T

HEDIKAmENTEI- uNo DRoöENABHAENoT6KET r
UI4SCHRIEBENE EI{THICKLUIIOSRUECKSTAENDE (INSBES. LESE- UIID

RECHTSCHREIBESCHTIAECHE, RECHETISCHHAECHE, RUECKSTAIl0 Ilr DER
SPßECH. UND SPRACHEIITI,IICKLUNG)

S(]NSTIGE NEUR()SEII, PERSt)ENL]CHKEITSSTOERUNGEII (PSYCHOPÄ-
THIEII) UIID ANDERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STt)ERUIJGEI,I;
(EINSCHL. ANPASSUNGSST[)ERUNGEN UND STOERUI,I6EN DES SOZIALVER-
HALTEIIS )

(]LIG()PHREIIIEN ( SCHI,IACHSINII )

ENZEPHALOI4YSLITIS DISSEI'IIIIATÄ (HUTTIPLE SKLEßOSE )

ZEREBRALE KI NDERLAEHIIUIJG

EPI LEP S]E

BLINOHEIT UND 6ERIN6ES SEHVERI,IOEGEN

SONSTI6E ÄFFEKTIOI'IEII DES AUGES UIID SE]NER ANHIIJoSGEBILOE
(IIJSB. SEHSTOERUIIGEII, KRANKHEITEII UI,IO ANOI'IALIEII OES AUGES)

TAUEHEIT (EINSCHL. OERIIiGES IIOERVERHOEGEII)

SOIISTI6E KRTIIKHEITEII DES OHRES UIJO DE5 I,IARZETIFCRTSATZES

SONSTIGE KRANKHEITEI{ DES NERVEI.ISYSTEHS UIID DER SINI{ESORGAI.{E

HYPERTONIE UIIO HOCHDRUCKKRAIIKHEITEII

HERZKRAI{KHEITEI/ .

SONSTIoE KRANKHEITEIJ OES KREISTAUFSYSTEI,IS

KRANKHEITEN OER AT}IUIJOSORGAIIE (OHNE TBK)

KRANKHEITEN DER VEROAUUNGSORGANE

KßANKIIEITEII DER NIERETI UIID DER ABLEITENDET,I HARNHEGE

KR'NKHEITEN.DEß HAENIILICHEN UIiO t.IEISLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOI'IPLIKAIIONEII IN DER SCHHAI,IGERSCHIFT, BE] EIJTBITIDUNS
UND I14 I.IOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UIID DES UIITEEHAUTZELLGEI.IEEES

KRANKHEITEN DES SKELETTS. OER I'IUSKELTI UIJD OES BII.IDEGEI^IE8ES

KOIIGEIIITALE ANOI,IALIEII ( AN6EBORENE I.1I SSBILDUNGEN, EINSCItL.
C()NTERGAI.IGE SCHAEDI6TE )

FRAKTUR DER I,IIRBELSAEULE HIT RUECKENI'IARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCIINITTLAEHHUIIC )

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREN DER I-IIRBELSAEULE (OHNE
QUERSCHNITTLAEHI'IUI.,IG ) FRAKTUREII DES RUI'IPFSKELETTS, DER EX-
TREHITAETEIIi INTRAKRAN]ELLE VERLETZUN6EN

TRAUMTISCHE ABTREIINUNG VON GLIEDTASSE['I ODER TEILEN VOI..I
GLIEDI'IAS SEN

SOIISTIGE VERLETZUNOEII UIIO SCHAED16UN6Ei'I (EINSCHL, LUXATIONEN,
VERSTAUCHUNGEI!, ZERRUNGEI..I, PRELLUNGEII, QUETSCHUNGEN, VER-
ERENNUN6EN )

KOI4PLIKATIOI.IEI.I NACH CHIRURGISCHEN EIN6RIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE)

VERGIFTUN6EN DURCH OROGEN, IIEDIKAI4EI.IIE, SEREII UND IMPFSTOF-
FEi ToXISCHE HIRKUNOEI.I DURCH HEDIZINISCH NICHToEBRAEUCH-
LICHE SUBSTAIIZEN

SYI,IPT()I'IE UNO SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

2 831

3 796

171

447

5t5

2 367

1 290

1 078

200

153

2 093

I 5{1

2 7tB

18

257

190

274

163

158

104

996

440

830

249

317

109

a1

343

114

461

4

258

224

7

8

2 288

103

76

26

323

2 271

t7s
746

383

ar1

1 240

38

119

5 283

c,

I 478

4 443

I 865

6 790

97

113

52?

44 629

17

7

10

095

190

SL

899

24

1 15S

65

34

302

38

42

14

?l

a

23

4

5

6

7

236

9?7

s37

363

62

231

5{
36

7 t64

Int

7

3

B {04

5

280

40

{6

I

2

18

t9
20

2l
22

z5

2S

25

?6

?7

196

?LB

! qal

454

2 0BA

I t73

964

324

LL7

45

129

6 378

253

1 519

5 342

I 889

7 954

r03

119

583

62 ?70

s

?

4

6

z8

29

30

3l

32

61

110

u

7L

1

zö

r87

L2

5

730

18

1 095

33

341

35

36

37

38

6

116

-134-

ART DER BEHII\IDERUNG INSGE SAI.IT

DER DAUER
OHNE ANGABE tIIT AI.ISABE

UITTER 2

IN SGESAI,IT t7 64r 3 ??8 623

1

1

1



sozialen Eingliederung l988
ßehinderung und Dauer der I'laßnahme

T4ASSNAHHEN

EINER DAUER VON...BIS UIJTER...MONATEN
LFD

NR.3-q

3

1l
,

)

s

3

a

8

tE

2

7

6

aa

q

)

5

2

l8
1B

5

18

96

1t

8

l0
16

8

2

,
28

7

95

31

26

)

1

49

L2

2

2

3

4

6

7

8

I

10

15

?

z

2

2

6

s

2

7

s

5

E

372 355 302 841 1 13C

alc

309

3

s2

36

38

735

15

11

I 703913

53

2?

1

I

45

50

1

7

6

{1

I
4

4

158

133

,
10

I

L?O 547

538

o

111

88

151

IE

11

13

l4
15

16

140

158

äo8

10

29

4

11

6

4

1

7

4

6

I

,

7

5

27

l0
22

z

?z

15

2

1

4

ct

15

25

2l
20

a

1

7

41

10,
54

51

35

t0
)
2

16

171

52

1

88

7

4

5

5

3t4

99

?0

l7
18

?0

?7

23

24

25

to

1

EE

13

1

I

1

48

11

J

I

106

ZI

6

u1

28

30

3l

3?

33

3{

35

36

37

38

80

b

I

a1

47

3

10

I

3

11 11

2

13

E u

7

4

21

734

3

s

7

4 5 5 6 6 I t2 72 18 2118 24 UI.IO HEHR

64? 609 {81 1 451

135

1 411 2 293 I q16 5 qa?

4

I

6

1

7

4

s

I

I

6

3

1 I



5 Maßnahmen zur
5.2 Nach dem Ergeb NIS der Maßnahme

LFD.

NR.
ART OER BEHINOERUNG

OA

NACH i DEH

IITSGE SAHT Elr'roLlsbEnur,ro ezw.
TORTSETZUNG ODER

AUFNAHTIE EINER
TAETI6KE ] T

E RREICHT

F ORTSETZUIIG
ODER AUFI,IAIII,lE

E INER
TAET]GKEIT

T4OEGL I CH

EINGLIEDERT['lG
IJÄCh

I,iEDIZII,,II SCHEI.J
MASSI.IAHHEN

TIOEG L I CH

1 TUBERKUL()SE

2 POLIOI4YELITIS UND SONSTIGE NICHT DURCH ARBO-\'IREI.I HERVOR6E-
RUFENE VIRUSKRANKHEITEII DES ZENTRALNERVENSYSTE}IS

I
I

3 SONSTIOE INFEKTIOESE IJT,ID PARASITAERE KRAIIKHEITEN

4 I,IEUBILOIJIIGEN

5 DIABETES HELLITUS

SONSTIGE ENDOKRIIIOPATHIEN, ERIIAEHRUIIOS-UND STOFFI.lECHSELKRAI,IK-
HEITEII SOHIE STOERUI'I6EN II,I IHI,IUNITAETSSYSTEI,I, KRAIIKHEITEN
DES ELUTES UND OER BLUTEILDENDEN ()RGANE

P SYCHt)SEI I

ALKt)H()LABHAENG IGKE I T

HEOIKAI,IEIITEN- UNO DROGENABHAEIIGIGKEIT

U14SCHRIEBEIIE EIITI.IICKLUII6SRUECKSTAENOE ( II.ISBES. LESE- UIJD
RECHTSCHREIBESCHI,IAECHE, RECHENSCHI.IÄ.ECHE, RUECKSTAIIO IIJ DER
SPRECiI- UND SPRACHENTI.IICKLUNG )

sol,tsTI6E NEUR0SEN, PERS0ENLICHKEITSSToERUIIGEil {pSyCH0pa-
THIEI,I) UND ANOERE IJICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUII§EIli
(EINSCiIL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UND STOERUI,IGEII OES SOZIALVER-
HALTENS )

[)LIG()PHREIIIEIJ ( SCHHACHSINN )

E]IZEPHALOI'IYELITIS OISSEIlINATA (TIULTIPLE SKLEROSE )

ZEREBRALE KINDERLAEHI4UIJ6

EPI LEP SIE

BLINDHEIT UND 6ERINGES SEHVERI,IOE6EII

SONSTIGE 4FFEKTIOIIEII DES AUGES IJI,IO SEINER AIIHANGSGEBILDE(IIISB, SEHSTOERUIJGEN, KRANKHEITETI UND AIIOIIALIEII OE5 AU6ES)

TAUEHEIT (EINSCHL. GERIIJGES HOERVERHOEGEII)

SONSTIGE KRAIIKHEITEII OES OHRES UND OES HARZENFORTSATZES

SONSIIOE KRANKHEITEII OES NERVEIISYSTENS UNO DER SINIIESORGAIIE

HYPERTONIE UIID HOCHDRUCKKRANKHEITEI{

HERZKRANKHE I TEN

SONSTIGE KRATIKIIEITEII OES KREISLAUFSYSTETIS

KRANKHEITEN DER ATT1UNGSORGANE (OHNE T8K)

KRAIJKHEITETI DER VEROAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER NIEREII UND DER ABLEITENDEN HARNI,ISGE

KRANKHEITEII DER I'T1ENI{!-ICHEN UND }IEIBLICHEN GESCHLECHTSOR-
GANE, KOHPLIKAT]ONEI.I ]II DER SCHIIANoERSCHAFTI BEI EIITBIIIDUNG
UND II'I HOCTIEIIBETT

KRANKHEITEN OER HAUT UND DES UIJTERHAUTZELLGEI,,IEBES

KRAI'IKHEITEN DES SKELETTS, DER IIUSKELII UIIO DES BIIIDEGEI.IEBES

KONGEIIITALE ANOI'IALIEIJ ( ANGEEORENE I,II SSBILDUNGEN, EItISCHt.
COI.ITERGANGESCHAEOI6TE }

FRAKTUR OER I^IIRBELSAEULE HIT RUECKENI,IARKSSCHAEDIGUNG
( QUERSCHNITTLAEHT4UN6 )

10

l1

12

l3
1{

15

16

17

l8
l9
?0

?l

23

24

25

26

27

28

23

30

31

a1

33

34

35

3E

37

3S

SCHAEDELFRAKTUR, SONSTIGE FRAKTUREII DER HIREELSAEULE (OHI,IE
QUERSCHNITTLAEHI.IUNG) FRAKTUREN DES RUI,!PFSKELETTs, DER EX-
TREHITAETENi II..ITRAKRANIELLE VERLETZUNGEII

TRAUHTTTISCHE ABTRENNUI,IG Vt)N 6LIEDI4ASSEN ODER TEILEN VON
GL I EDI'I4 SSEN

SOIISTIGE VERLETZI.,IIOEI.I UND SCHAEOIOUI'I6EN (EINSCIlL. LUXATIOI.IEN,
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUNGEN, PRELLI,NOEII, QUETSCHUNOEN, VER-
BRENNUNGETJ )

KOI4PLIKATIOI.,IEII I,IACh CHIRUROISCHEN EITIGRIFFEN ( EINSCHL. POST-
OPERATIVE ZUSTAENOE )

VEROIFTUNGEN OURCH OROGE},I, HEDIKAMENTE, SEREN UND IMPFSTOF-
FEi T0xISCHE I.IIRKUNGEN DURCH HEDIZINISCH I'IICHTGEBRAEUCH-
LICHE SUESTANZEN

SYHPTOHE UND SCHLECHT BEZE]CHNETE AFFEKTIONEN

2 288 437

103

76

?6

5tJ

31

13

4

31

631

I 027

33

120

88

ECa

236

977

43'1

363

I 40{

2 831

2 roa

141

44?

343

2 367

20

192

t42
139

{ 135

196

501

zr8
I q57

444

2 088

I 573

964

321

lL7

45

6 378

?43

I 519

5 342

I 889

7 gSq

103

119

583

62 270

?0

155

6{
305

28

592

472

163

38

17

q

o

1 517

8t

258

1 490

I 399

2 503

16

5

85

16 893

l8

l0

2

{3

9

19

136 -

13

I

163

l8
42

3

6

I

19

10

a

INSGESATIT 405



sozialen Eingliederung l98B
sowie ArL der Behinderung der RehabiliIanden
v0N

ERGEBNIS DER MASSNAHI'IE

LFD.

NR,
E INGLI EDE RUNG

NACH BERUFS-
F OE ROE RI IDEN
t1a 5 st.tAHt.lEil

I.IOEGL ICH

E I NGLI EOE RUNC
NACH HE]TEREII

S OZIALEI.I
HAS SNAIiI'IEN

14OEGLICH

E ING LI EOEßUNG
AUS GESUI,IDHEIT-
LICHEIj 6RUEIIDEN

NICHT
HOE6LI CH

FORTSETZUNG ODER
AUFIJAHI.IE E]NER

TAET]GKEIT I'1ÄII6ELS
AREE I TSP LAT?
NICHT }lOE6LICH

EINOLIEOERUNG II,1
BERICHTSJAHR I^IEGEN

DES VORZEITIOEN
ABBRUCHS DER I'lASSI.IAHI4E

NICHT HOEGLICH

E IN6 L I EOE RUN6
ITI BERICHTSJAHR
AUS SONST]GEII

6RUEI{DEN
N]CHT ERREICHT

OHNE
ANGABE

51t

I
2

L4

5b

10

4

I
621

44

50

98

153

r3{

I 7116

3{
18

2

2L2

Ito

205

80

6l

832

126

69

63

750

388

1 184

770

379

258

8t

30

100

3 812

28

555

3 145

6 776

{ 906

76

95

383

29 502

2

t4c 3

aa

t7
25

4

77

6

5

l9
116

60

34

I

118

89

85

155

43

114

281

47

,o

I ?2258

58

184

I
I
I

42

5

55

19

It

q

6

3

I
t

I Ortr

765

15

?t

58

OE

6l
233

a

5

14

4l

130

r13

2

s

8

18

2

7

I

l7

8

10

2

1

818

286

20

L28

82

69

350.

103

104

82

1 5,{18

l5
1Zl

118

?

90

67

L7

I
5

7

8

6

69

t4
93

76

342

l0
2

?7

5b

165

7

110

G2

56

I
11

1

E

239

62

2t

33 26

2

8

c

7

I
7

712

t2

608

517

357

I

4

38

20t

153 I222

3

2 I
3

I 7

13 82

137 -

626 5 120

tl
17

3 007 816 5 901

a

3

5

6

7

I
I

l0

1l
t?
13

1il

15

15

L7

18

to

20

a)

23

24

1E

26

27

28

30

3t

32

33

34

35

36

37

38

1

9

E

6



5 Maßnahmen zrlr
5.3 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

LFD

NR.

GE SCHLECHT

ALTER voN .. ._!ll!!]ER ... JAHREN

TRAEGER DER REHABILITATIOIJSI'USSNAHI'IE

DA

NACH DEI.I

II'ISGE SAI4T EIIJGLIEDERUI'I6 BZI,I.
FORTSETZUNG ODER

AUFIJAHI4E EIIIER
TAETIGKEI T

E RRE I CHT

F ORTSE TZUIIG
OOER AUFNAHME

EINER
TAETI6KEIT

MOE6LI CH

E INGL I EDE RUNG
NACH

HEDIZII,II SCHEI.I
I4ASSNAHI4EN

HOE6L I CH

I

3

s

5

B

?

I
I

10

1l

HAENNLICH

UNTER

5-
18

23

35

45

E<

60

62

65 UND NEHR

I.IEIB L I CH

UIITER

6-
18

25

äc

{5
EE

60

62

55 UNO MEHR

I}IS6E SAI,1T

UIJTER

6-
18

.E

35

{5
55

50

62

65 UNo i'IEHR

04v0il:

INSGE SATIT

5

IB

25

35

45

60

6?

65

ZUSAI4HEII

L?

13

lll
15

l6
L7

l8
19

20

2l

22

23

2S

at

26

27

28

?9

30

3l
32

5

18

25

35

45

55

60

62

E5

6

18

25

,E

45

60

6?

65

ZUSANHEII

33

34

35

36

GESETZLICHE UI.JFALLVERSICHEßUN6

KR I EG SOPFE RF UE R SORGE

S()ZIALHI LFE

2 530

6 649

2 146

1 9611

1 182

1 689

991

1 3t6

20 346

3 465

788

447

z2$
to!

187

?44

1 080

3 886

o,

t02

26

16

?

5

3

4S 733

t7 537

4 i6.l

10 411

3 761

3 283

1 804

2 38t
1 263

I 575

s äro

27 438

6? 270

11 844

5 049

? 032

5 499

1 392

734

340

409

236

27A

1 138

{ 839

16 893

2 492

6 114

a ?a7

250

s

4

60

61

t3

lb

I
,
I

1

155

ts2

163

39

I
7

A

I
4

5

40s

1 63{

3 ?42

I 615

1 299

692

159

390

? 032

800

2 03{

604

287

116

118

49

30

58

953

4 ?53

3{ 868

22 659

a?

3

- 138 -

330



sozialen Eingl iederung l9B8
sowie nach Geschlecht der Rehabilitanden und Altersgruppen
VDN

EßOEBIIIS OER tlASSNAHI4E

E I I'16 LI EDERUIIG
IIACH 8E8UFS-
F OE RDE NI ]DEN
l.lassNAHl4Elr

I,IOEG LI C H

E ]NG LI EDE R UNO
IIACII IIEITEREIJ

S OZ ] ALEIJ
lla s sNAHt4Eil

I,IOEG L I CH

EIIIGLIEOERUIIG
AUS GESUIIDIIEIT-
LICHEN ORUENDEN

NICI,IT
I.IOE6L ICH

FORTSETZUI.IG ODER
AUFIIAHIlE EIIIER

TAETIGKEIT IIANGELS
Ä RBE I T5P LATZ
IIICHT IIIOEGLICH

EII,16LIEDERUNG II.I
BERICHTSJAHR I-IEGEII

DES VORZEITIGEN
ABBRUCHS OER II/.SSI,IAHI,IE

IJICHT MOE6LICH

EIIJGLIEDERUNG
IIl BERICHTsJAHR
AUS SONSTIGEN

G RUEI.IDEII
NICHT ERREICHT

0HNE
AI.IGABE

LFO.

NR.

13

83

201

26

9

I
2

1

4

589

I 53?

338

?43

101

2l
81

3r6

3 3118

1 aal

5 t20

3{
46?

4 524

45

56

75

lB4

208

s3z

295

149

748

5{
101

11{

155

b{

40

o

6

1

4

378

851

s3?

6Z?

317

287

7s

27

70

ttr,

3 410

2 Sgt

5 901

108

525

5 268

137

459

172

270

238

524

{13

868

4 463

15 032

3{8 ? Atr

596

3 007

s46 /

15
qq

60

91

?8

9

22 579

6 926

29 502

770

27 243

2 089

66

183

l4
I
3

351

769

269

168

58

63

8

e

9

73

5J

40

54

65

66

54

20

5

32

22?

258

453

307

499

260

230

E5

26

37

358

114

280

tz5

153

85

412

t29
94

?53

5 5747

270278

l6
1{9

384

40

L7

12

)

I

5

626

9110

2 301

607

411

173

164

?0

?5

90

389

78

96

L?3

249

274

{86

314

1511

aca

975

69

160

t74
2q7

o,

{9

6

5

2

11

636

304

733

121

577

517

139

53

t07

708

251

739

297

423

323

737

5q2

962

4 7t6
20 506

815

18

6

602

t 848

510

699

5

- 139 -

810

I
2

3

{
5

I
7

8

I
10

11

t2
13

lll
15

16

l7
18

19

20

2l

aa

24

25

26

2't

2S

30

31

2a

33

3{
35

36

1

1



6 Kranken
6. I Rehabilitanden 1988 nach Altersgruppen

DAVON
LFO.

NR.
DER REHABI LI TATI ONSI'TASSNAHHI INSGESAHT

UNTER 6 6 18 18 a?

01

02

03

0{
05

05

07

08

09

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

()RTSKRANKENKAS SEN

EETRI EBSKRANKENKASSEN

INN IJI.IG S KRANKENKA S SEN

LANDI"IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

5EE-KRANKEIIKA S 5EN

EUNDESKI.IAPP SCHAFT

ERSATZKASSEI{ FIJR ARBEITER

ERSATZKASSEII FUR ANGESTELLTE

190

!7

366

373

984

373

904

542

995

472

562

70

4

10r

J lvl

702

356

399

69

1

74

2 601

5 805

3 748

937

162

l3
t6l

5 536

2 707

707

375

t26
13

L22

4 049

6 1155

1 5q{
889

288

26

283

9 585

7 303

1 411

1 280

l9
288

4 q28

a2s

601

0a

10

107

rült'lN

}IEI B

INS

19

29{ 148zusatll4Eil

ZUSAHI.IEN

ZUSAIIMEN

10 4{0

GESETZLICHE KRANKEI.IVERSICIIERUNG

10

1l
t2
13

14

l5
16

r7

tlR T SKRAI.IKENI« S SEI,I

BETRIEB SKRANKENKAS SEN

I I'INI''IG SKRANKEN KA S SEII

LANDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKEIII(ASSEN

SEE-KRANKEI.IKA S SEtI

EUNDE SKNAPPSCHAF T

ERSATZKASSEII FUR ARBEITER

ERSATZIqSSEN FUR ANGESTELLTE

272

59

15

l4

2A

372

742

564

0zL
g2t

362

390 722l8 6 065

11 731

2 235

I 881

235

395

16 505

19

20

?r

22

23

24

25

tb

27

GE SETZLICHE KRANKENVERSICIiERUNO

(lRTSKRANKENI(A SSEN

EETRI EB SKRANKENKA S SEN

I NNI},IG SKRANKENI(A S SEN

LANOI.II RTSCHAFTLICTIE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKENKAS SEII

8 UI'IOE SKNAPPSCHAFT

ERSATZIGSSEN FÜR ARBEITER

ERSATZKASSEN FIJR AN6E STELLTE

s62

115

33

23

I
47

738

161

5{8

99{

525

90{

3 697

828

961

139

5

t75

684 870

140 -



E!§pllsssl lB4 RVo
und Gesclrlecht sowie Trägerschafr der Maßnahme

II,I ALTER VOII ... BIS UIITER .,. JAHREII
LFD.

NR.)E 35 45 {5 55 60 60 62 bz 65 65 UNO ]4EHR

LIC H

L]CH

GE SAI'IT

l ll 062

2 369

L 284

47

sq3

16 364

3 8{3

I 346

29r
107

959

3{ 628

l0 861

3 241

93{

2s8

I 690

19 449

6 827

1 894

t 019

1 909

7 699

2 636

780

5il4
,a

1 201

10 359

3 553

899

818

{1

1 967

74 759

22 570

I 183

5 765

301

L20 701

0l
02

03

04

05

06

07

08

18 436

l0 519

22 r57

3 733

2 000

358

60

657

28 955

10 99.1

2 314

250

39

14 888

27 358

6 157

2 338

541

1{8

858

37 398

51 612

24 tot
6 077

2 031

922

95

I 086

3{ 312

5A 723

16 938
c rla

1 856

353

2 776

85 9211

31 190

15 255

4 064

I L28

832

29

7 Stl

22 752

34 704

10 891

3 022

I 87t
72L

3 3?3

53 932

t2 a82

10 700

l{ bbb

4 56s

7 255

980

38

2 079

23 58?

t7 637

13 010

3 554

825

784
to

1 682

19 884

23 389

7 t07

I 7ZS

1 602

70

3 649

a1 cal

113

593.
0?s

360

376

496

2? 510 09

8 095

I 364

716

l2?
13

20s

6 967

474

{36

lb

478

185

38

I
10

l0
1l
tz
13

l{

16

t7

26q 962

22

21

259

61

14

16

472

063

207

t25
677

719

18

19

?0

2L

aa

23

2$

23

26

385 663
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ALTER VOII,..BIS UIITER.,. JAHREN

GE SCHLECHT INSGESAI'IT

ZUSAHMEN
sELB- Lr:rnrlre,rca

STAENDIGE FAMITIEIJANCEHOERIGE
,TUSSERIJALB D. LAIJDI^II RTSCI,IAFT

LAr,l0-
,IIRTE 1 }

LFD

NR.

6 Kranken
6.2 Rehabilitanden 1988 naclr Srellung, Im

ER}IE RB STAETIGE

EEAI4TE,
R ICHTE R

I
2

3

4

E

6

7

8

I
t0

11

t'IAENI.ILICH

UTITER

6-
l8
25

35

45

55

60

gz

55 UNO H:HR

I.,IE I B LICH

6

18

ac

35

45

55

60

6?.

65

zusar,4t tEil

zusar,fl l:H

ITISGE SAtiT

5

E

10

18

1'

51

31

L2

L7

tz0

?04

536

440

{36

510

6LZ

190

882

637

70L

5z{

6 3{8

10 36{

L3 L27

29 661

t4 250

3 286

? LLI
1 394

s

6s

165

697

610

?76

20?

2

6

15

55

s2

14

1l
?6

l7l

E

10

13

I
I
I

1{

a

J z 432

4

23

31

80

59

22

2l
7?

317

t?
t3
t4
15

16

L7

l8
l3
20

2t

UIJTEß

6-
18

25

35

45

55

60

6?

65 UNO I4EHR

6

18

25

a:

{5

60

62

65

2

4

6

10

t4

3.1

22

l0
19

265

2 760

4 086

5 506

1l 071

4 803

845

534

1 131

294 1il8 81 071

q01

049

065

519
ooo

a1)

742

700

884

962

330 7?2 30 965

4

1

aa

24

60

47

?t
72

4

77

111

11

I
2

817

o22

23

24

25

26

27

2A

29

30

3l
32

33

INSGE SAI.IT

UIITE R

6-
1B

25

35

45

55

60

62

65 UND HEHR

6

18

25

35

il5

55

60

62

65

I
16

28

5t

85

53

?3

37

385

6

1l
)a

6B

50

15

l5
40

5

BZ

188

245

757

657

274

274

2 773

8

40

{5
ot

68

?3

24

158

805

585

50s

398

924

932

582

663

584 870

14

t8
40

4

)
?

tt?

713

108

450

633

738

053

t7L
645

036 230 11

3

287 140

457

I
7

I) EINSCHL.T.IITARBEITENDE FAI,IILIETIANOEH(]ERICE.- 2) EINSCHL.ARBEITER IN DER LANDNIRTSCHAFT,J5DOCH OHNE HEII4ARBEITER.-
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hauspflege § 184 RV0
Erwerbsleben und Beruf, AlrersgrLrppen uncl Geschlecht
REHABl LITANDEII

ANGE STE LLTE

16

285

?28

997

1 152

313

210

r5?

6 066

490

5 981

I 1133

11 803

26 596

12 383

2 485

t to,

915

193

991

oEi

638

915

617

087

256

690

? 325

3 194

aal

176

61

6l
19

6

6

36

1rl

30

2

Z

2

11 208 6{8 6 659 201 989

o

141

q34

468

a ala

853

248

270

617

4 429 11

3

s

a

7

I
z0

16

15

118

z
ä

1

b

I

L7

9

19

?.63

1

7

I
20

16

118

867

797

179

s6z

854

556

068

302

?50

654

726

488

496

012

101

7t7

675

?45

24q

953

285

E75

475
oEe

273

743

047

494

607

LFD.

NR.

t2
l3
l4
15

16

77

18

19

20

zl

23

24

25

Zb

?8

23

30

3I
32

2

a

q?

7

I
I

10

2

57

77

28r

10

6

2

7

42

811

I 19{

1 361

2 286

77t
160

10?

Ils

1{1

1 916

2 843

s 09?

8 701

3 968

701

400
' 8?8

593

848

152

155

806

706

751

256

0t9

71 939

6 8{2 23 595

12 908 95 53{

857

360

?32

140

54

89

31

o

66

{35
a2)

64

94

8t?

2 2435 357 35? 75?

b

I

6

I

I
19

?62

J

10

22 4 3s7 sl{

58

1 076

1 oaa

2 358

4 51q

1 q2?

473

312

bJ 1

7 89?

t2 276

15 960

at ao1

16 351

3 386

I 992

I 7q4

788
oro

173

790

470

423

793

059

512

709

4 195

5 554

1/504

316

115

50

t2
18

t0?

19

36 1

4

a

6

IE

2

o

2

2

8

7

1J

18

s3

33

34

381

I

5

l3
t?
q3

33

19

34

381

17

33

2r8
715

695

763

086

364
q23

2

a

I
77

79

5 z

6 t? 566 162 12 016 55{ 1116 E 672 33

HAUSFRAUEN,REN'I]'IER,PENSIONAERE,AUCH ARBEITSLOSE UIID STRAFGEFANGENE.

I{ICHTERHE RB STAETISE REHABI LIIAI\IDEN

ARBEITER 2
AU S-

ZUBI LDEI'IDE
HEITF

ARBE I TE R
B E SCIIAEFTIGTE
III EIIIER I,IERKST
FUER 6EHINOERTE

SONSTIGE
E Rt,IE RB S-
TAETl6: 3 )

ZUSAHI'lEN
KINDER UTITER 15

JAHREII, SCHUELER,
STUDENTEN

SONSTIGE
NI CHTE RI,IE R8 S-

TAETIGE 4 )

O}INE
ANGABE

3) Z.B. BERUFSSOLDATEN,OPDENSBRUEDER,IJONNEN.- 4) Z.B,
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6 Kranken
6.3 RehabiliEandcn 1988 nach Ursaclre der ßehinderr.rng,

DAVON NACH

LFO

NR.
TRAoER OER REHAEILITATIONSI4ASSNAHI,IE INS6E SAI'IT

v0R BEI

DER GEBURT EIJTSTANOENE
BEHINDERUNG

ARBE ITS-
UNFALL

l.IEGEUTIFALL

0l
0z

03

011

05

05

07

08

190

EE

L?

I

366

379

984
o1a

904

542

491

133

78

51

aa

6ESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANT,EI.II(A SSEI,I

BETRIEBSKRAI IKENKA SSEN

IM{I,IIIG SKRANKENKASSETI

LANDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKEIIKASSEII

SE E- KRAIIKE I I Kt S SE I,J

B UIIDE SKIIAPP SCHAFT

ERSATZKÄSSEII FÜR ARBEITER

ERSATZKÄSSEII FUR AN6ESTELLTE

458

102

60

)2

a

28

673

113

284

120

59

7

67

ts?
?59

99

109

6

356

1 971

451

L7B

115

105

1

z5

805

1 593

437

t4s
214

7

381

163

25

7?

s

5b

lüilltl

HEIE

INS

09 zusAHr'rEll

ZUSAHHEII

234 148

372

782

564

02t
621

36229

?90 7ZZ

760

6?2

152

75

28

{1

918

1 113

285

EO

68

2C0

l0
t1

IZ
l3
l4
l5
l6
L7

GE SETZLICHE KRATIKENVERSICHERUN§

ORTSKRANKENKA S SEN

BETRI E 8 S KRANKENKA S SEII

IM,IUNG SKßAI'JKETIKASSEN

LAI'IONIRTSCIIAFTLICHE KRANKEI.IKASSEN

SEE-KRANKENKASSEI.I

BI['IDE 5ru{APPSCHAFT

ERSATZKASSEN FIJR ARBEITER

ERSATZI«SSE]I FÜR AI,IGESTELLTE

272

59

15

LS

655

IB?
50

36

39

77

13

10

6

10

18

5

377 116

13

20

21

22

23

?4

26

27

GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG

ORTSKRANKENI(ASSEN

BETRIEB SKRANKENXA S SEN

IN]'IUN6 SKRANKENKA S SEN

LANDHI RTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN

SEE-KRANKEITKASSEN

BUNDE SKI,IAPP SCHAFT

ERSATZKASSEN FÜR ARBEITER

ERSATZKASSEN FiJR AI.IGESTELLTE

q62

115

33

23

1

47

738

161

548

994

525

90{

250

38

22

10

46

68{ 870

-144-
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hauspflege § 184 RVO
CeschlechI sowie Trügerschafc der Maßnal'rme

URSACHE OER BEHINDERU}I6

LFD

NR,BETRIEBS-
I.IEGE-

UIIF ALL
Hi{USLI CHER

UNFALL

SOIISTIGER ODER
IJ]CHT II]iHER
BEZE ICHIJETER

UNFALL

AI.IERKAI.II ITE
KRIE6S-, I,IEHR-
D]EI]ST- ODER
ZiVILDIEIJST-

BE SCHADIG UNG

EERUF SKRANKHEI T
SONST]GE
KRAIIKHE I T
( EIIISCHt.

IIiPFSCHADEN )

SOIiSTIGE UR-
SACHE ODER

HE HRE RE
UR SACHEN

LICH

LICH

GESAI'IT

2 615

551

412

116

l9
I

18 118

4 013

1 193

800

95

1 881

166

46

1S

8

48

48{

73

8

44

534

57

17

{

15

98

838

414

o?2

852

782

138

3 792

1 055

I

I

4 474

5 423

8 179

2 oas

?s

16

01

0?

03

04

05

06

07

08

09

l7

1

2

3 752 48 25 100

38 939

7 63C

| 20s

2 539

81

4 923

?54 397

716

346

154

95

I
t2

3{
t4

1C

l0 416

11

852

870

320

295
E'E

2AA

890

285

893

ls7
307

426

l0
l1
l2
t3

15

16

t7

4 387

I 019

15

I

6A

66

rt

8

2

1

2 332 55 216

114

{ 331

897

596

217

28

2L

57 057

tl 643

z 397

a ,ao

I76

6 804

518

87

aa

6{l 47 324 750 l8

3

83

27

13

6

16

396

93

27

20

I
40

19

20

2t
22

,a

24

25

26

2?

59

10 303579 7473
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6 Kranken'
6.4 Rehabilitanden 1988 nach ArE der

LFO.

NR,
ART DER BETIINOERUIIO

0l
02

03

04

05

06

0?

08

09

l0

11

L2

l3
l4
15

lo
17

l8
l9
20

2t
22

,2

24

26

27

28

23

30

3l
32

33

3{l

35

36

37

TUBERKUL()SE

POLIOI'IYELITIS UND S()NSTIGE NICHT OURCI'I AREO-VIREI\I HERVORGERUFENE
VIRUSKRANKHEITEN OES ZENTRALNERVEI.ISYSTEMS

SOI.ISTIGE INFEKTIöSE UNO PARASITARE KRANKHEITEII

IIEUB I LOUI,IGEN

OIABETES HELLITUS

SOIISTIGE EIIOOKRINOPATHIEII, ERIIÄHRUNOS- UND STOFFI,IECHSELKRANKHEITEII SO'IIE STöRUNGEIJ
II'I II'II.IUIIITÄTSSYSTEI'1, KRAIIKHEITEN DES BLUTES UIID DER BLUTBILOENDEII OROANE

P S YCH OSEIJ

ALK()H OLABHIiNG IG KE I T

TIED I KAI,lEIITEN- UI.ID OROGEI.IABHAN6 IG KE i T

UI'lSCHRIEBEIIE EIITHICKLUIIGSRIJCKSTAIJDE (IIISBES, LESE- UIJD RECHTSCHREIBESCHNACHE,
RECHEIISCHHACHE, RÜCKSTAI,ID III DER SPRECH- UIID SPRACHENTHICKLUIIG)

SOIIST]GE I]EUROSEII, PERSdIILICHKEITSSTIJRU'IGEII (PSYCHOPATH]EIJ) UND ANOERE IIICHTPSYCHOTISCHE
psycHIscHE sToRUilGEt.l, (EIItSCHL, ANPASSUT/G^SSToRUNGEil UtJo ST0RUllGElr 0ES S0ZIALVERHÄLTEltS)

OLIGOPHREIII EII ( SCHI.IACH SITIII )

EI'IZEPHALOIIYELITIS DISSEI4INATA (I4ULTIPLE SKLEROSE )

ZEREERALE KINDERLAHNUNG

EP ] LEP SIE

ELINDHEIT UND GER]IIGES SEHVERHOGEN

SOIJSTIGE AFFEKTIOIJEII DES AUGES UIIO SEINER ANHANGSGEB]LOE (ItISBES. SEHSTöRUNGEIJ,
KRANKHEITEII UI'JD ANO},IALIEN DES AUGES )

TAUBHEIT (EINSCHL. GERINGES HöRVERHö6EN)

SONSTIGE KRANKHEITEN DES OHRES UIID OES MRZENFORTSATZES

S()IISTIGE KRANKHEITEN DES NERVENSYSTEI4S UND DER SII.JI.JESORGAIIE

HYPERTON]E UNO HOCHORUCKKRANKHEITEII

HE RZ KRANKHE I TEII

SOIJSTIGE KRANKHEITEII DES KREISLAUFSYSTENS

KRANKHEITEN DER ATHUNOSORGANE (OHNE TBK)

KRANKHEITEII DER VERDAUUNGSORGANE

KRANKHEITEN DER I.IIEREII UNO DER ABLEITENDEII HARI,II.IE6E

KRANKHEITEN DER TIANTILICHEN UND I.IEIBLICHEN GESCHLECHTSORGAI.IE, KOMPLIKÄTIONEN
III DER SCH}IANGERSCHAFT, BEI ENTEIIIOUNO UNO II.I HOCHENBETT

KRANKHEITEN DER HAUT UND DES UNTERHAUTZELLGEI,IEBES

KRANKHEITEN DES SKELETTS, DER T4USKELN UI'IO OES BINDEGEI.IEBES

KONGENITALE AIJOI'IALIEN (ANGEBORENE I,II5SBILOUNOEN, EINSCHL. CONTER6AIIGESCITAOIGTE)

FRAKTUR DER I,IIRBELSAULE HIT RUCKENT,IARKSSCHADIGUNO (QUERSCHNITTLAHHUI.IG)

scHÄDELFRAKTUR, SoT.ISTIGE FRAKTUREN 0ER I.IIRBELSÄULE (oHNE QUERSCHryITJlilHr{qryG)
FRAKTUREII DES. ßUI1PFSKELETTS, DER EXTREI'IITÄTEN, INTRAKRANIELLE VERLETZUN6EII

TRAUI.TATISCHE ABTRENI,IUIIG V[)II GLIEDHASSEII ODER TEILEN VON GLIEOI,IASSEN

SOI,ISTI6E VERLETZUI.J6EII UNO SCHADIOUN6EN (EIIISCHL. LUXATIONEN, VERSTAUCHUI'IGEN,
ZERRUN6EN, PRELLUI16EI'I, qUETSCHUNGEII, VERBREI,II'IUNGEN)

KOHPLIKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EINGRIFFEN (EINSCHL. POSTOPERATIVE ZUSTANDE)

vER6IFTUNGE|.I OURCH DROGEI{, I4E0IKAHENTE, SEREN UNo IHPFSToFFE, ToXISCHE }lIRKUNGEII
DURCH NICHTOEBRAUCHLICHE SUESTANZEN

SYI'IPTOI,IE UND SCHLECHT BEZEICHNETE AFFEKTIONEN

146 -
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hausptlege §, l84 RVO
Behinderung und Gcschlechr

INSGE SATIT HIINITLICH }IE I B LICTI

s 376

88

a'72

80 808

33 377

2 437

47 659

I 633

838

2 964 I SL?

58

420

44 935

23 930

16 938

732

2 919

93

5 794

511

I
109

3

77

ro

I

{19

233

55

358

777

697

386

151

000

496

531

567

956

276

543

019

373

625

l81l

778

933

79

I 8{6

324

I 892

{I

2 658

30

1?7

ac

7 966

I 592

60 5r1l

36 7,95

6 2t2
8 540

5 500

407

4 570

65 531

I 877

2??

52 952

117

103

t 052

{50

30

s32

35 873

L0 047

I 333

81

866

20 193

7 637

ss0

116

7 092

408

7 027

ca

3 136

3S

t2s
4 557

44 525

I 399

356

2S 067

256

27 468

1 396

398

l4
l2

110

68

15

20

I

90?.

106

40

6 392

4 285

50 183

31 621

I 939

11 460

3 996

726

1183

294 LSB

-147-

68,11 870 390 722

01

02

03

04

05

06

07

08

09

10

11

t2
13

14

15

16

l7
18

19

20

2t
?)

23

24

25

26

27

28

29

30

3t

32

33

34

35

36

37

38
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6 Kranken
6.5 Rehabilitanden 1988 nach Stellung im Erwerbsleben

LFO

NR.
TRAGER OER REHABI LITATI ONSI'IASSNAHHE

ERI,IERB STATIGE

INSGE SAMT

ZUSAI4I'IEN DI 6E

MI THE LFENDE
FA14I LIENAN-
GEtIö RI6E

LB DER

aE, o-
sTAr,,t-

LAND-
I^II ßTE 1 )

BEAI4TE ,
RICHTER

AUS SE
LAIIDI.II RTSCHAFT

01

0z

03

04

05

06

07

08

09

GESETZLICHE KRATIKENVERSICHERUI.JG

ORTSKRANKENKASSEII ....
BETRI E8 SKRAIIKEIlKAS SEN

INNUN6SXRANKET.IKASSEN .

LAI,IDI.IIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSEN .,
SEE-KRANKEIIKASSEIJ ....
BUNDESKIIAPPSCHAFT .,.,
ERSATZKASSEII FÜR ARBE]TEE

ERSATZKASSEII FUR AIIGESTELLTE,......

IIISGE SAI'17

q62

115

55

23

I
47

738

161

548

994
E'tr

304

75 819

23 'tgS

7 tL?
2 773

504

2 034

6

2 aa1

427

230 l0

l1 2 't?9

?7

457

1 ) EIIISCHL. TIITAREEITEIIDE FAIIILIEII:N6EHORIGE.
2) EIIISCHL. AREEITER III DER LAI,IDI.IIRTSCHAFT,

JEDOCH OHIIE HEII4iRBEITER.

z
z

2
4

684 870 112 036 230

BERUFSSOLDITEI,J, ORDEIISERUOER, IJ
HÄusFRAUEil, REilTil:R, PEltSI0tJj.RE

ARBEITSLOSE UIID STRÄFSEFAIIGEIIE

0tJltEt l.
, AUCH

6 Kranl<en
6.6 Rehabil irar ionsmaßnahmen 1988 nach

REHAB I LI TATI ON S

LFD,

IJR,

TRAGER DER
REHAB I LI TATI OIISIß S SIIAHNE

ART DER I'IASSIIiHI.lE

IIISGE SANT
OHNE AIJGABE I{IT AIJ6AEE DAVOIJ

DER OIUER UIITER 2 3

0l
02

03

0{

05

GESETZLICHE KRANKENVE RSICHERUIIG

I'lEOIZIIII SCHE IIASSNAHI.IEII

I,TASSNAHI.IE OER STATIONAREN BEHANDLUNG

SONSTIGE TIÄSSNAIiHE ....
STATIOIIiRE BEHANOLUNG UND SOI.ISTIGE

HAS SNAHHE

I.IEITERE I,TASSNAHI'IEN ......

INS6ESAI,1T....,

684 928

684 928

684 928

684 928

560 804

560 804

77 854

7? 844

-148 -
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hauspflege § 184 RVO
und Beruf sowie Trägerschafr der Maßnahme

REHAB I LI TANDEN NICHTERI.IE RB STATI6E RSHAB] LI TANDEN

OHITE
AIIGAE E

LF D.

I'JR.

STE LL TE
ARBEITER 2) AUS-

ZUB ] LOTNDE
HEI rf-

ARBE] TER

BE SCH'IF TI GTE
IN EII,I5R

HE RK STJ. TT

SOIISTIGE
E Rr.l: RB S-
TATICE 3 )

ZUSAHT'IEIJ
XI IIOE R

UIJTER 15
J/.H REN

SCHU LE P ,
STUDTIITEII

s0ß5rI 6E
III CHT-

E RI.IE 8BS-
TÄTIGE 6 )

o Eoi

2 172

s73

3?8

87

22

s4

04s

7A4

1a)

aa I

833

1

3 636

I 854

680

55 809

6 275

r96

1 833

673 L7

t7

15

385

B?

2e

20

1

45

9r8
?at

EO5

021

190

I 874

,oo

1 878

ioo

30

0l
a2

03

0l
05

03.

a7

OE

306

5/q

5 566 162 12 015 s5{ 143 0912 908 qq R?! 73

hauspflege § 184 RVO

Trägerschafr, ArL und Dauer der Maßnahme

I'IIT EIIi:R OIU:E VCIJ ,.. E:5 UIJT:R ... I:OIJ:T:IJ

I En

N?.

4 6 6 q t2 1a to to 2i UND I'EHR

23 567

c tr c

o ä! o

5 2.18

5 218

I EA'

318 490

to6 0i
02

03

04

05

- 149 -

{-5



Personenkreis 1 ) Bundes-
geb iet

Sc hI esw ig -
Holstein Hamburg N iede r-

sachsen
Lfd.
Nr.

Beschädigte mit einer Minderung
der Erwerbsfähigkeit von

30 vH

40 vlt

50 vH

60 vH

70 vH

80 vH

90 vH

100 vll

9 Beschädigte zusammen

l0 Witwen und Witwer

11 lialbwaisen

12 Vollwaisen

I 3 Elterntei Ie

'14 Elternpaare 2l

15 Anspruchsberechtigte insgesamt .

1 ) Personen mit Anspruch auf Iaufende versor-
gungsbezüge (Renten, Beihilfen, Härteaus-
gleiche) einschl. der FälIe, in denen das
Recht auf Versorgung ganz oder teilweise
ruht.

An
Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

Bremen

256 686 8 035 6 865 28 885 4 398

106 813 3 585 2 477 12 256 1 735

116 609 4 130 3 478 13 509 2 009

s6 303 2 110 1 097 6 789 697

52 438 2 104 1 689 6 258 865

42 891 1 873 1 022 5 511 484

21 931 931 317 2 911 168

40 684 1 592 972 4 459 377

694 355 24 361 17 91? 80 578 10 733

755 609 3s 203 19 397 96 153 12 039

11 021 559 259 1 428 104

6 360 272 197 748 59

24 196 1 028 1 698 2 828 325

1 322 44 128 156 16

1 492 863 61 467 39 596 181 891 23 276

2l Zah.L der Personen.

2

3

4

5

6

7

I
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hang
dem Bundesversorgungsgesetz Januar 1988

He ssen Rhe i nland-
Pfalz

Eaden-
Wü rttembe rg Baye rn Saa r-

land
Be rI in
(West)

Nordrhein-
We stfalen

64 518

24 438

28 983

12 531

13 073

9 898

4 6'16

10 203

1 68 386

187 196

2 927

1 726

4 738

240

365 213

24 017

10 973

11 647

5 535

4 714

3 913

2 181

4 024

67 004

72 460

920

464

2 977

162

1 43 987

51 219

21 167

20 816

11 129

9 389

I 183

4 175

6 844

132 922

4 621

2 020

1 796

1 246

734

854

338

662

12 271

5 789

3 054

2 973

1 659

1 592

1 264

587

1 024

17 942

r,f d
Nr.

2

16 429 41 849

7 648 17 460

7 202 20 066

3 947 9 551

3 2'12 I 't48

2 910 6 979

1 843 3 804

3 530 6 997

46 781 115 460

47 610 'l r 1 574

706

466

1 455

80

97 098

3

4

5

6

7

8

9

128 253 12 406 33 3r8 10

1 624 2 023 183 288 11

908 1 251 114 155 12

4 546 3 747 275 579 13

260 226 4 14

234 372 268 422 25 255 52 286 15

QueIIe: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung
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1
Orthopädisch versorgte Personen nach dem BundesversorgungsgeseLzr )

Art der Schädigung
1 985 1 985

Benutztes Hilfsmittel
'1987 1988

Gesamtzahl der orthopädisch Versorgten

Orthopädisch verso rgte Amput ierte, Que rschn ittgelähmte und Bl inde :

Einseitig Oberschenkelmput ierte
Einseitig Unterschenkelmput ierte
Einseitig Oberarmamputierte , .. .Einseitig Unterarm- bzw. Handamputierte . .
Doppelbeinmputierte .
Doppel -Oberarmamp ut ie rte
Sonstige Doppelarm- bzw. Handamputierte ..
Andere Mehr f achanputie rte
QuerschnittgelähmLe . .Blinde.

Benutzer bzw. Träger bestimmter tiilfsmiltel:

Träger von Apparaten an den oberen Extremitäten
Trä9ervonApparatenandenunterenExtremitäten
Träger von Apparaten für deo Rumpf .
Trä9er orthopädischen Maßschuhwe rks
Benutzer von Börgeräten
Benutzer von Blindenführhunden
Benutzer handbetr. Ro1lstüh1e für den Straßengebrauch ...... .
Benutzer handbetr. RolIstühle für den Hausgebrauch
Benutzer von elektrisch betriebenen Rol1stühlen
Besitzer von mit Kostenzuschüssen beschaf ften Motorfahrzeuqen

r) Einschl. der für die Versorgung als anwendbar erklärten
Gesetze.

Bewilligte Leistungen

Im Berichtszeitraum bewj.lLigte Er st- und Ilr satzbescha f 1'ungen von
Hilfsmitteln:

Rohr skel ett-Kun stbe ine
Myoelekt r i.k-Kun sta rme

35 081
28 641
14 218
8 710
3 499

501
8s8
698

3 246

33 551
21 470
17't78
I 485
7 452

444
825
585

3 203

32 447
26 009
13 315
I 149
2 978

44
585'I 413
5 5',|

3 202

30 337
24 843
12 716
7 181
2 128

33
555

I 348
544

3 115

299 021

I
10

6
109

23

2
5

20

291 772 283 111 274 374

043
118
401
497
022
161
614
r 41
961
847

124
466
259
182
843
154
s86
350
996
329

568
249
t8r
3't 7
833
139
511
570
070
8't2

1 225
9 211
5 0't'l

97 865
22 501

130

5 946
1 149

19 286

I
9
5

105
22

,
5

20

1
9
6

103

Orthopädische Versorgung nach dern Bundesversorgungsgeset-z*) (BewiII-igte Leistungen)

1986

2
5
1

19

1 947 r988

Kun st augen
O rthopäd i sc
Orthopäd i sc
orthopädisc

I l0
53

r 3 570
49 98s

842
355

11 832
6 025

434

169
30

14 025
41 565

809
292

12 301
5 923

451

221
41

13 392
44 867

654
252

10 805
5 193

408

2'r 8
41

12 957
42 513

550
220

l0 623
4 885

405

Prothesenschuhe, Paare
Prothesenschuhe, Dreierausstattunq
Pe rücke n

Im Berichtszeitraum bewilligte ErsatzLeistungen:

Kostenübernahmen für die Beschaffung und den Einbau von ZosaLT--
geräten, Ausstattung mit einer automatischen Kupplung einer häIb-
oaler vollautomatischen Kraftübertragung oder einer ähnlichen Vor-
richtung am Motorfahrzeug . ......

Kostenübernahme für sonstige Änderungen der Bed ienungseinrichtungeo
an Motorfahrzeugen ...

Kostenübernahmen für Instandsetzungen von Zusatzgeräten, automa-
tischen Kupplungen, halb- oder volLautomatischen Kraftübertra-
gungen oder ähnlichen Vorrichtungen an Motorfahrzeugen ...

Kostenübernahme für sonstige Anderungen an Motorfahrzeugen - .. .....
Mietkostenzuschüsse für UnterstelLmöglichkeiten für Motorfahrzeuge
Zuschüsse zur Beschaffung von Tonbandgeräten und Tascheadik-
tiergeräten

Jährliche Zuschüsse zur Beschaffung von Tonbänalern .....
Kostenübernahme für Änderungen an Konfektionsschuhen
Mehrkostenübernalmen für Maßkonfektions- und MaßkLeidu0g . ...,.. ...
Zuschüsse für Kommunikationsgeräte des häusLichen Bereichs

h;'ä;;;;;';ü;';;;';;;;ä;;;;;;;;;;;';;;;;': :: : : :: : :: :
he Schuhe für den Straßengebrauch, l)relerausstattung
he Turnschuhe

1985

6 238

2 545

5 307

2 585

6 514

2'tqB
7 198

2 951

1 003
915

5 279

991
822
424

923
703

5 817

45'7
305
833

5'7
r 10

477
330
855

79
90

450
1 149
2 292

9l
r06

478
50
35't4
13

i) Einschl. der für die Versorgung aIs anwendbar erklärten
Gesetze.
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1 982 1983 1 984 1985 r 986 1987

FäIle nachgehender Hilfen im Arbeitsleben

Art der Förderung

Indiv iduelle Förderung

Technische Arbeitshilfen

liilfen zum Erreichen des Arbeits-platzes ... ..

Ililfen zur wirtschaftlichen Selb-
ständ ig ke i t

Hilfen zur Beschaffung und ErhaLtungeiner behinderungsgerechten Wohnung

HiIfen zur Erhaltung der Arbeitskraft

Hilfen in besonderen behinderungs-
bedingten Lebenslagen

Leistungen an Arbeitgeber zur be-
hinderungsgerechten Einrichtung vonArbeits- und Ausbildungsplätzen ....

Wohnanlagen für Schwerbehinderte

Behinderungsgerecht,e Einrichtungen zur
Erhaltung der ArbeitskrafE

Sonstige Einricht.ungen

1988

682 834 1 360499 499 495 5 1 3

'I 413 1 061 1 155 1 07 1 687 768 984

B1 105 78 94 100

394 380 415 530 6zga)

-t2 81 60 8024 69

240 794 266 388

656 445

1 95 202 293

B6 122

53 84

17 12

453 '152

2 098 2 094 'l 560 2 362 2 416 2 652 4 563

47 13 'I 5

438

42 35 a) 62al

390 370 450 a) 67lal

r54 247 3t7a) 17oa)

14 tB 26a\ 28a)

23 33 3oa) t6a)

Institut.ionelle Förderung

Be ruf I iche Rehabil itationseinrichtungen 32 30 36

Werkstätten für Behinderte

61

4

a) z.T. Do
und Bei
r4rufden.

ppelzähIungen, rreil jcvrcils I)arl.elien
hilfe aIs getrennte FäIle gezähIt

QueIIe: Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Hauptfürsorgestellen
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Klassifizierung der Berufe 1975

Be r uf sg ruppe Be r uf sabschni tt

00
01-06

84-85
86-89

9u-93
97 -99

Ia

V9
Vh

Vi
VIa

I Nicht erv,rerbstätig 1 )

PfIanzenbauer,'Iierzücllter, !'ischereiberufe (hierunter sind aüch
zu erfassen: Landwirtc, Iandwirtsclraftliche Unternelrmer uncl cleren
Uhegatten, miterbe itende !'amiI ienangehörige, sonstige Besclräf E.ig-te in der Landwirtschaft)

ßcrgfcutc, Mineralgewinner
Steinbearbeiter, tsaustof f hersteller
Kerarniker, Glasmacher
Chemiearbeiter, Kunststof fverarbeiter
Papierhersteller, -verarbeiter, Drucker
Holzaufbereiter, Holzwarenfertiger und verwandte Berufe
Metallerzeuger, -bearbeiter
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete Berufe
EIektr iker
Montierer und MetalIberufe, anderweitig nicht genannt
TextiI- und Bekleidungsberufe
LederhersEeIIer, Leder- und Fellverarbeiter
Er nährung sbe r ufe
Ba ube r ufe
Bau-, Raumausstatter, Polsterer
,IischLer, t"lodellbauer
Ma1er, Lackierer und verwandte llerufe
Warenprüfer, Versandfertigmacher
Hj.Ifsarbeiter, ohne nähere TäEigkeitsangabe
Maschinisten und zugehörige Berufe
Ingenieure, Cherniker, Physiker, Mathematikcr
Techniker, Technische Sonderfachkräfte
Wa renkaufleute
Dienstleistungskaufleute und zugehörige Berufe
Ve rkeh r sbe r ufe
Organisations-, Verwaltungs-, Büroberufe
Ordnungs-, Sicherheitsberufe
Schriftwerkschaffende, schriftwerkordnende sowie künstlerische

Be r ufe
Ge sund ire itsd ien stbe r ufe
SoziaI- und Erziehungsberufe, anderweitig nicht genannte geistes-
und naturwissenschaftliche Berufe

Allgemeine Dienstleistungsberufe
Sonstige Arbeitskräfte

07-09
10-11
1271 3

l4-15
16-17
18

19-24
25-3 0

31

32
33-36
37

39-43
44- 41
48-49
50
51

52
53
54

60-61
62-63
68

69-7 0
71-74
75-78
79-81
82-83

IIa
IIIa
IIIb
IIIc
IIId
IIIE
IIIf
IIIg
IIIh
IIIi
IIIK
IIII
IIIm
IIIn
IIIo
IIIT)
IIIq
IIIT
IIIS
IIIt
IVa
IVb
Va
Vb
Vc
Vd

Ve
Vf

1) Ist in der Klassifizierung der Berufe 1975 nichu enthalten.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reiho 1: VoBicherto in d6r Krankon- und Rentan-
vorsichorung
Oi6 Mikroz6nsus-EE€bniss. üb.r d6n KEnk.nwEich€rungsschutz
und üb6r Altorsrcßo,g€ in d6r gBol2lichd n.nbnw.rich6.ung
w.rdon in jährlich6n Bo.ichton d.rg6st6ll!. Di€ Angabenru. (ran-
k6nwßachorung bei.h.n sich 3uf di6 Wonnbditlkoru.g nach d6,
B€t€ilig{ng 6m EMorbslobon, d€r Art dor K.ank$k!$6/"w,sicn.-
tung d6 V.,sich6runCs$h!126. W6jl.r6 Unt6rt6ilung6n 6rfolg6n
u.a. n.ch G6chleh! Alt.ßotuDp.n, Sl.lluns im Berul und mon.t-
lichm Nsliosintohmon.

Reiho 6: Jugondhillo
6.t Ezi.h.ri.ch. Hlfi.n un.l Aulwln.l l0r di. Jue.ndhilL
Di6 jährlich.Voröft.n ichunO unt. ichtstüb6r6eioh6ri&öe und f ül
e.g6rischo M.ßnahm.n d6r Jug6ndhilf. (u.a. Amtspfl€t$hrfi,
Amtswmun&chaft, B6island$h6ft Adoption6n, SorgoEhrssr
.i.hungm, Eni6hongs- ond Famili6nb6r.luq, EEiohungsb6ist nd-
schäft, lormlos6 oEi6horischo 86lr@ung. Hilf6 zur Erl.hunq, Fr6iwil-

Di€ Jahrosborichto brinq6.Ancabon überdon So.ialhill@!roand
(A.soaben/Einnahmon) und übor Sozialhilr6.mprä.g€r in länd6c
w6isor Gliod.runs. Nachs.wieon w.rd.n Hilt.art€n sowi6 Hilfon
außorhalb.nd innerharbsn Einrichrung.n. Oab6i m.d6. di. EDp-
fänO.r von Sozialhilfs u..- n.ch Hilf ..rr6n, c€schleht, Altoßgrupp6n
uod Ausl6ndor.igonsch.ft sowje Empfänoorn laul6nd6r Hilf. züm
tebonsuntorh.lt 6(ch n.ch Haoptußache dor Hilfogowäh.ung auf-

Roiho 3: Xriogsoplertorsorgo
ln lährl ich.r Erslh.inung3rolo. b!.icht.t di.s. E6ihe üb.rdie Aus-
gabon lnd Einnahm.n sowi. übsr di6 Empfäng€r l.ut nd.rund di6
Fäll66inm.li96.L.istunOe.inländ. oiE€rGliod6rung, D6rNdchmis
€.tolgi mch Hlll@rt.n sowi. n.ch Emprä.g.roruppon (46.hädigte
und Hintorbli.bon. sowi. SondertüBorg.b.r@htisr6),

o und Rohabilitations-

6.2 Mr8nrhm.. d.r Jug.ndlrb.it im iahm.n .l.r Ju!..dni[.

6.3 Einrichtung.n und t tis. P.r$mn ln d.r Juc..dniß.
0i6se Verörfenllichung berlchtet allo vier Jahr€ üb6r Einrchtungon
d6r Jugendh lf. und soweit mögllch - die in ihn6n v6rfügb6r.n
Plalzo sowio übor dort rätig€ Psrson€n. Oabei wird g.gliodort nach
Trä96ßchah und Art der Einrichrlng, sowi. nach Alter, Ausbil
d!.ssabschluß, §lolru.g im Ball und Arbeltsbsroi.h der in der
Jusondhilto tätiq6n P6rsonon.

Reiho S: SondorboitTägo
ln un.696lmäßigo. Folg.werdsn Daisn als Sonder6.h6buno6nd6r
Sozialhilfe, d6r (riossopLrtnßors. und dor Jugendhill6 v6röfren!

S. 5: Hir..ur m.!. ov.mb.r l9r7
l. di66m Sood.rb.il6g md. ti.lgs!li.d..t$ Zahlonmat.rhl üb6r
di6 gBundh.itlichon und sozial€n V6rhältniss6 d6r P,l6g6b6dürfi!
g6n, ihr. Einkohhonslag. swi. di6 H6h6 und Zusmm6ns.tzüng d.r
Aul*6.du.g.n fir Bille zur m.!6 w.öflontlicht,
S,6: LruLnd. L.litüna.n d.r Hllt rum L.!.n.unt.rh.lt

ln di66r Zus6tz§r.t3ti* mrd.n nb€, dir
6mittdt n G.un.ldat€n hinau. zusetdn
Struklur d6 Empfäno6.lr.isss d.r Hilf.l
dor Hilf.l€istunoon g6Nnn.n.Rrih. 5i S.

5,1Schw.r!.h,nd.n.
Di6 V..6ffsnllichune - Erschr

Eoiho 4: Wohngold
Di6 jährlich. Vordfi.n$ichuns .nihäli dqt itti..t6 Angab.n üb6'
WohnO6ld.mplän06r und Wohng.lden§prüch6, DiowichtiOst.n Gli..
d.tungsm6rlm.l. b.trsflon Ha!3halGgröß€ und so2ial6St llung d.s
WohnColdmprtng.rs, Höh. de Familion6inkomm6ns und d€s
Wohn96ldB, Beu!3lort'g*6ir und A$d.nung d.r Wohnung, Wohn.
fläch6, momüicho Mlgtb.l.etunsj. m', B.l8tung3orad dor E nkom.
m6n utrd b6a d6r Ei.kommsn§.mittt(ng ab.usst2md6 aoftlg..

S. 7: ElnDllig. L.idun!.n d.r Hlfi. zum L.!.nunl.rhd!
S.pt.mb.r tgal bi. Aolur l982

s6 Zu$tzststist k orbracht. Erk€n

n . .\ STATISTISCHES BUNDESAMT

fl ,i cusmv-srnEsEMANN-RrNG r'
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